
So ! Jetzt war es aber genug ! Es fing mir an, heiß
M werden, ich war ermüdet, hatte nahezu drei Munden
Musiziert, — nun hinaus auf den nach hinten gelegenen
Ballon, wo es um diese Zeit immer kühl und schattig

I. Kerlnge;um Wiesbndenrr TWblnN.
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aj Überall geht ein frühes Ahne» dem̂ Wissen»
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(56. Fortsetzung.)

Gva Keonr.
Roman von Marie Bernhard

Ach, welch' ein heißer Augusttag ! In meinem Zimmer,
non wo ich mir meine Arbert holte, herrschte eine druckende
Schwüle, trotzdem die Fenster offen standen; draußen aus

Terrasse zitterte das grelle Sonnenlicht über dem
flimmernden Kies, die weißen Gartenmöbel blendeten fast
Lj Auge. Mer in der Laube wäre es erträglich ge¬
ilen , wenn nicht — ja, wenn nicht Dokror Langenfeldt,
«n Buch in der Hand, mrf der Bank gesessen hätte ! —
crch war ärgerlich, indessen— wo sollte ich bleiben? >sch
Lüßte also stumm und setzte mich, indem ich langsam
meine Stickerei auseinanderwickelte.

„Schon wieder diesen Firlefanz ! Sie sind doch ohne
Zweifel eitel, — wie können Sie sich so geflissentlich dre
Augen ruinieren ?" t r

Da ich diese Frage schon sehr oft gehört imd beant¬
wortet hatte, so zuckte ich jetzt nur die Achseln imd nähte
luhig weiter.

, Sie wissen doch, daß Ahrenz heute ankommt?"
„Heute? Ach richtig! Herr Stölzel hat es mir gestern

mitgeteilt, aber ich hatte es wieder vergessen!" ,
„Das glaube ich Ihnen nicht! Sie wollen mir doch

nicht weiß machen, daß Sie dies hübsche Kleid, das ich
heute zum ersten Male an Ihnen sehe, ohne jede Wsichi
ungezogen haben?"

Ich trug mein blaßblaues Kleid, daß ich nie anlegen
konnte, ohne an einen gewissen Theaterabend in Dresden
m denken, der unauflöslich mit der Erscheinung eines
wunderschönen Kürassier-Osfiziers verbunden war . Es
war ein leichter, dünner Stoff , der mir bei dieser Hitze
hne wahre Wohltat erwies. —

„Richtig!" erwiderte ich, ohne nur meinen Unwillen
merken zu lassen. „Ich habe nur dies blaue Kleid über¬
haupt nur angeschafft und in den Koffer gepackt, weil ich
Herrn Doktor Ahrenz' Ankunft ahnte und ihm mit meiner
Lrscheinung imponieren wollte!"

„Sieh, sich! Ordentlich eine kleine Anlage zum
Sarkasmus ! Liebes Kind, das verfängt liim bei mir gar
nicht! Es scheint Ihnen übrigens nicht recht zu sein,
wenn ich Sie „Kind" neiine oder „Kleine" oder kiirzweg
„Eva" ! Ja , das hilft Ihnen aber nichts, ändern werde
ich mich darum doch nicht, die Bezeichnuiig „Fräulein"
>st mir zu widerlich, und Sie können nicht verlangen, daß
ich mir allerlei Schmeichelnamen für Sie ausdenke, wie
Vernon es tut , der Sie immer mit Singvögeln der
gleicht!"

„Ich verlange überhaupt gar nichts von Ihnen ", n
ich, nun eriistlich ärgerlich , „als daß Sie mich in Ruhe
lassen! Ich lasse Sie sa ungehindert Ihres Weges gehen,

-tun Sie doch dasselbe niit mir !"

„Hm!" nrachte Doktor Langenfeld: nachdenklich,
stützte den Arm auf das Knie und legte das Gesicht auf
die geballte Faust . „Von 'Ihrem Standpunkt sind sie
im Recht, das zu verlangen , denn Lie venneiden i i
wirklich, wo und wie Sie können — und ich wurde Sw
auch unbeachtet lassen, da solch kleine Mädchen üc '
nicht mein Geschmack sind, wenn ich nicht doch noch immer
dächte, es ließe sich etwas ans Ihnen inacheii.

„Das geben Sie nur auf !" erwiderte ich trocken. ,,gi)
wundere mich, daß Sie es nicht schon lange tatm Sw
müßten viel zu klug und eine zu .cmte Menschenkennerm
sein, um sich nicht zu sagen, daß ich nicht aus dem Holz
geschnitten bin, aus dem man die weiblichen Doktoren

""^ Dieser Vernon hat sie geradezu mit seinem Spiel
behext, das ist das Ganze,; denn daß der Kunsttrieb sich
in einem Geschöpf, wie Sie es stnd, Bahn bricht, davon
glaube ich kein Iota . Run , ich habe pyn gestern auch
eine Weile spielen hören, und ich,mutz gestehen, ich fand
nichts Besonderes daran . Mir ist Musik nichts anderes
als ein störendes Geräusch, das einem am Nachdenken
und Arbeiten hindert . Apropos Vernon . Er muß wo)
das sein, was die Welt einen bedeutenden Künstler nennt,
obgleich ich mich nicht erinnern kann, jemals seinen Namen
gehört zu haben. Aber sein Gesicht kam nur gleich be-

.äunt vor, ich habe diese Physiognomie Mit den gleich¬
gültigen Äugen und dem, starken, niederhangetu en
Schnurrbart in allen möglichen Schaufenstern, dre Be¬
rühmtheiten aufzuweisen hatten , ausstehen selben, " 7
um denNomen, der darunter stand, habe ich nach natürlich
nicht bekümmert, denn ich besuche me öin Konzert und
halte den ganzen Kunstjubel für einen zeit- und geld-
raubenden Liixus für die reichen Leute, die sonst nichts
auf der Welt zu tun haben und nichts wissen, wonnt ste
ihre Tage hinbringen sollen. — Sie werden sich alw
wenn Doktor Wörter Sie von hier als geberlt entlaßt,
_Das er übrigens , nach meinem Dafürhalten , schon vor
vier Wochen hätte bin können — ganz unter Vernons
Protektion begeben?" _ . ,

„Darüber ist noch nichts näheres bestimmt! wich
icki aus . ^ „ . ~ .

So ? Frau Bertram meinte es aber. Nun sagen Sw
mir 'aber in aller Welt, warum tut diese sonst leidlich der-
nünftige Person so fürchterlich geheimnisvoll mst chrer
— ich meine Sie , Eva, nicht die Bertram selbst! —
Herkunft, — mit Ihren Eltern und so weiter? ^ i tat
ein paar harmlose Fragen , aber sie nahm es so, wichtig
und wich so entsetzt vor mir zuruck, als wollte ich, daß
sie mir das Vaterland verriete, — es fehlte ja nurnoch,
daß sie das Kreuz vor mir schlug und ausrief : Weiche
von mir , Satanas ! — Sie werden jedenfalls mehr davon
wissen, nur heraus mit derSprache — ich kann schweigen!

„Ich auch!" twar meine Antwort . „Erstens , weiß
ich nichts näheres über meine Eltern , da die Personen
welche mich darüber aiifklären könnten, konsequent
schweigen, ohne Zweifel, aus wohlerwogenen Gründen

und zweitens, wenn ich etwas wüßte, sagte ich es
Ihnen doch nicht, weil ich keine Veranlassung habe, Ihnen
mein Vertrauen zu schenken!" ^

„Redensarten ! Was kann es da zu verbergen geben, da
Ihre Eltern rechtlich getraut wareii ? Eine Andeutung des
Gegenteils brachte Frau Bertram in flamineudeu Zom!
Wenn ich mein Dasein überdenke, da ist alles schlicht, glatt

und Gottlob vernünftig ! Vater Arzt, Mutter si ch
gestorben, — Geschwister nicht vorhanden, vatertich«
verständige Erziehung, — eiskaltes Master, Zmmner im
Wnter dsto ^ Tuinen . Schlittschuhlaufen Srmmew
gyinnastik, — hinaus in Wind und Wetter, ? .
mäßige Ernährung , — Gymnastalbildung, — tuchttq
lernen müssen, nichts von Handarbeit , Mistik' -vtalera
und unnützem Dtädchcnkrlmskrams, — atuinum n
Zürich — Brüssel — Petersburg ^ Vatertot , — Exmnen
in Zürich, — Doktordtplom — fertig I Das ist " i emec
knaPpenMinnte mein ganzerLebeuslcruf, nichts hint
Berg zu halteii, alles frei heraus !" ,

„Hatten Sie Ihren Vater schr ffeb? ..
„Er war ein achtbarer und vernünftiger Mensch, nn

dem ich gut zurecht kam, wir respektierten um, gegen,
festig und lebten wie Kameraden mit « nander . Lwb
haben? Was Sie darunter versteheii, wird s nicht ge¬
wesen sein! Er und ich, wir verabscheuten alle Gefühls¬
duseleien — ich kann mich zum Beispiel nicht bsstnnen,
daß wir einander jemals geküßt haben! Schade wm m
daß er starb, ehe ich dm Doktortstel hatte, es Müdeihn
gefreut haben, obgleich er es rm Voraus mst BeftiMmt
heit annahm . Daß meine Mutter so früh starb, war su
L ststoferu gut, als sie sich sicher in meine Erziehung
gemischt und der durchaus einheitlichen W) hm 8
selben wahrscheinlich zum Schaden gereichi hatte . Da ^
sie gar nicht gekannt habe, so konnte ich ste natürlich n )

^EZh ^ edachte meiner Kinderzeit, meiner leidenschast.
lichen Sehnsucht nach meiner Mutter , nach ElteniliÄe,
meines brennenden Neides gegen die glucklichm Kmder,
die beides genossen, meiner grerizeistoseii Herzenseinsam-

^Wäre mir besser gewesen, ich hätte gefühlt wie dies
Mädchm, das kalüilütig erörterte , inwiefern der frühe
Tod ihrer Mutter ihr genutzt hatte ?' .Nem, tausendmal
nein ! Wo war in diesem kräftig entwickelten Körper die
Seele die mit uns jammert und weint, mst uns zauchzt
und jubelt, der grübelnden Verniinft zum Trotz, dre unser
Leben vergoldet, über tausend Nichtigkeiten des Lebens
ihren zarten, buntfarbigen Schleier deckt. ,

Wo war die Phantasie , die nur in meinen einsamen
Träumereien die holdesten Bilder , vorgemalt , mich, aus
Stunden über die trübe Wirklichkeit hinweggetaiiscyi
hatte ? Wo war das übermächtige Schönhestsgefühl, der
unwiderstehliche Trieb zur Kunst, der mich üb« ^ alle
hemmenden Schranken binwegriß. mich auf starken
Schwingen emportrug , wre zener Adler, der ,zur ^ me
aufstieg? Wo war das heimliche, unergründliche Gesicht
der quellenden Lebensfreude, das mir dre Weltso schmr
erscheinen, mich jeden Tag mst glücklicher Erwartung be-

^H ^nnah ' ttat zu uns . sie streichelte meine echitẑ n
Wangen und hieß mich die Arbmt bei eite legm r̂ ich
gehorsam tat . Ich schmiegte mich an ihre kräftige Gestatt
und ließ es gern geschehen, daß sie den Arm um mich
legte und mich zärtlich küßte, — Gottlob , daß es Menschen
gab. die mich liebten, die ich wieder lieben komstel —
Doktor Langenfeldt beobachtete uns nnt einem spöttischen
Lächeln, aber das focht uns wenig, an, — Arm m Arm
entfernten wir uns und ließen die Gelehrte mit ihrem
Buch in der Laube allein. —

(Fortsetzung folgt.) _

Seiden-Haus II . Harchand,
36 Langgasse 36. Warm

»»

Sammte und Seidenstoffe für Blonsen in grösster Auswahl,
Tüll- und Payettes-Rokn
Ball- und Gesellschafts-Roben

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
i»

gefütterte Hausschuhe in elcg.
Form, wie oben, mit Absatz,
für Damen . . . . - -

Leder- Hau?!chuhe mit Blatt.
gefüttert für,.

Tuch- Hausschuhe mit feinem
Flitter und yuter Ledcrsohle,
Geleaeuheitskauf. . . .

Eleaante, warm gefütterte
Saffiau-Sausschuhem. nied¬
rigem Absatz, schwarz, roth,
braun u. gelb, alle Größen

Kittdrrpantoffrl aus Tuch
und Leder, febr warm, für

Pf.. 75 Pf.. 1.50 u. 1.
Es sind dies selten billige

Kinderschuhen.

2?o
2 . ^

1.
50

»- 95-♦
45 w.

,95.
Posten in

Feder-Boas. Tücher. Echarpes. Schürzen. Jupons.
MiKCs.'sMjil'riNrentjllW

Union,
33 Langgaffc 33, Ecke Goldgasfe.

X parte
Weilinactits-Geschenke

ln:
Cravatten, Jabots,

Boas, Fächer,
Pompadour».

Sal.Bacharach
Webergasse 2.

Bloosen, Kragen,
Bänder, Spitzen,
Schleier, 3129
Handschnlie.

Pttsner Urquell.
ß!er llvs dm üfiraerllttjen Rlluyllus

empfiehlt in 'h  und Flaschen
Fried . Sclimiüt , Jahnstraße 5.

Koch- unö TaselDscl.
verschiedene Sorten, in nur guter Woare
per Centner von 15 Mk. an empfieplt
W.  Hohmmin , Sedanstr . 3. Ttlef . 504.

Gekleidete und unbekleidete

Puppen,
Puppen -Wäsche, Puppen - Betten,

„ Garderobe, ,» Möbel,
sowie alle möglichen Piippenanikel in größter AnS'
wähl. Puppen werdenz. Neparatur angenommcii.

Kaiser «Bazar,
Galanterie- und Spielwaaie»,

Kl. Burgstratzc 1.

Photographie Emst Wolf,
11 Adelheidstrasse 11,

nalie der Adolfsallee,
erbittet Wri 1®na ac la ts -Aii ft rüg©
baldmöglichst, “̂ 98

Damenfrisiren im Hause._
Mauskartoffeln

in prima Waare liefert centnertocife
Otto «L'aikeIbach , Schwalbacherüraßc71.
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Männergesang-Verein „Friede 44. 1

28 . Stiftungsfestes

Concert und Ball X
X
X
X

y  X
wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder, sowie Inhaber von Jahreskarten ergebenst X
entladen. n ^

Der Vorstand . X

tXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXXX
Von einer sehr leistungsfähigen Teppich - Fabrik wurde

uns der

übertragen.

Die einfache Art der Ausführung dieser Arbeit ermöglicht
einen sehr billigen Preis und machen wir unsere werte Kundschaft
auf die bei uns ausgestellten Stücke aufmerksam.

Geschw . Lippert,
Grosse Burgstrasse I.

0000000000000000000000 @00000000000000000000

Bierbrauerei Josef Busch,
Limburg a . d . Lahn,

empfiehlt ihre

hellen und dunklen Biere
in bekannt vorzüglicher Qualität zum Bezug in Gebinden und Flaschen.

Niederlage in Wiesbaden:Scliarnhorststrasse K.
Bestellungen für Fassbier an Oeorg Ahlbach , Kl'rCh-

gasse 23 , für Flaschenbier an Peter i8tablbeber , Bleich-
strasse 21, erbeten.

Verkaufsstellen:
Karl Bender , Dotzheimerstrasse 66.
Franz Stenzei , Dotzheimerstrasse 82.
Habanus Schwetkert , Ranenthaler-

strasse 9.
Ackermann . Bauenthalerstrass«.
August (Jenmsr , Büdesheimerstr. 9.
Fritz Math . RUller , Büdesheimerstr.
Philipp Wagner , Scbiersteinerstr.20.
Christian Knapp , Sobier8t. iherstr.22,
Ludwig Seel , Biehlstrasse 9,
'Wilhelm Klees . Moritzstrasse 87.
Georg RnlT , Kirohgasse 28.
'%Villielm GVtz , Weliritzstrasse.
Auguste Jäger , Hellmundstrasso 38.
Lina Ay Wnre ., Frankenstrasse.
A . IVesclike , Frankenstrasse 17.
E . Jung , Bismarokring 82.
Gunkel , Seeroben Strasse 30.
Ehrenmann & Heuchener , Ecke

Boonstrasse.
Hecht , Westendstrasse 30.
Bleie » hach , Yorkstrasse 25.

Alwin HUpfner , Bismarokring 28.
Gustav Benkbeil , GObenstrass«.
W ilhelm Brümier , Bleichstrass« 31.
Aug . Scherf , Bleichstrass . 20.
Jakob Huber . Bleichstrasse 15.
Ph . Bilge , Bleichstrasse 21.
Friedrich Schumacher , Walram-

strasse 23.
Bund , Herderstrasse.
Hupitz , Göbenstrasse.
Bell , Krill , Baristrasse 7.
Carl Hardt , Bleichstrasse 19.
Rothe , Dotzheimerstrasse.
W endell « Kohl , Jägerstrasse 5.
Hornfeck , Biemarckring.
Sckaal , Sohlachthausstrasse.

Seeliiacli , Dotzheim.
Aliiert Selbe ! , Zur Krone, Dotzheim
Kainbrecht , Biebrich.
Diefenbach , Biebrich , Waldstrasse.xuijvnuasBe uieienoacn , üiehnoü , Waldstrasse . 1

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOGOOOOOOOOOOOOOOOO

Geschäfts -Verlegung.
Vom 1. Dezember ab befindet sich mein

Mode -̂Geschäft
Seerolben §tra §ie 7.

Bis dahin gänzlicher Ausverkauf sämmtlicher Putz - und Modewaaren,
sowie fertiger Damen -Hüte zu halben Preisen.

Oertrude Both,
Sedanstrasse 10.

Miesvadener Beerdigungs -Institut
Gekr. Ueusedauer, Schwalüacherstraße 2Z.

Achreinerei gegründet 1856 . Telephon 411.

Kargmaga;m>ii©*«
Manritinsstraste 8.

Großer Lager in Hol;- und Metall färgen aller Art, fertig aurgeftattet, zu
streng reellen Preisen. ° 2490
Ll«fprant «n de« Kettln » für Feuerbestattung und de» Kramteu -Uerei«»,

Transporte mit privaten Leichenwagen.

Cäcilien-Verein zu Wiesbaden. E. V.
Montag, den 23. November: Probe.

Die Dame « : 7 Uhr.
Die Herren : 8 Uhr. F353

Allgemeiner Krankenverein Wiesbaden(E.H.)
An die Mitglieder des Vereins!

Der Vorstand gibt bekannt, Herr Br . Seyberth sei mit seiner Klage abgewiesen unds.i
nunmehr Herr Br . Blringer Kaflenarzt. Dies entspricht nicht der Wahrheit, die Klage gegen den
Vor tand «st noch nicht zu Ende geführt, selbst sollte der Vorderrichier die Klage adweisen, so entscheid»,
erst dar Landgericht al» letzte Instanz: der Vorstand Ist nicht in der Lage, ein Urtheil im Namen d»
König- aufzuweisen und wenn solche» erfolgt, ist die von der General- Versammlung gewählt,
Commisston dafür eingesetzt, die Aerztefrage zu erledigen, auch dürfte der Vorstand in seiner Bekannt,
machung etwa» vorsichtiger sein. Herr Br . Biringer ist di» heute noch nicht von den Mitgliedern
anerkannt, dagegen hat die Versammlung von 216 Mitglieder» einstimmig beschlossen, der geschäst».
führende Vorstand hat durch den Gewaltact gegen seine Mitglieder da« Vertrauen derselben verloren
und wird nicht mehr öl» Vorstand anerkannt, der Vorstand wird für Ausgaben an Br . Rirli, »^
verantwortlich gemacht, einziger Arzt bleibt Herr Br . « rissier . yggj

Tie Commission:
> Kirchner . Potlis . Stahl.

WeihnächteVerkauf
Von Sonntag, den 22. Novbr., ab

gewähre auf

sttiche Ariel meines Lagers,
als:

Kleider- und Siousen -Stoffe,
Unterröcke , Waschkleider,
Schürzen , Weisswaaren,
fertige Wäsche,
Settwaaren und ledern

in bekannt guten Qualitäten,zbedeut
Beste

in Kleider-n.Bloasenstoffen etc., Mb gewordene Wäsche
staunend billig.

Jtarktstr.
22. Wilhelm jleitr. 22.

3137
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Rhein »Hotel.
Billige Pensionspreise für Winteraufenthalt.

Schöne Lokalitäten für Familien - Feste und Gesellschaften.
Entgegenkommendste Vereinbarungen.

Deutscher Keller, Annex Rhein-Hotel, RestaurantI. Ranges.
h'eu aufgestelltes Rillard . fjjst

Promenade -Restaurant,
früher „Zum Treppchen “ , Wilhelmstrasse 24.

Diners ä 1.50 und 2.50. Souper- ä 1.50. Reichhaltige Abendkart«.
Ausschank des beliebten Mathäserbräu,

Pilsner Urquell — Culiiibaclier Petzbi -Uu.

Telephon 2861.
Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,

Telephon 8861 . 24/86 Saalgallr 24/36.
Firma: Heinrich Kecker.

Große« Lager aller

Holz- u. Metall-
Karge,

fertig zur sofortigen
Lieferung.

Tompl. Ausstattungen
derselben

prompt und billigst.

AuMrungderMen
mittelst Katafalk.

CandelabrruebstKichtern,
Zimmer-Drrorattonrn.

Schnelle Bedienung, billigste
Preise.

Uebcrnahme aller
auf die

Keerbigungen
Bezug habenden
Angelegenheiten.

keilhen-TrüNMle
nach allen Gegenden

unter
coiilanten Bedingungen.

2446
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Mnrger!
Endlich ist cs gelungen,

siir die bevorstehenden
Aadtv crord ncte»wählen
die bürgerlichen Parteien
r„vereinigen, was überall
Auf das Freudigste be¬
grüßt wird, aber damit
ist der Sieg noch nicht
errungen.
Alle, dic Ihr nicht

V0Üt, daß die Sozial¬
demokratie die Oberhand
erhalt,erscheintMann
siir Mann und gebt
Eure Stimme den Candi-
datcn der vereinigten
Parteien und zeigt den
geeinten Bürgersinn
gegenüber der Sozial¬
demokratie.

Mehrere Bürger.

Ariedrichstrahe 84.
Durchgangn. d. Kath. Pfarrkirche.

Gegr. 1872. Prompt, reell, billig.
B . Schmitt,

Möbel- nnd Innendekoration,
.weihnachtr-Ausstellung

in 14 großen Schaufenstern. — Größtö Auslage am Platze. ^ ^

Musterzimmer in den oberen Etagen. — List.
Specialität : Siiddciilschcs Mrikat.

Heute Sonntag r

Großes
Gänse- nnd Hascukegcln.

Dentsdzer Hof , Goldgasse.

Stuttgarter , Würzburger , Bamberger Hofmöbelfabriken.
Durch äußerst günstig- Abschlüsse mit obengenannten ersten und größten Fabriken -suddeulich-

lands, deren nur I » Grzeugnisse ick zu Fabrikpreisen auf den Markt bringe, bin tu der Lage, stder
Coucurrenz dic Spitze bieten zu können. . . .. . ^ . , . . ...

Prima Referenzen stehen zu Diensten. Kostenanschläge nnd Entwürie bereUwilligst.
Besichtigung gerne gestattet.

Neuheiten in Weihnachtsartikeln
in großartiger Auswahl.

MM-AnWnng amerib. und öeutscher MeiMöbel.
Alleinvertretung der Firma ri >»itcuc » tb süime , Barmen.

Epeeialität! Teiöstö̂ner in Bürcanxschränkeu.Pulten,Registratoren tc.
Man verlange Catalog . b141

I Aechtes Hausener

Bettsti -cr .. Kornbro dwerden im
Wiesbadener Bettscdernhans,

Mauergafse 15»
mit neuester Bettfedern-ReinigungS-Dampfmaschine

gereinigt.

»ns der Brodfabrik von
Lautz Hofmann,

Hausen bei Pkft . a 'M .,
I ist täglich frisoh zu haben bei 8186

L H.Linnenkolil, Ellenbogengasse 15,
Haupt - Niederlage.

i‘ Orient.
Heute von 5 Uhr ab:

Has imTopf.
Hotcl Nonnenyosi

:nstag» den 24 . Nov.

Schlachtfest»
wozu ergebenst einladen

Gel >r. Hropner.

MßtzkHvs. Mebrilh ll. W.
Leute r

Zur

WinierSaison
empfehle mein reich assortirtes

Lager in

Fe « ergeräthen
wie: 3003

Ofenschirme,
Kohl enkasten,
Ofenvorsetzer,
Verdampfsclialen

Karl Fischbach

n. s. \v.
zu den billigsten Preisen.

Spiritus -, Gas - und
Petroleum - Heizöfen.

Wiesbaden,
Hircbgasae <40 , zunächst der Marktstv.

Grosses Lager — Anfertigung — Ueberziehen
nnd alle Reparaturen . 3138

M. Frorath,
Eisenhandlung.

Kircligasse 10. Telephon 241.

«S. Becker,
Bisniarckring 37.

| J . C . Bilrgcner,
Hellmundstrasse 27.

| Hekr . Horn,
Wörthstrasse 15.

I M . Cucli «.
Saalgasse 2.

Adolf Krntrr.
Bahnhofstrasse 12.

Job . Citruel,
Wellritzstrasse 7.

I A . tlayhncb,
Wellritzstrasse 22.

[ J . He !big.
Bismarckring 22.

Frans Horn,
Gustav-AdoHstr. 16.

J . Jäger W « r„
Hellmundstrasse 38.

J . C . Meiper,
Kirehgasse 52.

| 1,ouis Himmel,
Nerostrasse 46.

| August Klapper,Emserstrasse 5t.
Aug -, Hortbeuer,

Nerostrasse 26.
| J . Harbach,

Platterstrasse 40.
| Pli . Hinsel,

RBderstrasse 27.

[. Hrasnb,
Westendstrasse 24.

W . Holil,
Seerobenstrasse 19.

C.W . I. eberNIclif.
Bahnhofstrasse 8

I, . Linnenkolil,
Moritzstrasse 38.
■b. Eiieser,
Oranienstrasse 52.

Heinrich Maus,
Moritzstrasse 61

Jacob Minor,
Sehwalbaeherstr. 83.

A. Monbaol »,
Kaiser-Fr .-Ring 14.

Fliilipp Nagel,
Neugasse 2.

I *eter Quint,
Marktstrasse 14.

E . Rudolph,
Frankenstrasse 10,

Adolf Schüler,
Hirschgraben 7.

Friedr . Weher,
Kaiser-Fr .-Ring 2.

J . W r. Heber,
Moritzstrasse 18.

Carl Witzei,
Miohelsberg9 a.

^ Wiesbadener &
Spätzle

ftitb eine „nbrbafte, schmackhafte Speise,
eignen sich vorzüglich zu Braten, Goulasch re.,
führen sich In allen Familien, Hotels,
Restaurants ein, nnd werden täglich frsich
hergestellt nur im Eicrteigwaaren- und

C-onserveil-Hau« C . Weiner . 3132
(Eigene Fabrikation.)

Mauergasse 17. Tel. 2350.

so Pf.
per Flasche (bei Abnahme von 13), einzelne

65 Pf., sehr preiswerter , guter Tischwein,
1900er Wallertiieimer Wiesberg,

eigene « Waclmthum,
im Fass per Liter 60 Pf. incl. Aeoise.

|E .Brunn,"
Herzog . Anhalt. Hoflieferant,

Telephon 2274. Adelheidstrasse 33.

toccS Schönheit
Wir bitten genau auf unsern

Firmenstempel I». & H . zu achten.

mGOGKOOKKOGO<K<KKKKH<KKEIK K
i m
G ^ - K

ist Reichtum und
Scliälkurenü!

Einzig rationellste Methode zur Er¬
zielung eines tadellosen reinen TeintS
und zur sicheren Beseitigung von

Sommersprossen , GrfichtSsieekcn.
Staunender Erfolg in kurzer Zeit!

Über Entfernung
Von Warzen ohne Rarven , Nasen » « .
Gesichtsrött,Finnen »HantauSschlagrc.

verlange » Sie bitte Prospekt.
Franenbart

wird durch ärztl . Verfahren f. immer
ausgcrottetl Für Erfolg leisten wir

jede Garantie !!
Gesichtsmassuge,

elektrisch nnd pneumatisch , beseitigt
Rnnzrln — Falten — welke Haut!

Gesichtsdampfbäder, Manicure.
Verkauf Simons’scher Präparate.

Dame erteilt Rat und Auskunft in allen
Fragen der Schönheitspflege.

99 Hermatfa ‘%
Institut für mod. Schönheitspflege,

Adelheid strasse 0 . F.

Vichtig siir Mel-,
StuMMnten.

Schreiner«.Tapezirer

i Augen anfü
«egen Einsendung v. »0PIerhält Jeder -in - Probe wt»Rot - und Weisswein,
lelbstaeleltert , nebst Preisliste , « ein Wtftto. ba wir ,
Nichtaetallende » ohne Weitere » nnsrankirt znriick- ■
nehmen — 18 Morgen eigene Weinberge an «ihr L
und Rhein . 6odr . Both . Ahrweiler .168

ui?
aller Shsteme,

au?den rcnommirtcsten
Fabriken Deutschlauds,
mit den neuesten , über¬
haupt eristircnden Ver¬
besserungen cmpf. bestens.

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

IE. du Eais, Mechaniker,
i , ' Kirchgasie 24.

' Eigene Reparatur -Werkftatte. 2916

Die Leim - EngroShandlung von «icbard
Seyb in Wiesbaden befaßt st» schon seit Jabrc»
mit dem Verkauf von nur garant. reinem Leder¬
leim und zählt beut- di- bedeutendsten Stuck- nnd
Möbel-Fabrikanten d-S Julaudes zu seilten steten
Abnehmern.

Ein Beweis für die stet« gleichmaizige Gute
des von mir in Handel gebrachten Fabrikats.

Durch Ersparung hoher Lager- und Versandt-
sp-sen bin ick in der Lage, hier am Platze, selbstI
bei kleinster Abnahme zu Engrorpreiskn zu verkaufen.

Ick offerire meinen garant . besten Leim, frei
1 von Säure » und Knochen, zu Mk. 46.— per!
50 Kilo ab meinem Lager in 50-Kilo-säckcn.

Im Anbruch zu 50 Pr . per Kilo bei Ent¬
nahme von nicht unter 5 Kilo. 3070

Leimpuluer zum Kaltleimen
per ' /i Kilo 45 Ps.

Tapezier-Stärke, beste, in Pulverform,
per ' t, Kilo 18 Pf.

Lager in Casiel : Lager in Wiesbaden:
Wolfsschlucht 25. Rbeinstraßc 82

Telephon 285 » .

beim Einkauf von Cacao wegen vieler im
Verkant befindlicher loser Sorten
zweifelhafter Beschaffenheit. Man
wähle die ebenso vorzüglichen als aus- <*<

giebigen Marken: F 522
Cacao vero --- sMk. §
Cacan Cortun » 2 , (•
Caca << Juno . . . . 2 .40
Cacao Apollo . . . . 1 .60 <H

Hartwig A Vogrel , Hresden -A. W
\,ir in Farkungea , die unsere ^

Firma tragen , erliültlieli . O
' Vertreter Loiih Jacob «, Agenturen, M

Stiftstrasse 11. Telephon 2974. ^
(dKKOKKGGKKKKKKKKKKKO

1
berühmte und preiswerte Marke, GUTäntiC flir
feinste Qualität, empfiehlt in Originalfüllung
von Mb . 1.00 bis Mk . 4 .5 « für l/i Flasche

Otto Gerhard,
Kaiser-Fried rieh-Ring 30

Aus erster Hancü

Für LicMiabcr eines milden Tliecs
pfflaumenmus^

unübertroffen. BÊrag
Fässer «. 200 u. 300 Pfd . Inh.Ct .M. 13,—

" \l’~st. ”ir!-
empfehle meine

Specialmiscliung:

H.11. FiiBSti

Brennholz
(Originalpackung).

1/3 Ko . Mk. 3 .80 , V* Ko. Mk. 1.90,
7 s Ko . Mk . 1.00.

A . II . liliaiteitltoW
Ellenliogengaue 15 . 2687

per Centner Mk . 1,20 frei in's Haus
J . € . Kipling,

Dampfschreiuerci,
Kapcllenstrastc 5/7 . Telephon 488.

Bordeaux-Weine»

100 u 150
Kübel ” 30485060
Holzwariiiestark65
Holi -Eimer „ 40
Holz-Eimer „ 30
ZInk-Elmer 25
Blech -Eimer 20
Emaille -Wanne 45
Emaille -Wanne 25
Emaille -Eimer 25
Em.- Kochtopf 28
Em.-Koo' topf 18
Emaille -Küchen¬

schüsse ! 30
Post -Bleoh -Elm. 9
Post -Ern.- Eimer 9
Post -Em.- Kocht . 9 ,. . .
alles Incl . (Oefässe frei) anfrancirt
gegen Nachnahme oder gegen
Vorhereinsendung des Betrages
Ausführ!. Preisliste gratis u. franco,

SPltoMtwn-Fabrik

6.50
5,-
4,40
3,75
9,20
5,60
4.50
5.50
3,90

6,50
2,-
2,30
2,70

fast nur ausgesucht- Originalgewächse erster Häuser
zu EngloSpreiieii empfiehlt 24h7

kWwe.Wilhelm.Klaus,
MaadeburH-N. 30. F 74

Jacob Stüber,
Reuaasie 3.

|)iima ftotnUroli “ *'•
r ji . Prinz , Bertramstr. 12.
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Cahiok
(reine ostindische Waare ) ,

Sophakissen , Puppe,ikisscn , Dcckbettchcn,
kauft man gut und billig im

Wiesbadener Bettsedernhaus,
_Manergafse 15.

TMÄlicht TchsllMM,
welche von der

Versteigerung
zurückgeblieben sind, weiden zu jedem annehm-

, #1baren Preise auSverkauft.
Mainzer Schub . Bazar»

vHI * Goldgafle 17. 3927
Da ich den Hinteren Theil meines Lagers

räumen mußte, verkaufe sämmtliche

Möbel 9
um schnell damit zu räumen,

Wbedeutend heratzksetztev Preisen.
Es bietet sich somit günstige Gelegenheit

für Brautleute zum Einkauf billiger , aber
stur gut gearbeiteter Möbel . 2059

Jean Meinecke,
MlAMchM. 82, We MrllriM.

Neue Pianos S.'täs
_ * • Ai-ler . Taunusstr. 29. 2951

100 Cigarren
umsonst.

Da ich bekanntlich Partien und KonkurSkagcr
kaufe, versende ich 200 Stck. O-Pf .-Cigairen für
Mt . 7.80 und gebe außerdem 100 Stck. gratis,
damit ein Teil an Bekannte verteilt und diese zur Be¬
stellung veranlaßt werden. Also diesmal 30V Stck.
Cigarren für Mk. 7.8V odw 600 Stck. für
Mk . 14.60. Was ich hier anbiete, sind nicht etwa
Cigarillos, sondern volle Sumatra 6-Pf.-Ciaarrc»
in Holzkisten und sende ich auf Wunsch an Jeder¬
mann, der mir unbedingt sicher erscheint, auch ohne
Nachnahme franko, wenn sofort Geld, oder franko
retour. Versand franko Nachnahme . Garantie:
Geld zurück. Nur wer bis zum 8v. Novbr . bestellt,
erhält 100 Sick, umsonst. ■?. Hanffmann,
Versandhaus. Hamburg , Tbeaterstr. 6. F 43

erster Rulirzeoh ^ B,
Brlhets , Cuks,
Holz eto. empf.
zu und unter

Consum-Preisen
gegen Baar direct vom Waggon
über die Stadtwaago 2595

Äug. Külpp,
Compt . Sedanpl . 3. Telephon 867.

Lager : Verl . Nicolasstrasse.

Ia Amerrk. Aepfel,
unübertroffen im Geschiuack, zart, haltbar, in Fässern
von ca. 140 Pfd . Briiito

rothe Mk. 20.—, grüne Mk. 18.— pro Faß,
db Hamburg gegen Nachnahme. F42

Hobt . Itap - Iierr , Hamburg.

Mapro bonnm-Kartoffeln
per Centner 3 Mark frei Haus.

Hofgut Gei . berg,

Fabrik-Unternehmen
tm Rdcingau wegen Krankheit des Besitzers ver¬
käuflich, 25,000 Mk. erforderlich. Offerten unter
(A. « 80 an den Tagbl.-Beriaa._

Grörercs Butter - u . Eiergeschäft zu ver¬
kaufen. Off, u. H . 4»1D an den Tagbl.-Berlag.

Compt . Droschken - Fuhrgeschäft znm
Preis von 10,000 Mk. zu veikansc». Gcfl. Offert,
unter CMS au den Tagdl.-Lcrlag.

Eolllmallmarm-Gesllilist.
vorzügl. Lage, MonatSnmsatz Mk. 4000, zu ver¬
kamen. Näh. Büreau Constance » Oranien-straße 21.

AamvaM No . 1<5 ist eine schwere hoch-
trächtige Kuh -u verkaufen.

pttw’8 fjnnDc-üftiiDliniö.
Deutscher Boxer, Zwerg-Nffciivinscher. englischer

Fox-Terrier , Koniaspiidel. Prachtexemplar, Alle«
aestind »nd billig, Mauritiusstr . 12, Cigarrenladen.
Entlaufen : Weißer junger Boxer.

Für Herrschaften!
Schottischer SdlSferbnud. Prachtexemplar, sehr

wachsam, bester Wach- und Beglcitbund, wegen
Dlatzmanvel zn verk. Näb. im Taqbl.-Verlvg. Lf

(CnflVh SwottisAer Lthäserliund,
Männchen . IV» Ä.» Eltern

prämiilt , preiSw . zu verk. Drndenstr. 4, P . r.
E'NPu?>el z» verk. Seerobenirr. 11. H. 1 r.
Konarien -Bögel , ante Säuger, von 7 Äk.

an zu verkaufen Steingaffe 29, H. 8 link».
Kauarienhähne , gute Sänger, billig zu

verkauken Wellritzst-aße 42, Htb. 2.
Junae Kanarienhähne , fleißige Sänger, v.

5 Mk. an zu verk. Marktstraße 28. Hinterh.
|XB Ausgcstoptte Böget dill. abzug.

Wellritzstraße 44, D. 1 St.
Noch fast neuer gr. Militärmantel billig zn

verkaufen Jabnstraße 25, Bart . link?.
E »i Posten Joppen und Uever e ier St . 4Mk.,

sowie Knaden-Anzüge u. Schuhe von 2Mk. 50Pfl
an, so lange Borratb . Drachmann, Meygerg. 2,2.

Ein gut erb. Gevrock-Anzug billig zu verk.
Seerobenstraßc 11. Htb. 1 r.

Jacket-Anzng , schwarz, f. neu (mittl. Fig.)
billig zu verkaufe» DeleSveestraße6. 8. Stock.

Herbst- und W nter-Uebcrzieherf. mittl.
Fla . b. zu verkaufen Uorkstraße 13, 3.

Gut erhalienerKerrn -Wintermantel n. ein
Havelock zu verkaufenO'oniei straße 62, 2.

Herren -Patetot , neu, Fracka»zug. Hofe,
Knaben-Paletot febr billig zn vk. Mühlgaffe 1, 1.

Gebrauchte gut erbaltene Kleider für Damen
zn verkaufen Fr edrlchstraße 40, 4. »"- Ii.

Herren »Kleider, Winter -Ueberzicber zu vcrk.
Kaifer»Frtedrich-Rina 9, Part . 10—1 Ubr.

Vers» . Ucberziebeen, 1 schwarzer Anzug zu
verkaufen Nerostrô e 23 hei Ulktttl- »-.

Wenig getr. schwarzer Jaqnet -Anzu - zu
verk. Wellritzstr. 6. 2.

Seid . Pal . in Watte und Fedcrputz b. zu
verkaufe« Goldaaffe 2, 2 l.

Br . Kleid f, j. Mädch., verich. g. erb. JackctS,
1 H.» u. Ki' .-Ueberz. b. zu vk. Blücherstr. 16, 2 r.

w Fjjr 10 Mmg-w
per Meter echte Stickereien(FestouS), beffcre und
breitere Waarc ebenfalls spottbillig, offeriren

CS»»»- "!»- !»» A Marx, am Schloßvlah.
Em 8—4 Mtr . neuer u. ein 2—3 Mrr. wenig

gebrauchter Teppich (imttirt Perser) umzugshalber
billig ,u vcrk. Göbenstraße 7, 2 St . r.

&6gr- Linoleum » -Mqj
sehr billig, 60 Ckm. breit, Meier 85 Pf .. 68 bi»
70 Ctm. breit, Meter 1.10, 90 Ctm, breit, Meter
1.45, 200 Ctm. breit, zum Belegen ganzer Zimmer,
M. 2.65, hübsche Muster vorrätbiy.

Cinggrnlieini A Marx . Schloßvlah.
Wunderschöne Aquarell vilder sehr

billig zn verkauf -» Oranieustraße 8 , 2.
circa 150 Jahre alt,VUlNvlsyL , schlägt 'li, V», '/. u.

voll, billia ru verk. Adolkstraße3. Seitenb. r.
Snxhlet-Apparat, circa 100 Bord.» und Weiß.

welnflakchen,» vcrk. Göbenstrnße7, 2 r.
Anzahl gespielter Pianino,

ll »TC- zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgegeben bei

fr' ranz Scliell - nberg,
Kirchgasse 33.

Ein Piano biU. z» verk. Gr. Bnrastroße 17.
Pianino . sebr gut, dill. zu vk. Monöstr. 4. 3.

Feiner süiwarzer KWstUel,
noch neu, amerik. Bauart , mit großem edlem Ton,
billig zu verkanfen. Schrlskliche Anfragen unter
4S. 680 NN den Taakil.-Berlaa.

Schönes Weihnachts-Geschenk.
Italienische Mandoline mit 'chönem Ton

billig zn vrrk. Zn ersr. im Taabl.-Veilaa. b' o
Edtson -Phonograph mit Einrichtung zum

Selbstaufnehmcu von Gesängen rc. ist incl.
25 Walzen für Mk. 35 zn verkaufen Bülow-
straße 12, 3 link«. Anzuseben zwischen1—3 Ubr
und na» 7 11br Abend«, *

Billigster Verkauf
von Möbeln u. Betten.

Um Platz zu gewinnen, vcrk. mir zu außer¬
ordentlich billige» Preisen: 1 hochmod . Rnßv .-
Büffet (reich geschnihti, sonst 60 Mk., jeet220 Uff.,1 hocheleg. hell» Schlafzimmer mit englischem
Schrank, sonst 720 Mk., jetzt 650 Mk., 1 lwchmod.
Schreibtisch mit Mc'singvcrglai. 70 Mk., 1 Herrtt-
Bürean 60 Mk., Belten, Waschkommoden. Spiegel-
». Kleiderschr. (pol. u. lack.) zzi Äurnahmsvreiien,
Flurtoiletten von 28 Mk. an. sowie sämmtliche
andere Möbel äußerst billig.

ftebr . HSnigii Hcllmnndstraßc 26.
Gut gen?b. vol. n. lack. Möbel, m. Handarbeit,

w. Ersparniß d. doh. Ladennttelbe sehr bill. z» vcrk.:
vollst. Betten 40- 150 Mk.. Betist. 12—50 Mk..
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegclschr.
80—90 Mk.. Beriicows (pol.l 34- 70 Mk.. Kam.
26—84 Mk., Kücheuschranke28—88 Mk., Sprung-
rabmen 18—24 'Mk., Matratzen in Seegras, Wolke,
Afrik ». Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12—30 Mk.,
Sophas , Divans und Oltomanen 26—76 Mk.,
Waschkonimodcn 21—60 2)!k„ Sopha- u. Auszng-
tffche 15- 25 Mk., Kuchen- und Zimmcrtische6 bi«
10 Mk., Stuhle 3—8 Mk., Sopba - und Pseller-
sv'egcl 5.50 Mk. u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten . Frankenstraße 1v.

Hochh. Bett mit 3-tb. Roßhagrmatr. 78 Mk.
Pracht». Ottoniane 29 Mk.. Backensesselz. Stellen
zu verkaufen Oranienstraßc 27, Part , recht?.

Dell, vollständig, mit Roßhaar , 50 Mk., e,lerne
3 ». 25 Mk.. Schränke 25 n. 80 Mk., Teckbetken.
Wasdi- ». andere Kommoden, Tische, □ , ovale u
nmdc. 12 ». 4Mk.. gr. n. kl. Spiegel, B'umentisch
Rollwnnd, Sessel. Stühle . T -vvi» e. Vorlagen re
billig z» verkaufen AdolfSatt,e6 » Hinterhaus

Wegen Umzug"LL.AÄ."
6 nußb.-pol. Betten mit Svrnngr . 11. sehr guten
Roßbaarmatr ., Nachtschr. u. Waschkommode mit
11. ohne Marmor , pol . n . lack. Kleiderschr ., Perticow.
Spiegelschr., AuSzied- n. and. Tische, Stühle.
Trümeau- u. GoldsPiegcl.Küchenschr.. Kuchenbretter
u. noch Versck. m. Adolfstraße 3, Ltd , rechts

2 vollst. Bett, iiiußb. p.) in. h. Haupt., Haar-
matr., 1 Sopha , 1 Kameliaschensophan. 2 Sessel,
1 Waschkom. in. Mamorpl., 1 Paneels.. 2 Schreib-
tsschlampen,6 Stühle , 1 einz. Sprunge. Perhälinisse
halber spottbillig abzug. Wellritzstr. 44. Htb. P . r.

Gelegenhettskauf . 2Nußb.-Bcttcn m. Spr .,
vaarm ., zus. 185 Mk.. verich. cleq. Büffets (Nußb.
u. Eichen), ein hob. Trümeau 40 Mk.. ein Nußb.-
Vcrticow 48 Mk., 1 Spiegelschrank mit Krystallglas
85 Mk., eine Flnrtoilette (grün , 28 Mk., 1 Herrn-
Schrcibtisch, 1 AuSznptisch 26 Mk., 1 Bücherschrank,
versch. Bilder rc. Bleichstr . 6» Ecke Hellmnndstr.

Ein Bctl 85 Mk.. Canavc 25 Mk.. Koni. 15 Mk.,
ov. u. rund. Tisch k 10 Mk., Knchenaussatz5 Mk.,
Anrichte4 Mk.. Ottomane 20 Mk., Nachttisch4 Mk..
kleiner Herd 12 Mk., großer Ausziehtisch 15 Mk.
sofort zu verkaufen Sebarnborststraße 17. P . r.

In verkaufen: Zwei altmodische Mahag
Betten mit guten Spriingrabmen für 40 Mark.
Anzuseben Stifistraße 13, 8. von 10—11.

Bettstellen mit Sprnngrahmen , gebr.,
billig zn verkaufen Goldaassk 14. _

Zw i fast neue Nu Hb.- ». eine Mab.-Bctlstelle
mit Svruuar . billia zu verk. Rnhbcrostr. 8.

Fast neue eis. Kindeidettst., weiß, 154 cm lg.
76 om vrt., mit Sprungr, , Gasherd. 3-t!icil., sehr
svarsomer Brenner, billig zu vk. Göbeustr. 7, 2 r.

v. 5Mk . an in allen Größen
lwUUt ) | !lüt vorrätbia. Telefon 2823.

i ’ hiHpp r .nntii . jetzt Bismarckring 33.

Eine blaue Salon - und eine Wohnzimmer.
Karniiur billigst zu verkanfen; deSgleldicn moderne
Tafcheudivan», Ottomane, einzelne Sessel und alle
sonstige Volktermöbel billigst. Moritzstraße3. Laden.

Neue hochmoderne Salon -Einrichkuiia zn verk.
Rbeinstrnße 30, Park., 8—10  und 1—3 Ubr.

Eine Kameltaschen -Garnitnr » Sopha u.
2 Sesiel, 1 Chaiselongue und 2 Ottomanen sehr
billia ghziigeben Adoltstraste8, Seitenbau rechts.

Kameltaschen -Sopba und 2 Sessel, neu,
billig zu verkaufen  Oranlenstraße 10. 2 Tr.

Kamelt.-Di». n. 2 Seff. h. z. v. Moritzstr. 4,8.
Sopha , Tisch, Büchevschr., 2 ea. Nußb.-Beiist.

m. Spr ., Kam, w. Naumm. z. v. TaiinuSstr. 9,11.
Großer Divan , Kochherd, Bettsteue mit

Sprungrahmen » Diverses, billig zu verkaufen
Schöne Aussicht3, von 9—12 Ubr anzuseben.

Berttcotv billig zu verkaufen
Platterstraße 4. Part.

Berticow , eintv. Kleiderschrank billig zu
verkanfen Hclenenstraße 28, Hjnrerb.

Secretar 45, Kleiderschr. 12, Spieael' chr. 68,
Büchcridir. 45, Knehenschr. 24, Gold- n. Stehspiegel
(groß), Bette», Herrn- 11. Dameiisdircibtisch, sowie
Ladeneinricht, bill. zn b. Hermannstr. 12, 1 St.

Sdireivlischc, Berticow. Nachischr., dill. abzua.
jede Neparaiur iof. Schreinerei Walliiferstraße 10.

Ein schwarzer moderner Trümean-
Spiegel , Krystallala« mit Facette, ferner ein
weißer Trümeau -Spiegel , Krystallglas ohne
Facetie, sehr billig zn verkaufen
Adolfsttaße3, Seitenü. rechts.

E.-Lchrbt.. 1 silh. 'N.-llbr z. v. Karistr. 41. 3 r.
Borplatz-Toilene, clea., i» Eiche», für 30 Mk.,

Pseilcripiegel mit Stufe , hocl'f., in Nußh., für nur
50 Mk zu »k. Albrechistr. 12, Möbel-Schreinerei.

Ablaufbrett, ov. Tisch, 2 Betten, 1 Roßb.-M.,
1 T.-Cl.. 1 Nahm. 1* M. b. zu v. Sedanstr. 4. 1 (.

Eine Nähmaschine , neueste» System, zu
verkaufen Saolaass? 16. Knrzwaarenladen.

Nätimaschinc Phönix , neu,
billia zu verk. Jahustr . 1 ', P.

Nef.-Kindrrstül'Ich. b. z. ». Nbeinstr. 20, Sb . 1.
Ladeittbeke iü Tische für Wcivuachlrverkausw

Verl., auch Hill, verk., Markistr. 12, Htb. Werkst.
Zwn gr. Ladenschränke mit FW und

Sdnkbeih. billia bei Wolff . Wilbelmstr. 12.
Spczcreireal in. Tdckc, Schreibviikr. gr. schöner

Ladenichrank, Piivpenstnliem. Küche und einige
Pudpeuschränkchen bi'! Marktstraße 12, Htb. Weckst.

1 schöner großer Glasschrank,
2 Eisenschildcr,
mehrere Schaurenster -Llbschlüffe,
eine Anzahl Nickelgestclle und Glas¬

platten
zu jedem annehmbaren Preise abzugeben.

Rosenthal& David,
38 Wilhekmstraße 88.

Ein gut erunttener
LanZaner,

sowie2 Pferde uebst silberbefchlagenenGeschirren,
wegen Aufgabe de« Stalles , billig zu verkaufen,
entweder zusammen oder einzeln. Schierstein,

chnlstraße 12.
VI. Feder -olle zu oerZ itten üeüstraße u>.
G . tzrai cip !.. soiv. v. Handk. Schacluiii . II , B.
Sehr gntcr Trcvcrwage » mit Blech-

kasten billig abzugeben.
3>. 7U- rr - n, . Hofgut GeiSberg.

Ein Damcn -Rad für 40 i 'if. zu verkaufen
Midielsberg8, 1.

Gur erb. Rad bill. zu verk. Pr . 50 Pik. Zu
crfr. Plattcrstr. 36 bet ^ ra» ttrüiu.

Gute« Rad billig zu v. Goldaaffe 5, Tuchlw.
Drei gevr. H rde zu verk. Hiiicharabeu jfr
Heißluftmotor nebst Pumpe zu Verkaufs!'

Näb. Tcnnelbach » Billa Sven. u
Berschiedene Sllkumulatoren find billigt»

verkaufen Moritzstraße 10, Laden. Daselbst werde»
auch Akkumulatorenz. Laden n. Rcpariren angen

Verschiedene 'Akkumnlatoren sind billig
verkaufen MichelSbcra8. Werkstätie.

Salon- Ünd Speisezimmer- Lüiier
für Ga? wegen Umzug preis.

wcrtb abznaebei, Biebrich. Nbeinblickstraße 7,
6 ets. vronz. Gaölüster von Mk. 10.— hj7

20.— p. Stck.,
2 Gas -Hängelaternen , für Corridore rc

p. Stck. Mk. 20.- ,
2 große Stratzenlampe « mit runder Milchglas.

Glocke per Stück Mk. 25.—.
1 kleinere Straßenlamp « zn Mk. 15.—,
1 eiserne Schansenster -Etagr -re, ca. 2 Mir

hoch und 2 Mtr . breit, zu Mk. 20.—
zu verkaufen
10 Friedrichstratze 10

bei CI. Eiclielulicim.
Eine .Hängelampe, auch f. elckir. Beleucht, ein,

gerichtet, sowie ein Pelroleumberd billig zu verk.
HntI ». Sedanstraße 10. _

Waschmaschine
Karin mit Flügclwelle ist die erstklassigste Wasch.
Maschine der Jetztzeit. Prima Dankschreiben au?
letzter Jeit liegen bei mir zur Einsicht offen.

Probcmaschine steht ans Wunsch zur Verfügung.
Sllleinvcrkanf:

M . RoNentlial «Kirchstasse?.
Ein g. Waschmangel, 1 f. n. g. Reisckord. 2 ,ij

Skizzenbücher billig zu verk. Kirchgasse 30, 3 St.

Abbruch Hotel Roje,
Kranzplatz,

sind zu verkaufen: Fenster, Thüren, Mettlacher
Platten , Treppen, GkaSabschlüsse, Banbalz. Back¬
steine, Fußbödm, Oefcn, ein gute» Schieferdach rc.
Näheres bei luer & icitder , Adlerstraße 61
und Feldstrabe 6. _

Menrere kräftige Obstbau me und ein
Pekroleumosen zu verkaufen Bierstabterstrohe 18a.

Zu verkaufen
cirka 80 Stück hochfeine, edle und junge
Zwerg- und Spalier -Obstbäumdien Aarstraße 4.
Brsiwtigung zwischen 11 und 2 Uhr._

Starter Epheu Hotel Fuhr,
Eine Grnve Dünger sofort billig zu ver-

kaus-n Heleiienstraße5. Part ._
Fauler Mist zu verk. H «tn , Atzclbcrg.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
l Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblaits.

Äerei
wird von zwei tüchtigen Fachleuten in fregnenter
Lage zu kaufen gesucht. Nur nachweislich gut«
und rentable Geschäfte können in Frage kommen.
Offerten unter V . I ». CL» an

liaasenatein A. Vogler . ,® ic8 ()« b (Jt.

Brillante«!
auch Pfandscheine Über Brillanten beleiht n. kauft
zu den höchsten Pr -Heu. Strengste Discretion zu-
acsichert. Off. ». H . « et » an den Tnabl.-Bcrl.

Gebe. Pianinoö , alte Violinen kaust und
tauscht H ^ in . ivl . Wilbclmstraße 12.

Gelesene Eremplaie von
Aus einer kleinen Garnison

werden angekauft. Off. uut. 47. W . 30 postlag.
dGstaml Tauuusstraße.

FmMÄ,MkUW!!lsc 20,
zahlt den besten Preis für g. Herren- und Dameu-
Kleider. Möbel, Bette», Kols , Silber , aanze lltachl.

Frau Kandel, Goldgajfe 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wobniinas-
Einridirungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold. Siibcr
und Brillanten. Aus Bestellung komme irS Haus.

% Mßilllstir; Mctzgcrgaffe 25, kauft
jn* zu hoben Preisen getragene

Kleider, Schndwerk, Möbel, ganze Wobiiuiig?-
Einrichtungenund Nach!., Pfandscheine von Gold,

über. ii. Briltamen. Ans B. k. in« Hans.

M.  A »sarmsaian 9
Metzgerggfse 7,

kauft gut erhaltene Herren- und Dameu-Kleider,
Gold, Silber, Möbel, Pfaudscheiue und ganz«
Nachlässe und bezahlt gute Preise. Komme auf
Bestellung pünktlich ins Hgus.

fj. Fange. Goldg. 15.
kauft z» hoben Preisen getragene Kleider, Schub-
werk, Möbel. Betten, ganze Nachlässe, Gold und
Silber. Auf Bestellung komme ins Haus._

rtcii ijuujiiiu Ptciv
b. für gut erb. Herren- ». Damenkleider, Uniformen,
Golb, Silber , Brillanten , Pfandscheine». sonstige
Werrbgegenst. .4 . Cki»t->« ei > ülietzgeraasse 16.

Bene», ganze N -chinsse kaust
Wellritzstraße 47,H. 1 r.
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«HHöbel , Bette», Teppicke, Oelgemälde, alle
Vvi  Sorte » Musikinstrumente werde» fort-

inöllrend nck. bei I .» II »»r -s. iyrtfbvictlftr. 25,Stb.

Alien fofortiac Küsse
n. sehr gute BmWn  kaufe id)ftets
■iflc Arte » Möbel , Bette »», Polsterwaaren,
»asienschränte , ganze Saton - , Wob »»-,
Tpcisc- t»nb S <hlafzim,ncr -Einrichtu »»gen,
Matbläffe vo »» Haushaltungen niit dem weit-
nehenbften Eutaegenkommen.
HTelephon 2737. Jacob Enlir , fflolbqfliif 12.

Zn kaufen gesucht
Mantasic-Salonscssel, Eich.-Nippschrank, Linoleum-
Trpvicd, Eich.-Truhe. Offerten untcr I » « 2 »»

den Tagbl.-Verlaa.
Zn kaute», gcsucirt qut erdalt, Kranken-

kahrstuhl . Auren» Kölnischer fiof,
Gebrauchter eleganter Gasbeiz - Ofen für

Laden SU mäßigem Preis su kaufen gesucht. Off.
Jn Fr . Bendix -IInlm , Mainz»

__ Betzelsstraßc3a/m,_
-SllteS Eise » , Metalle , Flaschen , Papier,
Lumpe»» und G »»>nmiavfällc kauft zu den
höctiften Preisen Sc » . Still , Bleichstraße 20.

AlteA§- h.  Mßemhre
unterö'4 Zoll werde» in arößercn Partien sofort
«» kaufen gesucht. Nachrichten an Ernat
fcel . rlant . Mainz . (No. 1446) F25

W crljdltcnc ZMrsiilke,
sowie

Säcke, 5» xl00 cm
gleicher Qualität ), kauft stets in jedem Quantum

Adam Mofmann,
Biebrich a. Rh.

' Kleines Hündchen zu kansea geiuebl, glatt-
haaria, aarautirt zimmcrreiu, nicht nu'er 1 Jahr
alt. Off, n. 4it. « 2 « an den Tag l̂.-Perlaa.
' Jungk (lute Legehühner kamen gesucht
Offerten unter Ii . « 2 « an den Tagbl.-Berlag

Immob . l . en

ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein noch neue« Landhaus mit 6 Z. u. Zub.. kl.
Karten f. 24,000 Mk., sowie in der Nähe WieSb.
bersch, neue Häuser mit 3-Z.-Wobn., schönem
Garte» s. 16,000 und 20,000 Mk. zu uerk. durch

.1. » < . ■•'' ■rillt**niclu . Helliniindstr. 51.
Ein schöne« reniabl. EckhauS , worin ein gntfleh.

Colonialw.-Geschäft seit Jabren betrieben wird,
anderer Unternehm, halber f. 130,000 Mk. zu v.
d. .1. * C . Einnenieli . Hellmundstr. Bl.

WeaznaShalbereine schöne Billa , Nerothal, für
76.000 Nlk., eine Billa , Nähe Emserstraße, für
52.000 Mk., eine schöne reut. Etage »»»Billa,
Näbe Franksnrterstr., f. 126.000 Mk. z» verk. d.
«1. & C . Einnenieli , Hellmundstraße 51.

Im wcstl. Stadtth . ist ein neue« .Haus mit Vdh.,
Laden u. zweimal 3-Zimmer-Wohn., Hinterh.,
2- n. I-Zinimer-Wolin., f. 140,000 Mk. mit einem
Ueberichuß von ca. 2400 Mk. zu verk. d.

3. & I . Einnenieli , Hellmundstr. 51.
Nähe der Gmserstrahe ist wcflziiflSb. ein schöne«

HanS mit Thors., 3- u. 4-Zimmer-WobuiiNgcn,
kl. Hinterb.. w. sich auch zur Werkst, einrichten>..
für 113,000 Mk. mit e. Uebersch. v. ca. 1000 Mk.
zu verk. d. I . & C. Firmeuich, Hellmundstr. 51.

In einer sehr belebten Kreisstadt ist ein altrenom.
flutflebeiidc« Hotel mit 2 großen Wirthslokalen,
gr. Küche. 7 Fremdenz., gr. Tanz- und Gesell-
schaftrsaal, gr. Nestanration« -Garten, Hof,
Stallunfl n. s. w., mit sämmtl. Wirtbschasts-
Jnventar für 90,000 Mk. mit 15.000 Mk. A»z.
zu verk. d. I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 51.

In Sonnenvcrg ist ein schöner Bauplatz , ca.
60 Ruthen, die Nnthe zu 280 Mk. in sehr schöner
L. zu v. d. I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 51.

Landhiiusrr
zu verkaufen.

Unsere neu erbaute, »Ei »»;el-Woh »rbä»»ser
Fritz - Re, »tcrstratzc 6» 8 und 10 (2 Mi « ,
vo», der Haltestelle der elcctrische» Bahn ),
je 8 Zuniner enthaltend , »nit Eentral-
fteizung und electrischen» Liebt, No . 10
ebent. mit Stall, »»»«, sind zu verkaufen.
NäbereS dnrch die Agenten oder bei

Ott » &  Rsclienbrenner,
«uisenstraste 22.

Pensions-Bitta,
vorzgl . Lage , 13 Zimmer rc., zu verkaufen
od. p. 1. April f. 6000 Mk . zu vcrmiethen.
O . Engel , Adolsstrahe 3.

in Haus mit altdeutscher Weinwirtbschaftzu
verkaufen. 1» reyr , Eltville, Lehrstraße 13.

Hochrentables Etagenhaus mit 3200 Mk. Uebersch.
vom Erbauer zu verkaufen. Das Han« eignet
sich besonders zur Cavitalanlage. Postlagernd
sub E . Sei ». 23 Bismarckpost.

I « mrsvMe « fit verkaufe » .

Emerdkyllilkgcdlilldc-Uelsllills.
E. G. m. u. H.

Kleine Schwalbacherstrahe 10 , ganz
nahe der .Kirchgasse und Manritins-
straße, mit großer Thorfahrt und im
Vorderhaus mit 1 großen Laden,
2 großen Sälen und großem hohem
Speicher , im Seitenbau mit3 Sälen
und Mausardräurneu , sowie schöne
große Keller und sehr großer Hofraum,
Gesammtfläche6 »r 78 lü-i« (27 Rth.
12 Sch.), ist wegen Auflösung des
Vereins zu verkaufen. Näheres über
Besichtigung und Preis bei den
Herren lirrr ! Momberger , Arndl-
straße6, P., und 1 ivItL 8tvlni » «tri,
Blücherstraße5, 2 St. I?415

Die Liquidations -Commi ssion.

( Kraul!,cillielbcr3 E2 .Ä
gesch., gute Lage, verkauft werden.

lii -ntt , « fl., Taunnsstr . 17. (2—4.)
Bille » , Wohn - und Geschäftshäuser

stet« an Hand.

Immobilien.
Drogengcschäft mit Hans in guter Lage preis-

werth zu verkanten.
3nli „ « arilat » « «, Bismarckring 1,

Immobilien- und Maaren - Agenturen.

Mainzerstratze
Villa mit 8 Ziin. ». reicht . Zubeh
preisw. zu verkaufen.

_ © . Engel . Adolfstraße 8.
ftStjfl ' A Nerovergstratze 0 . mit 10—12 Z

imb reichen, Zubehör, schöner AnS-
stallunfl, nabe Haltestelle der clekir. Bahn, sofort
zu, verkaufen oder zu vermicthen. Näheres
beim Besitzer

Ha * Hirtmann , Schüt !enstr . 3, P.

Das Haus
WalkmaM 7

mit großem schönen Garten n. angrenzendem
Banplatze »st zu verkauien. Rüderes bei
Herrn Escii , Schützenstraßc4, Vormittags
von 8 10 Uhr.

B »üa im Nerothal, direct an der Anlage, mit
95 Obstgarten, für 9(),000 Mk. zu verkaufen.

^Offerten unter IS. E . US  hauptpostlagernd.

Billenbauplatz » ca. 36V, R.» an fert. Str .» zu
verkaufen. Näh. Walkmühlstiaße19, 1 r.

Immobilien ftt kanfen sefuchl.
Gut rentable» EtagenbauS als Cavitalsanlagc

zu kauf. aes. SlnzaKI. 30- 40,000 Mk. Agenten
zweckl. Postlag. mid « . M. BiSmarckvost.

Rentabl . HanS mit2- oder3-Zimmer-Wobnnng
in verkebr«r. Straße b. hoh. Anz. zu kausen ges.
Off. »nt. E . ßl5 an den Tagbl.-Beriag.

HanS in flotter Geschäft«gegend Wiesbadens zu
kausen flksncht. Offerten mit Preisangabe von
Selbstreflectanten sub ES. « IS an den Tagbl.-
verlag erbeten. Agenten verbeten.

Gnies Hans
gesucht. Offerten u, »ter « «» an den
Tagbl .-Berlag.ReniabLes

3-, 4- oder 5-Zimmer -Haus bei botzer «1»»-
zablnng sofort z>» ka»»sen ges»»cht d»»rch
» . L4» i>,,, . Agent , Bülowstraste 3 » 2.

Rentables HanS im wcstl. Stadtlbeil mit
10,000 Mk. Anzahlung sofort zu kanfcn gesucht.
Offerten nur vom Besitzer unter S. 03 » an
beit Tagbl.-Verlag.

i

Immobilien.

nur

z» verkaufen. Nähere« bei
Eitle» & Esclieitbreiiuer , Luiscnstr. 22.

Ein sehr gut gehendes Colonialwaaren -,
Delieateffett » »rnd Spir »t»rosc»r-Gcschä t
mit Han« in allerbester Lage Preiswerth
zu verkanten.

«9ii liiss .Illntadt , Bismarckring 1,
Immobilien u. Waaren-Agenturen.

. 1000 netto PckrfM
nach5 ”/■Verzinsung des Kaufpreises läßt
schöne« ö-Ziurr, »er-Hans . Südviertel.

«». E » vel . Adolfstraße 3.
Etagenhaus , 3- und 4•

VlClUaiU «. Zimmer - Wohnungen, im
Weste,,d, unter giinstiqen Bedinciunflen zu ver¬
kaufen. Kein Hinterbans. Offerten unter
»1. « I « a» den Taabl.-Verlag.

Neues Landhaus,
Zimmer u. Zubehör, Centralheizmifl. Garten

nahe electr. Bahn, für Mk. 37,r>00 zu verkaufen
Offerten unt. .1. I» 35 kaupipostlagcrud.

Mk. 2000 Rente p. a.
u . 5 ° » Lierzrns. deS Slnlagekapit.
macht Käufer ein. neuen herrsch.Etagenh.
am Ring! LI,-, , ca . 20 - 25,000 Mk.

u  — <>. Enyel . Slboliltr. 3.
Billa » zwischen Wierbaden und Soniienberg,

Garten, für Ü)!f. 50,000 zu verkaufen. Offerten
unter » - H . 13 vostlagernd.
iU'' Drei Morgen Terrain mit Haus ans
1—2 Etagcnhänfer zu verkaufe, » oder,,»
vertauschen , 20—30,000 Mk. rönnen baar
zugczahlt »verdcn. Näh . d. I«. itomp
J,nu,ob .-S1ge,»tur . Bnlowstr .rstc 3 , 2.

Haus u lebh. Gesch.-
Lage Wiesbadens , über 6 ° » rentirend,
für 00,000 Mk. seil . N. d. 3s. llo . ei . -
iiaum , Bergweg 24, sfrarrkfnrt a. M » F43

8MM.
verkehrr. Platz k. Tau »»us , 8000 Einw., alt^

renorrrm.» nahe Bahnh., 300 iil Bier, viel
‘ Wein , Apselw .» gr. Saal , altdeutsch., neufleb.

Restairrant , lcbr günstig zu verk. Anzabl^
5—80 0 Mk. Nälicres durch 3liU>l »»ii IVelF,
Frikdensstraße 4, Frankfurt a . M . F101

S-mi>ß-Ziiiiinerhiiiiser
in befferen»Stadtviertel von Frankfurt a/M

hochelegant nusgestaitet, »ük Cenkralheizung
elektr. Licht. Bad und allem Zubehör, sofort
preiswert zu verkaufen. Off. n. E . Id . I . 360
an Ktudoir Hone . Frankfurt a/M . F100

180M.Terra»!ca.,»n guter Lage , preisw . zu verk.
für Tcrrainspecnl. gute Gclegerthcit.
«», «« E », « el , Adolsstr. 3. Erfordert,
ca. m.  7000.

Billen-Grundstück, ÄÄ t
verkauf. Off. n. H . « r»5 an den Tagbl.-Verl>

Garten,
Westendstr., Svcculationkobjeck, preiswertb zu verk.

Offerten unter Id . « 21 au den Tagbl.-Berlag.

kesllcht 40—50,000 aUfs.
k 4V/ » auf 2. Hypothek, erstklassige« Objekt.

Offerten nur vom Selbstdarlcihcr unter Id . « I»
an den Taabl.-Berlag.

Nestkaufschlttinge
Mk. k.000. 7500. 12.000- 13,000 n. 23.000 mit kl,

Nachlaß abzng. Off. ». **- Tagbl.-Verlag,
8—10,000 Mk. n. boctir. Hau« al» 3. HYP. «es.

p. Zinsz. Off. n. T . «12 a. d. Tagbl.-Berl.
2- 15,000 Ml., Ja S ‘S
verbeten. Näh. im Tagbl.-Nerlag. Kl

30 - 35,000 Mk. 2. Hypothek auf 1. Januar ob.
1. April 1904 vom Selbstdarlcihergesucht. Off.
unter I». « 1 » an den Tagbl.-Verlag.

Grnndstiickc K,«"""
II . Neikiier . Slgent , Sterobenstr . 27.

für kleinere Wohnungen,
•PllHvUU » Vorderhaus mit event. einem

Hinterhaus, zu kaufen gesucht. Offerten mit
näheren Angaben unter A. 621 an den
Taabl .-Verlag erbeten.

Grundstück an der Schiersteiner- od.Dotzbeimer-
straße gegen Baarzablung zu kaufen ges. Agenten
verbeten. Off. u. I». « I » an d. Tagbt.-V-rl.

»c Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweiseudeu Anzeigen bei
2liifgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

6% MnjMreM ßörant.
bei vollständ . Sicherstell . de«
Cnpitais : Betheil. von Mk. 5000
an. Näh. durch

w Otto Enget . Adolfftratze3. -
»che 20,000 Mk. z. 1. Stelle, davon 8000 Mt.
Bangeld z. 1. Ja », auf ein Object >. Werth von
40,000 Mk. Off. ii. 3. «13 a.d. Tagbl.-Verl.

Mk. 10,100 ca. h 5 °/o, Mk. 20,000 u. 3o,000
ä 4’/i °io auf prima 2. Hypothek, v. Selbstfleber
gef. Off. n. 14. « 1» an den Tagbl.-Verlag.

Mk.25.000a. Wohnh-in«u. Mk. 30,0u0n. Industrie.
Object als 2. Jnsatz v. Selbstaebcr ges. Offerten
u. I-. « I » an den Taflbl.-Verlafl.

Mk. 7—8000 ii. Mk. 12—13,000 Nestkänfe mit
Nachlaß zu kaufen gesiicht.

I' . A.  Ilennai », Einserstraße 45.
80,000 Mk. 1. HYP. auf neue« Hau« von

pünktlichem Zinszabler sofort gesucht. Gest.
Offerten vom Selbstdarleiher unter I *• « 1®
an den Taabl .-Verlag.

aaa an  Stell « auf
aV ^ Vvv JJtl*  neue » Han« von einem

Beamten zu leihen gesucht. Offerten unter
«». « 1» an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 10,000 ü 5 7°
gegen 2. Hypothek. Sickierstett. ges.
Placement kostenfrei.

«». Engel . Ado fstr.ißc 3.

25, (100  Mk.
auf prima Ovjeet sür solv - Mann gesucht

per 1. Juli 1004 durch
»Agent II . iioinp . Bülowstratze 3, 2.

«».II

Capttaliei » *« verlelhei ».

Privat -Kapitalisten!
Leset die , .Seue I»8r *en ®eUnng “ .
Piobenunimern pratis und frc. durch die
Expedit .. Berlin SW ., Zirnmer-
strasse 100. (Bag . 4795) F 96

Geld-Darlehen
jit 4, 6, 6 Prozent können Personen jeden Stande«

erbalten gegen Schuldschein, auf Möbel. Bürgsch..
Lebensrersich. u. auf Hypotheken. And, in Raten
rückzahlbar. Reell u diSkr. A.  Eölliülä 'el,
Berlin W. 64. Rückporto.

Die Preußische Pfandbriefbank
Berlin gewährt 1. Hvvotbekenä 4','«° „
auf gute Wiesbadener Wohnhänler (auch
Auszahlung in Banraten ) durch ihren Ver¬
treter I*. A.  Blermnn , LvieSbaden»
Emscrstraße 45, oder Frankfurt a . M .»
Mainzerlandstraße68.

180- bis 200,000 Mk.
auf 1. oder auch gute 2. Hhpötheken wünscht

eine Herrschaft i» beliebigen Betrauen ans-
ruleihe», . Offerten erb.unter 11 . 228
vauptpostlagernd hier.
^ Mk. 55 .000 auf gute 2 . Hyp . per

1. April zu vergeben.
<». Engel . Adolfstraße 3.

Privat -Capital
von 100 - bis 150 .000 Mk . ist zum mäßige»

zinsfnst aus 1. Hypothek vergleich oder für
päter aitsznlcihc,, . Off-rt . aefälligst Haupt

postlagernd um. N . P . 240 senden.
70—75 .000 Mk. 1. Hypothek anrznleihcn.

Eli - e llenninger . »OnriOOi’iTUf 51.

»aEg
on

r.

ii

MepliW. CaMls-Aulage.
Erste Stelle von Mk. 115,000 ;n

47 » auf erstclafl . Object ; dsgl. Bcfltz.
vier zu begeben. Für Eapitalisten seltene
Gelegenh . Offerten erb. unter II. « 2«
an den Tagbl.-Berlag.

mmm2.
170,000 Mk . in kleinen Beträgen oder auch

ganz für sofort oder auch später . Offerte«
sende man unter K . A . 22 Hauptpost
lagernd hier.

pB£ -  Privatkapital bi« V« Million ans erst-
klassiae Syvotbekcu anS/uleihen.

I». A.  Sferman , (ftmferiir. 4o, 12—2 Uhr.
Großes Capital

ist ans 1. .Hhpötheken in Beträgen von
30.000, 50,000,100,000 »Mk. u. hoher für
gleich oder später billigst auszuleihen . Bei
Neubauteniperd-nTheil »ahlunge » bewilligt.
Offerten unier §1. K . 74 hanptpost-
tagcrnd Wiesbaden.

Cilpitnliril in  leihen gejncht.

SO, @60 M.
geg. prima 2. Hhpoth . »>. d. Landesb . ges.

ans »ochs. Object i . Knrviertel . Off. untcr
xv. «13 a. d. Tagvt.-Vertag.

!!

»

rrschirdrurs

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Zwecks Aufklärung einer Sache wird
der Taglöhuer (Fuhrkuecht) r »eter
I. nnUenlieimer ersticht, seinen jetzigen
AufeiitbaliSort an die Unterzeichnete Adresse
mitzutheilen. Postportogebührwird erstattet.

Wiesbaden , 16. November 1903.
Picsüaticncr Kegelnmke.

Friedrichstratze 3.

Oeffentl.
Anerkennung.

In 6 schweren Krankheitsfällen suchte ich
Hülse bei Herrn Wo, »lte in Wiesbaden, jetzt
Blcichstraße 43, und fand sie jedeSmal.

1. Ich litt 5 Jahre an chronischer Brustfell-
entzündung. Alle ärztliche Bebandlnng war ohne
Er -olg. Herr IVniilre heilte mich dann mit
3 Be, ordnungen und ich bin nun schon 9 Jahre
gesund.

2. Mein 6-jäbriaer Sohn litt 6 Wochen schwer
an Keuchhusten. Mit einer eiuzigeu Verordnung
wurde der Keudiiiustcu in 5 Tagen vollkommen

8. Mein 7-jähriger Sobn siechte an dcr RhachitiS
dabi». Drei Verordnungen gndcu ihm die volle
Gestindbeit. _ ,

4. Mein 16 Monate alter Sohn litt 5 Wochen
schwer an Keuchhusten. Durch eine einzige Ver¬
ordnung wurde der Keuchhiisteii in 8 Tage» voll-
koinmeii geheilt. . .. .

5. Mein 6-jähriger Sohn war immer stechu
krank. Herr stellte niangelbaite Knochen-
bildnng fest. Mit 2 Vcrordnnugen wurde der
Knabe iür imwer gesund.

6. Meine 5 Jahre alte Tochter stcchte dahin.
Herr IVoHl »'- gab ihr mit 3 Verordnungen die
volle Gesundheit. , , .

Diese Leistungen, die dock, wohl sonst nner.
reichbar sind, öffentlich nnznerkenneu, balle ich für
meine Pflicht. Meine Sldrcste ist im Tagbl . -
Berlag zu erfahren . _ Kk

heilt Sprack, - Heilanstalt Billa Ruth,

Wiesbaden, Langgas ?e 23 , 1.
Dali. Nebel, Schüler der lila Classe der

Blückierschule, Jahiistraße 11 wohnhaft, litt seil
Jahren in starker, den Unterricht behindernder
Weis- an Stottern . Er hat mit gutem Erfolg
einen Kursus gegen Stottern bei der Sprach-
Hcilanstall Villa Rntb beincht.^ Der Knabe spricht
fest freier und sicherer, so daß ich wünschte, daß
alle unsere Schüler, welche mit diesem Leiden de»
haftet sind, in derselben Weise behandelt werde»
könnle".

Wiesbaden, 20. November 1903.
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d
üttseler,

Mt. RMtOMth
nnd Natnrheilknndiger,

Wiesbaden , Rheinstr. 63, 1.
Sprechzeit : 9—12 und 2—5 Uhr,

©omitnfl? nur Morgens von 9—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
operationrlose heilweise.

feinste Referenzen.

tiffoltaiile öcilcrjclflfl"äS*
Hcilsactorc»:

fjEilniQBnctismusC .X5SS1T.L
Stipnotisus ftöP'iDt-SiiMkiM».ThM-MM-WOseW»ffs

VDfibl. Ilnterleidsorgaiie).
IlilirationsmalTnöe»•». v.  N°. mm
\ (das ist Erschütterlings-Maffagem. elektr.Betrieb),

sowie da»
aefammte öbrtze Paturjcllticrfajrcn.

Wer leiht eine», Geschäitsmaiin 9M Mk. »u
5pCt .? Rückzahlung wie vereinbart. Offerte» unter
8 . 81t » an den Taabl .-Verlaa, _

Holzsachen zu Weihnachts »Geschenken
werde» sauber und billig gebrannt. Zu erfragen
im Taabl.-Verlaa. L»

Suche 300 Mk. gegen doppelte Sicherheit und
hohe-linsen auf 1 Jahr zu leiben. Offerten unter
I». « 30 nli den Taabl.-Verlaa.

per sof. gegen mehrfache Sicherheit von solventem
Herrn zu leiben gesucht. Gest. Angebote erbitte
sud 4". « 31 an den Taabl .-Verlaa.

Es würben durch mich geheilt:
Asthma , Angen - Entzündung , Bronchial-
Katarrb , Bleichsucht» Vettnüffen , Bein-
schäden , Diphtheritis , Darmkrankheiten,
Eierstock- Entzündung , engl . Krankheit»
Entzündung der Rasenschlcimhant , Fieber»
krankheiten , Flechten, Franenkrankheiten.
Gestchtsschmcrzcn, Gelenkentzündung , Ge¬
schwüre u . Geschwülste»tzlclenk-NticumatiS-
mus »Gallenstein , Gebärmuttcr -Entzündg .»
Geschlechtskrankheiten, Hals -Entzündnng.
Ischias , Krämpfe , Kopsschmcrzen, Kopf¬
grind , Lnngen -Katarrh, Lungcnentzündg .»
Muskel -Rhen,natismnS , Maaen - « . Darm-
Katarrh , Magcnlkiden bersch. Art , Men-
struationSstör . , Migräne , Nasen -Aerstopf. ,
Onanie , Scharlach, Stottern , Veitstanz.

Dankschreiben können eingesebeu werde».
Vchandl . i.Haused.Kranken, nur nachd. Sprechst.

Nachweislich
10- 20 Mt . pro Tag

verdient iutellig. Herr, der e» übernimmt, die Land»
wirtbe hiesiger Gegend ständig zu besuchen, um den
Vertrieb von Futterkalk , Mastpulver re- für
eine erste chem. Fabrik energisch in die Hand zu
nehmen. Nur sehr tbätige gut bel-um. Herren,
weiche die Vertretung al» Lebensaufgabe betrachten,
wollen Offerte unter L,. J . 6101 an Rudolf

Leipzig , eins-nden. (Da 9515) F101

Reisedamen,
gleichviel für welchen Artikel, werden im
eigenen Interesse dringend um Angabe
der Ad esse gebeten. Süddeutsches
Verlags -Institut, Stuttgart . §39

Hoher Nebenverdienst.
Pcisönlichkeiteu mit grüß. Bekanntenkreis er¬

halten für Uederweifung in lieben«». Hast- oder
Feuer-Versicherungen Hobe Provision, auch werden
Agenten gegen höchste Pionisio angksiellt, event.
Gebälk. Off. unter I*. 6X0 an dm Tagbl.-Berl.

)ßfc%
Zittern (befand, in Gegenwart Anderer) heilt
schnell und sicher Julius Woirr , Elisabetbcn-
straße 15, Wiesbaden. Atteste von Geheilten
sowie v. d. Prof . v. Bardelcbe», Westpbal,
Lillrolh , Ermarch, v. Nußbaum, Charcot rc.

werden zuaeiandr. _

Arzt
für Sprechstiind. mit c. 2000 Mk. Einlage für kl.
dies, vornehm. Bad gesucht. Absolute Discrctiou.
Best. Off, u. R . M. postlagernd.

Compontst IN orig. ackuell. Jdee u. Ntorivcn
z. e. zugkr. dankb. Operette sucht Berbindg.
mit gewandtem Librettist oder schrifist. rout.
Humorist. Herrn. Offerten unter A. R . 8 . post
Lagernd Birmarckring.

Jagd,
Nähe Wiesbadens, 1270 Morgen Wald und
Feld, gut gepflegt, wegznasbalinr auf lange Jahre
Übcriraabar. Pachivreis Mk. 650. Offerten unter
O . 616 an den Taabl.-Verlag.

Dame sucht rentable Fremden -Penston
(mit oder ohne Möbel) zum 1. Oktober 1901 zu
übernehmen. Offerte» mit PreiSaugabc baldigst
hinter R . 6XS an den Tagbl.-Perlaa.

Sichere Existenz
bietet sich durch Ankauf eines Fischcoummsin
Kreisstadt (cinziaes am Plagei . Geschält mit
Inventar 3500 Mk., monatlicher Umiay 2000 Mk.
Offerte» unter R . 62 « an den Taabl .-Verlaa

VmchM Existenz.
gaMforgfliiifnttou 40 Fa¬

briken, Inhaber Millionär,
sucht an jedem größeren Platz zur Er¬
richtung einer Zweigsavrik
jg. Kansmaun ob. Techniker

«Nit 3—4 Mitte Kapital -Beteil.
LebensstelSnug.

Oss. tt. „Gewinn " 8. 6X8 an d. Tagbl .-Berl
Garant . 15—20 70 stille Betbeitignng gegen

Sicherbeir gesucht. Mk. 1500. Offerten unter
8 . IS « postlaaerud.

Existenz für Damen.
Schöner Laden, Colonuade. abzug.

Einrichtung und LVaareubcst. must
übern, werden. Erfordert. , ca. 3000 Mk.

©. Engel . Adolfstraße 3.
auch auf schuldschei», flieht

VÜvlt »» JE. Hnucke , (Berlin 8 . 50,
Schinkeftrasie 24._ (Bcpt.1950 11) F101

Geld-Darlehe»
für Personen jeden Standes zu 4. 5, 6°/o aegen
Schuldschein, auch in kleine» Raten rückzahlbar,
:ffectuirt pronipt und discret
ttsrl \ on Rere «». baudelsger. protok. Firma.

Budapest , Josef -Ring 33.
Rrtourmarke erwünscht-

500 Mk.
Iliüjniöföiincn-PciifttfltMreii

aller Systeme werden unter Garantie sofort und
billig aiirgcfübrt. (Reguliren im Haus.)

Adolf Rumpf , Mechaniker, Saalgaffe 16.
In allen Tüncher«. Lackier- u. Annreicher-Aib.

enipf sich JT. “ rlillnk , Schwalbachersir. 35, G. 1.

Herren-» leider werden ausgedess., gereinigt
und aebiigelt Kutenberaplatz1, Souterrain ._

100 Mk. n. mehr Verdienst
durch Vertrieb eines Lebensmittels kann intell.
Frauen u. Jungfrauen zuaeüch. w. Bewerbungen
mit Sing. d. vor!. Verhält», unter L . 618 an
den Tagbl.-Verlaa._

auch auswärts, finden
ständige F 42Damen,

Nebenbeschäftigung
durch hübsche Arbeiten für mein Geschäft
Hrospelit mit Mustern jjecen 3 « l*f .»

ohne Muster gratis.
Justus Waldthausen,

llüncl 'en 131. Srliillerstr . 28-

Wer Nebeilveriiielis!sucht.
reell und wirklich lobiiend, schreibe sofort an
H. Wnner , München , Holzstraßc 14. Ans-
sübrlicher Proipect rc. 90 Ps._F43

Königliches Theater.
Zwei Achtel Abonnement A. 1. Pargnet.

1. Reibe, sofort nbrugeben. ittäberes Emstrstr. 59.
Wo kaust man vier echt Ebrlstoste?

100 Mark S»„ _ . ... . der
- - - . . einem jungen Mann

sichere Existenz verschafft? Cantion kann gestellt
werden. Offerten ». «». 62 « a. d. Tagbl.-Berl.

Für anßcrgerichtl. Erledigung, wie SchicdS
gericbl od. iachoerstäud. Gutachten jeder Ar-
einpfiehll sich sind. Baumeister, früher selbst au?-
füdrend, datier durchaus erfahre», der schon sehr
häufig in Frankmrt a. Mas» bei großen Ba»-
sireitigkeilcn in obigem Sinne tbäiig war und »ock
heute ist.. Betreffend, betreibt kein Baugesch. niebr,
daher als nnparieiisch doppelt zu empfehlen. Adr.
in, Taabl .-Verlaa zu erkraaen_ Fd

WilSeler Kmsmm.
31 Jahre , verheirathet , sucht stundenweise
Beschäftigung zum Beitragen von Büchern,
Ausertigeu von Bilanzen , Erledigen vou
Correspondenzcn rc. rc. Offerten unter
IV. 61 .8 an den Tagbl .-Verlag.

flß li - Revisionen , Bilanzen,
"VlllSP 11 " Steuer -Deklarationen,

Eiuricht. u. Beitrag, von Geidmitsbüchern besorgt
zuverlässig ält . erfahrener Kaufiiianii biscrct nach
lauasähriger Praxi ?. P ' ilipvsberastr. 17/19, 3 r.

Schriftliche Arbeiten werden promvt irnd
billiast aiiSecfuhrt. SchriflI. Offerten unter Bä
Porkft raste 11, Part.

KlavierspieLerin
gesucht um Sängerin zu begleiien. Offerten mit
Prei unter B . 61 » an den Taabl.-Verlag

Genilvete gewandte Dame e>»psicbli «ich
als Rcisebegleit .crin für einige Woche» oder
Monate , am liebsten bei einer Dame, für Januar
oder später. Offerte» unter R . 6X3 an den
Tagbl.-Verlag.

Jüngere kinderlose Dame ans der gute«
Krseilsckafl wünscht heileren Verkehri». al. Tamc.
Bitte »in gütige Adresse unter V . 810 au den
Taabl .-Verlaa.

Jwki Fräulem erhalteii gut bürgerlichen
Mittagstisch Blüdiersbimüe3. 3 links.

Dame » nnd Herren können in Pension
a» vorzügl. Mittags - und Abcndtisch lhcil-
nebnik». Nähere? '.«arir.nstraße 14._

Beremslokal,
eventuell kleiner Saal für Festlichkeiten, noch für
einige Abende zu vergeben

ProiHcuaiie-lotel rniU WllUMk,
LSitbelmstrafle 24._

\U. Beamter w. die Verwalt, ê vess. Haines
zu übern. Off. ». Q . 6XS a. d. Taobl.-!!ierlrg.

^ ferii.it ll . Ladeneinrichtung auf
f V:bs hlmifi an? Offerten unterWer

ii . 618 an den Tagdt .-Vcrlao

Ganeiiarveit wird gut nnd billig auSgeführl.
R . Rv ' in . Gärtner , Seerobenstraße 9.

PllMll werden f. Wechnachlen gekleidet
Röderstraße 21, 1 r._

doRiints,Inqrots,Jlßlctots
werden nach neuester Mode augefertigt. Moderni-
irung wird angenommen. Besonders gute Schnitte

für corpuleiite Damen. Billige Preise.

E. Krautor, Dainen-Melder,
Nerostrasre 2 » , 2 ._

flirisliiin ieyrer,
Damenschncidcr,

0, 2. Miihlgasie0, 2.
SInfertigung engl., sranz. Costiime (Geiellschaits-
Toiletten), Jacket« ». Paletots i» erstklassiger AnS-

sübrung (nioderner Sitz) ni billigen Preise».
Zur Anscrrignng von Straßen -, vans - »nd

Kmdcikleidcr», sowie Veräiideiiingen cnivfiehlt sich
Frau Wl»u »»»» Jankow , Gcisberastr. 9. Part.

P . >chn. e. s. i. n. a. d. H. Faala . 24 26. 3 r.
Tüchtige L «lineider,n nimmt noch Arbeit

zu Hanse an. Bleicksiraße 19, Stb . 2._
Rad. n. Arb. z. H. an. Kö » er' ir. 6. M. P . l.
Tüchtige Schneiderin nimmt Kunden a»

in u. auß. d. H. R. Hermaniistr. 17. Pdh. 1 r.

Bei Frauenleiden aller Art b. schnell„nd
sicher eine eriabr. Frau . Offerten unter 1*. 6is
an den Tagbl.-Verlaa.

Dame » sind discr. Aufnahme bei Frau
A. niiiiiiarhcnk , Astheim b. Mainz.

'7 \ ottti ««t f- discr. u. gntc Aufnahm̂c
ivUllltll bei Frau HHinbacii,

Hebamme Kabel, Rochurstr. 22. KeinH-imbericht.

Pllrciiologii,
Von d. Reise zur. Pb en. dent. Kops- u. Handll

Helenenstr. 12 1. R. s. D. Svrechst. 9—9 Abds.
IlhriMinlnnin deutet Stopf» u. Handlinien
IJJJUUUUilJlll Helenenstr. 12, 1. Eprech.

stunden9- 9 Abends. Nur f. Danie»._

Henathsparthien
jeden Stande? verm. diskret u. reell Frau 8oi,l.
Frauksurt a. M .» Bornbeimerldstr. 2, 2, F43

f Hericn- und Damen jed.
* Stand , u. Alters— a.

obne Aermög. — erb. iof. über 600 Parthien nt.
10-0—200,000 Mk. Verm., sow. Bild z. Auswahl
Aiisk. er,h. ia . 6 !..ml .eut . Berlin 8 . 14* Fl »,

Wcittnachlowunsch ! Picbrere verniog.
wirkhsch. Damen wünschen bald. Heirath mit ftrebf,
Herren (auch ohne Vermögen). Scndeii Sie sof
Adresse an (Ce.1830,11) F 101
_ Fortuna , Berlin 8 . W . 18.

Gebildeter junger Mann, 40 Jahre , ilatll . Er¬
scheinung. sucht Heirath niit gkietztem Mädchen oder
W itwe. Etwas Vermöge» ziv. Gründung eines Ge-
chättes erw. Off. u. « . 6X1 a. d. Tagbl.-Verl.

Schneiderin , iveldie>. Jahre in erst. Gesch.
tbätig war, empfiehlt sich in u. a. dem Hause.
Onerteu u. A. 618 an den Taabl .-Verlag._

Hauskleider, Oom'imröcfe ü-louscii weiden
gut und bi>lia angesertiat tlstebergasse 43, H. 3.

Heirathsgesnch.
Ein junger Wittwer , 33 Jahre alt , mit

gut gettcndem Geschäft in Wiesbaden sucht
sich mit einem Mädchen oder kinderlosen
Witlwe gleichen Alters , kathol . Confession,
so bald wie möglich zu vertteiraihcn . Off.
unter »». 618 sind im Tagbl .-Verlag
niederzulegen. _

Ernstgemeint!
kathol., m. gut. Eink., zwei erwachs. Söhne, in sch
Stadt b. Frankfurt a. M., sucht, um sein eigenes
Geichäft belr. zu können, die Bekanntsch. e. brav.
Mädchens zw. spät. Heirath. Etwas Vermögen
rw., jedoch nicht Bedingung. Nichtanonyme, ernst¬

gemeinte Offerten, mögl. IN. Bild, wolle man per»
iraueiisvoil n. 1' . 62 « a. d. Tagbl.-Verl. obgeben.

Tüchtige Weißnäherin uijnmt noch Knndeü
an an'-er dem Hanfe. Gntenbergplatz1. Sonterr.

Eine fzran einpf. sichi»> Ilnsb . u. rüeiiamen.
von Kleidern und Sstä'che. Wellritzsir. 2ä. H. Ist

Herrenhemden
werden nach Maß »nd RNister angesertiat unter
Garantie für guten Sitz , ebenso seine Damen-

wäsche. ( j| lr> Hoitieniann,
Schwalbachersir . 23 , H. 1.

Luche noch einige Kunde» im Anrbessern va.
Wäsche»nd Kieider», auch ?!»festigen von Weih-
zena ». Kinderkl. <«. Walramstr . lt , P

AnsertlgMg aller̂tirttereinrdcitcii
i» Weist , Bunt und Gold , Paramente,
Langncttcn . Ucbernabme ganzer Ansstattiiiigeu
Aufertignng aller Zeichiinngeii, sowie Anfzeichne»
auf jede» Staff.

Fron W . mtelnhunel ». Saalaasse 3.
Perl . i' flirterni mV' . >. Beriramßr . 18 stst
Wcis .stickercicn, g >nzc AnSsta 'tnngen

werden beste»« oiigqefübrt Hellmmidstraße 42. 1.
Im Lveistzengsticke» ciups. sich«liianNetl»

Ro,,p . Wellritzstiaße 25.
_ ticferui enipf. sich in Stickereiena. i'lrt n. im

Anfz. ». Vionaar. Das. Lebrm aei. Wellrivstr. 32.

amen-Hute
werde» chic »nd geschmackvoll garuirt . Große
Auswahl säinmtiicher Neuheiten stet« ans Laaer.

Glise Möser.MellriWr.6.1.Gl.
Kein Laden . Kein Laden.

Teppiche
werden nmgenäht, einaesaßt nnd nen gelegt, sowie
alle Polster- nnd Tapezier-Arbeiten in und außci
dem Hanse. Saubere Arbeit. Billige Preise.

Bcstkllnnak. per Post eisolgcii^
Ri -st». äk«»vlck> Helkiienstraße 7.
Feinvüglerin hat noch einige Tage

frei. Lldlerstraße 30. l . Sick l.
Gard.-Änscheri n. .?va n rei Römerbe-g 33.
ftentin 'Htfli1 f io. ana ein G 'kibestraie f 2
W. z. w. ». B . w. ana. Hiricharaben )0, 2 !.
Wäsche zniii Waichen und Bügeln iviid äü

genoninieii Schwalbad'erstraße 13, 3 links.
Friiei st einvi. sichb. b. Pr . Nstnaasse 11, 2 I.

Hühneraugen etc.
entfernt in wenigen Min. schmem- n. gefahrlos
Jl. gepr. Heilffehfllfe, Weherg . A-B. 2.
15-jähr . pract . Erfahrungen — allseit. Anerkenn.

Zu sprechen von 12—1 u. v. 3—4, ah 4 Uhr
mich ausser dem Hause. Telefon 22 « « .

Aerzilich gevr. Wochenvstearrin empsiebit sich.
8 . 8eil >»eeffee . Biebrich , N-tbbausstr. 76.

Frau ftalse puüerünöt,
Körnerstraste 4, Part . Telephon 2803.

Langjäbriae ß rank-npstegcrin empfiehlt sich
de» geebsten Herrschaste» zum Leichen- l'lnzieben,
Herren und Damen._

Wowenpstegerin mit prima Zennnisien
enipf,eblt sich(siberiiimmt auch leichte Kraickenpfl.).
Bteichstraße 25, 1_̂

Krankenpslegerin emps sich, flfbt nls @tü($e
in fl. Familie. Driidenstraße 4, 3. Etaae.

ssb . eroalienDamen ^
Hülfe in allen Frauenleiden. Offerten unter
V'. 5t « an den Tandl.-Berlag._

gegen Blutstockung:
Alt . l . elimuuu , Halle a. s

Steiiistraße 5u. Rückporto erbeten F127

Heiraths-Gesuch.
Ein Wittwer, 39 Jahre alt, mit gutem Geschäft,

sucht ans diesem Wege Lebensgefährtin. Witlwe
ohne Kinder nicht ausgeschlossen. Etwa» Vermögen
erwünscht. Offerten unter C . 619 an den
Tagbl.-Verlaa._ _

Em Beamter — Wütwcr mit Kindern — in
fester, pensionsbrrcchtigter Stellung , sucht
die Bekannlschafl eines ehrenhaften Mädchens,

nicht unter 80Jahren , AtÜllk.
Mädchen, welche ein angenehmes liebevottes
Heim st» den wollen und etwas Vermöge«
:aben. iverden gebeten, ihre näheren Angaben »nt
r.. 41 Postamt Berliner Hof niederzulegen.,
-liionym niiberiicksichtiat. — Ehrensache^

iuchl bau«!, erzogene Dame.
Verniög. 00,000Mk . Herren

fand) ohne Vermöge»), aber gniem Charakter, erb.
Näheres, auch Bild, diirdi iM.-No. 3 . 6667) F3

„Glückstern" , Berlin » . 42.

Heirats-Gesuch.
Drei junge schöne heiratslustige Damen aus

autem Hause, mit soforligem großen Vermöge»,
ilch-n passende Lebensgeföhrten. Anonym zwecklos.
Offerte», wenn inöalich mit Bitb, unter R . « 31
in den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir nmere geehrten
Auftraggeber,alleunteroiefer Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleiä) zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

The Berlitz School,
Rheinstrasse 18, Part.

Französisch, Englisch, Italienisch,
Russisch, Spanischu. Deutsch.

Kur nationale Lehrkräfte.
Conversation , l 'orre «|ioiu <]enz,

Lltiera ur , (. rainmatih,
feliersetzunite ».

Unterricht in Klassen, Cirkeln u. Einzeln,
iür Dainen und Herren, von Morgens8 bis
Abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz
lernt der Schüler von der ersten Leotion
an frei sprechen. Beste Referenzen von
deulschon und ausländischen Gelehrten u.
Schulmännern. Schüler, welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Rer-
litz Hcliinils ' ' in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School" belegten
Lectionen können nach irgend einer der
(ca. 220) Zweigschulen in Europa undr
Amerika übertragen werden. Alle diese
„Berlitz Schools“ stehilri unter Obrr-
l itung und -H ontrole >I >a Herrn
i*rofensor llcrlit « und ist nur in
diesen eine Gewähr iür richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden.
Probelecfionen u. Prospekte gratis. An¬

meld. u. Eintritt zu jeder Zeit.

welcher Herr wurd einer Daine gründstsranz.
Unterricht enesten? O> ui. Preis ». Sin gaben
der Frelftunden u. Ii . « I » an dm Taghst-Lcrl.



Suche für 1—2 Mal die Woche Französin zurI
Konversation ffi*!»?"«*.«!
«ebaltrbedlng. u. W . « 30 a» d. Tagbl.-Verlag.

Junge fiept, bentfdje Jefitetin
t-gnfdjt Privat- und Nachkülfe-Unterricht zu!
„teilen in allen Fächern, Sprachen, Conversation
,,nd Musik. Offerten unter JF. ois an den
FMbl.-Verlaa. __
'— Geprüfte Lehrerin, 16 I . in Frankreich
«dätia gew., fl. Unt. in Sprachenu. Musik, p. St.
MM. Rheinstraße 58, Hb. 1.

"Unterr. in all. Fach.,. ... g»«., ArbeilSstund., b. Prim.
,ncI., Pens. Vorbereit, auf alle Klassenu. Examina! |
■. t' orb », staatl. aevr. Oberletirer, Lniienstr. 48.

Enpl. Dame rrtd. engl. Unterricht. Ans
«orte » I». MUniei . Buchbaiidl., Wiibelmstr
^Englisch und Französisch
srvrt erfahr. Lekirer. F . Bnilly , Weilstr. 11, 2.

Engiäuderin ertb. Unterricht, Converi. Svr.
iint—2 Ubr, Eliiabetbenstr.17, 8. Näbe Röderstr.
' PW- Engl . Unterricht u . Konversation
hei Mi «* Farne . Kirchqasie 37 , 1.

Ilions . Bom4is «€ oalon,
Professeur ölplvmö der Univers. Besar̂ on

für moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im
Französischen und Englischen,

Vorbereitungfür Examina, Nachhiilfe-
stunden. — Liter, und wissensch. Ueber-

setzungen— Handelscorrespondenz.

Gcnnan &  Freitch
for English spealring Boys.

WSrthstrasse 5, II,
Anmeldungen Vorm. 11—1—Nachm.3—•6 .

Franz . , Engl . ert.
Stiflitraße 14a. 3.

Französisch . “ '“0“ ;
Erlernen der Spraohe, bewHhrte
Methode. A. Fr ^tfgny , Hrofesspnr
diplBine d. Univ. Pari », Moritzstr.10.

I
Josephlne Hen . ler,

Herderstraß « 8,  3.
Cinnnno raaestra p <tenti
oignora , Müiwr . 8, ?

Lit.. Lonv.).

hNdels- ii.SchttiblchranW.
Beste
hiesige

Referenzen.
Fregnenz
1902/1903'

280
Schüle¬

rinnen und
Schüler.

103, 1. RHcilistr.103, 1.
Größtes ir. renom. Institut

am Platze.
Freie Wahl emMer Fehrsalyer

eins., dopp., amerik. Buchführung,m:
Rechnen, Korrespondenz, deutsch, franz.,
engl, und ital., Wechsel- und Handelr-
kunde, Kontorpraxi«, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben.

Erfolg garantirt. Zeugnisn. Empfehlungen.
Stellenvermittlung kostenlos.

Ein großer Teil Schülerinnen und
Schüler ist nach Adsolvirung eine«
4- oder 6-monatl. Kursus bei erst¬
klassigen hiesigen u. auswärtigen
Firmen durch Vermittlung der

.  Direktion mit Mk . 80 , 90,100 « .
120 Äniangsgebalt angestellt worden... u/uuan.
Dieebezügl. Bestätigungen können auf
dem Bureau eiugcsehen weroen.
Die Damenkurse werden von Fra»
F . Schreiber geleitet, langjädr.
Handelslehrerin. Die Direktion.

WieSbaden-r Tagblatt (Morgen -AuSgabe). Derlag : Langgape '-S7. 2 « November 1903. Seite 15.

Arnolds
Bandels-ScMe

Mimische ZiischiieHieschiile
von Frl . Job . Stein,

v Bahnhosstratz « 6, H . 1. u . 2 . Etage,

v. ölletze MUlhule am Platze!
Gesucht

4L I Karlstrasse 4L
lehrt unter weitgehendster Garantie

W> gründlich, rasch und billig. MU
Das Honorar betrügt pro Kursus:

|für eint. HuclifUlirg -. Mk. 15.—|
doppelte „ „ 25.-
amerik. „ „
Correspondenz ,
kanfm. Rechnen „
ScliHnsehrelben ,
Weohsellehre „

Beginn neuer Kurse am
Montag, den 16., u. Diens¬
tag, den 24.Novembera.c.
Zur Erlangungv. Stellungen behttlflich,
mit 20 grösseren Städten in Verbindung.

F* Seit 1874 als grttfl . Erzieher . "
sowie praktisch unter grosser An¬
erkenn. als I . Bnchli . . Büreauchef,
eerichtl . I.iijuidator , Bücher*
Revisor . Neuorganisatoru .Oirector
bei gross. Unternehmen thätig gewesen.

für die iämtl. Damen- u. Kindergarderoben. Ber¬
liner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt, deichtI
faßlichste Methode. Vorzügl. prakt. Unterricht in
monatl. u. ' /«- Jahre»-Kursen. Gründl. Aus¬
bildung für Schneiderinnenu. Directr. SchÜle-
rinnen-Alifnahnie tägl. Kostüme werden zugc-
schnitten und eingerichtet. Tatllenmuster nur
Mk. 1.28 tuet . Futteranprode . RoHschnitt>
75—1 Mk., sowie sämtl. Schnitte preirw. Aller-
neueste Kleiderstoffe. Büsten-Verkanf in Stoff und1
Lack. An Samstagen zum Fabrikpreis.

An einem kleinen
Privat -Tanz-Kursus

können noch einige Herren und Damen theilnehmen.
Unterrichtszeit Mittwochs uud SamstagS von
9—11 Uhr Abends.

A». Schwab , vranienstraß « 27 , Part.
Einzel-Unterricht zu jeder Zeit nach Belieben

für alle, sowie auch einzelne Tänze, unt. Garantie
in kürzester Zeit. Prima Referenzen.

Köchin»nd Hausmädchen nach England, Kliider-
gärtneriniien1. Klaffe nach Englandu. hier, ein
einfaches Kinderfräulein nach Frankreich, ein
gesetzte« Alleinmädchen nach Italien, eine gesetzt«
gntb. Köchin nach Mannheim, dasselbe nach Elber¬
feld, zwei Verkäuferinnen für Metzgerei, eine flott«
Verkäuferini» Eondilorein. Eafö, dasselbe für

einbäckerei, tüchtige Büffetsräulein in ^feinst«estaurantS, nette Gervirfräulein, feind. Köchinnen,
Kaffee, u. Beiköchinnen. Zimmermädchen. Stuben¬
mädchen, ein Mädchen zum Weißzeug tn Hotel
Haurniädchen, Alleinmädchen und Kücheumadchen

Central-Kürea»
von

Frau Fina WaUravensteiu
(geh. Dörner ) , Stellenvermittlerin,

liillll

Institut alleicrstcu Ranges,
Lauggaffe 24. Tel . 2555.

Sj>nder-Au»gabe des „ArbeitSmarlt des Wiesbadener
agblatb" erscheint am Borabend einer jeden AuSLabeiagS im

(Sine
Tagblaid' erscheint am Vorabend einer jebei
B-riOL, Lang zage 27, »nd einhält jedermal alle Dien-

Conf. geb. GelaiMehrerin
empfiehlt ihren Gesanguntcrricht, auch in franz.
Sprache, nach bewährter Methodez. mäß. Preise.Maria Hensler , Herderstraße8, 3.

und Lienstangebote, welche in der nächsterscheinende» Stummer
der »Wiesbadener Tagblart" znr Anzeige gelange». Von » Uhr

«erlauf , dar Stück 5 Psg,, von 8 Uhr ad aizßerdem
unenIgeNliche Winsichinabme, — Bei schriftlichen Offerten
empffeblt er sich, nicht Original-Zeugiiisse, sonder» deren Ab-
schristrn beizufügen; für Wiedererlangnng etwa deigelegter
Original -Zeugnisse oder lonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr, — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, « erden nneräffnet vernichtet,:

Französisch und Englisch.
Unterrtält ertbeilt junger Herr (Ausländer

per Stunde 50 Pf., in ob. außer dem Hause. Off
«nd CbiffrcH . 617 au den Tagbl.-Verl. erdelei,. >

Junges Mädchen vom Lande bei gutem Lohn
gesucht Albrechtstraße 27, Laden.

Ein junges Blädcheu für Hausarbeitp. 1. Dez
gesucht. Näh. Grabenftraße 80, Laden.

Ei « Mädchen, M«
stehtn. Liebez. Kind. bat. b. gut. L. z. 25 d. M.
ges. Carl Kipp, Photograph, Langgaffe 19. 2,

CfraiAlltinmädchen für Pens.
gesucht Elisabethenstr.11.

Bet gutem Lohne per sofort oder 1. Dez.
gesucht ein tüchtiges vraveS Mädchen»
welches jede Hausarbeit versteht . Näh«
Westcudstratze 24 , Part . r.

mp - Pariserin , der deutschen Sprachej
mächtig, flieht Unterr. in franz. Conv. u. Gram.
Dotzheimerstraße 86, P . I. Sprechzeit8—4.

Dir. R . Meerganz.

21 , d « Dotzheimerstraße 21,
Prima hieflge

Referenzen.

Gesucht nach Ems

Betons de tran .̂ par une instltntriee parislenne.
Brix rnod . Melle . Merrnoud de Roliez , Karlstr . 5,2.

Französin gibt Conversations-
uudeu in und außer dem Hause. — Mäßigej
reise. Fabnstraße 21, Parterre recht«.

Prospekte
gratis u. franco.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Weibliche Vers- «-», dir Kielt««-
finde«.

Institutrice fr ntaise donne legonsS iegelg. 9. |
ofabem. g«b. Lehrerin.

Mustergültiaes Institut.
Am 1. , 2. u » 7. Dezember

Beginn neuer Kurse.
Gründliche und gewissenhafteAusbildung

Kluge Frauen
F140

unter Garantie des sicheren Erfolge»
in: Alle Arten Buchführung , lfm.
Rechnen, prakt. Wechselkunde, Schön¬
schreiben , kfm. Korresp., Stenographie,
Maschinenschreiben, Kontorpraxis:c.

Stellenvermittlung kostenlos.

notieren sloh als wichtige Adresse für
Gesuche von 8tUt *en . Konnex,
HindergHrtnerinncn die Peutsche
Frauen-ZeitnnginCoepenlck -Berlin.
— Prospekte gratis. — Abonnements bei
jedem Postamt monatlich SO Pf * .

talieuifch , Französisch » Englisch,
Deutsch erteilt zu mäßigem Preise

Einzelne Lehrfächer
können täglich begonnen werden.

Kinderfräulein ( mit Fröbel 'scticr Slusv.
bevor, .) tagsüber zu 5-jähr . Kinde ges.
Schiersteinerstratz « 12» 1 links.

Eine

ein Mädchen, dar kochen kann und Hausarbeit mir
besorgt. Eintritt sofort. Guter Lohn. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 20, 2 St. I.
- Ein hübsches ehrliches Mädchen

„ _ gegen guten Lohn per 1. Dezember
gesucht Herderstraße7. im Laden.

Tücht. saub. und gewandtes Alleinmädchen
aesucht. Zu erfragen Taunusstraße 47, 2 St.

>WWWi^ Zum 1. Dezember wird ein tüch-
ßWM ~ tiges » gnt empfohlenes Hans«
Mädchen gesucht Rheinstraße 28.

saub . Mädchen , am liebst, v.
Lande, in kl. Haurb. sofort ges.

Aorkstraye 17, 1 l.. zwischen2 u. 4 Uhr. ,
In ruhigen kinderlose » Hausstand (zwer

Personen) ein tüchtige« beff. HauSmädchen,
d. gut nahen kann, gesucht. Adolsstroße 16, P.

Ein einfaches ordentl. u. saubere« Mädchen
für gleich oder1. Dezember gesucht. NäbereS bet

Weber , Kaiser-Friedrich°Ri»g 2, Laden.

Zimmermädchen
1. Dezember gesucht Rhein-Hotel»

raaestra p tentata , da lezioni.

Der Unterricht an Domen erfolgt
in sep. Räumen unter periönlicher
Leitnng von Frau » . Meerjam

dnrchlins tüchtige Verkänserln

giebt Unierrichl in ihrer
Muttersprache (Gram.,

A*  Vlesiaoli . Rheinstraße 88, 8 1.
Gründlicher russischer Unterricht wird

erteilt Mnllerstr. 9,1. Zu sprechen von1—3 Ubr. Klavierlehrerin , aif«be^ nan
Iicliranstalten , erteilt llsiterrlcbt in
14lavierspiel u. Theorie sowohl an An¬
fänger als an Vorgeschrittene. Beste hiesige Bef.
Mäss. Hon. Off. u. A.  57S Tagbl.-Verlag erb.

findet in unserem Band.» Seiden» und Mode-
waarengeschäst gegen hohes Gehall Stellung.
I . Hirsch Söhne , Langgasse, Ecke Bärenstraße.

Zur selvstst. Führung eines
Geschäfts Verkäuferin, die

Sicherheit vietet, gesucht. Offerten unter
W. «18 an den Tagdl . -Berlag.

Einfachei Fräulein, welche! die Kinder-
pflege versteht, zu einem Kinde von 19 Mo«.
gesucht. Dorzû ellen Goethrstraße 10, Nach-

- ' 8—5mittag» von Uhr.
Frau B «rg «S.

Jausmädchen ges.Bahnhosstraßc 11.in reinliche» Mädchen ges. Näb. Hlrschgraben IQ.Tüchtige Berkanfert« l L.
zur Ausbülse über Weibna» ten gesucht. kWM bürgerlich kocht, gesucht. Thomae,

Jac . Zingel Ww «., Jnb . E . Knabe , Wilhelniiuenstraße 48. bei Beaufite.
Ecke Große n. Kleuie Burgstraße. . Ein tüchtiges Mädchen, welche» bürgerlich koche,Geübte Rock-, Taillen -, sowie > - * -- - cn~t- «««•- .—<**»»<» aa  a

IHontag , «len 88 . d , M .»
Abends ® Ubr,

beginnt in dem Sohulgebäude Schulberg 10,
Zimmer No. 6, ein ca. 10 Stunden um¬
fassender Kursus für Damenu. Herren
in der leicht erlernbaren und überall
praktisch verwendbaren
Mler’selien Stenographie.
Honorar 3 Mk. Anmeldungen werden bei

Beginn des Unterriobts entgegengenommen.
Holler ’sch « Stenograpben-

(äesell «cliaft.

Zuarbeitertnuen sofort gesucht.
B . Schumann , Rheinstraße 31.

Geübte Kleidermacherin für Zahresstelle ge¬
sucht Schwalbacherstraße 29,1.

Eine Rockarbeiterin wird ges.
«irchgafle 2», 2. Etage.

Lebrmädch. f. Damenschneiderei ges. Michelsberg 32.
Lehrmädchen für Damen-Schnetderei gesucht.

Sl. DebuS, Am Römcrthor 5.
Lehrmädchen für Putz sucht

Anna Kraemer , Langgaffe 15.

Als HaNdme
Akademisch gcbildele,

erteilt Violiu-, Klavier-, Harmonie
NäbereS im Tagbl.-Verlag._

spracheukundiae
Unterricht.

Dame

Gntcn Klnnicrnntcrricht
wünscht ein sehr mufikalischer Herr zu geben. Auch
würde derselbe in besseren Familien zur Unterhaltung
Vorspielen. Entgelt pro Stunde Mk.^ .50. Ĝefl.
Anfragen sub H ' " 'J030 an den Tagbl.-Berl.

Eonserv . gev . Lehrerin errh. Klav.-Unterr.
zu maß. Brei». Off. ». AV.  OOP a. d. Tagbl.-V.

Susi. Schulze.
ŝti mmeta. Kal. Theater, Blücherstratze 20.

Zither -Miterr . w. en. Rlontzstr. 41, H. l r.

Erteile gründl. Unterricht in Klavier, Theorie,
Solo- u. Chor-Gesang, Komposition. Beste Refer.
«!. Schlosser , Mufiklehrer, Seerobenstraße  4.

Bkusik-Unterricht.
Vorzüglichen Unterricht für Violine, Viola,

Piston, Trompete erlheilt K . Heinemann,
Albrechtstraße8. 1. Et.

Junge Damen wcrdm innerhalb 1V-—2Monate
in allen Pntzarbeiten gründlich ausgebildet und
zwar so. »m nach dieser Zeit selbstständig Hüte
garniren zu können. Der Kursus kann täglich
beginnen. ^ . .

Putzatelier Max Oabali,
38 Kirchgaste 83

wird von einer Familie, welche in größerer Stadt
u. herrlicher Gegend eine große Billa bewohnt,
zur Stütze der Hausfrau eine jg. Dame oder
Wittwe(bis 35 Jahren) von gedieg. Bildung u.
repräsentalionsfäh. Erscheinungz. vald. Eintritt
gesucht. Dieselbe muß in sei» bürgerl. Küche
perfect». im ganzen Hauswesen tüchtigu. erfahren
sein. Angenehme, eveni. sichere Lebensstellung.
Liebevolle Ausnahme in der Familie zuaesichert.
Gest. Auerbietnugen mit Lebenslauf, Gebaltr-
ansprüche nebst Photographie, welchezurückgesandt
wird, unter Mt. 030 a» den Tagbi.-Perlag.

empsohl . gesetztes
|2 Cil C Fränletn als Haushälterin

7 zu einem einzelnen älteren
seinen Herrn (Arzt ) . Central - Büreau
Frau Lina Wallravenstein , geb. Dörner,
Stellen -Bermittlerin , Langgasie 24.

Evangei. sauberes Mädchen, welches fcldstständig
kochen kann, per 1. Dezember gesucht Nerostr. 26.

Gesetztes eins. Mädchen für jede Hausarbeit sofort
gesucht Ublandstraße 10.

Sllleinmädchen , das kochen kann, gesucht znm
1. Dezember Adelheidstraße 43, 2.

pgjr Ein braves fleißiges Mädchen wird
gesucht Herderftratzc 3 , Part.

Christlicher Heimn. Stellenvermittlung, Westend-
straße 20, 1, sucht sofort mehrere Alleinmädchen
mit und ohne kacken, empfiehlt ein Hausmädchen.

Gelsser , Slellenverm.
Tücht. HauSmädchen ges. Geisbergstr. 12, Pens.
Ein fleißiges sauberes Mädchen für Küchen- und

kann, aut gleich ges. Näh. BiSmarckring 40. 2.
Brav, steiß. Alleinmädchen m. g. Zeugn. ges,

Kochen nicht crf. Oranicnstroße1«. 1.
Ein Mädchen, das Bügeln lernen will, wirk

gesucht Nerostraße 23. „ . . , . v
Eine Waschfrau für da« ganze Jahr g«sucht.

Restaurant Engel , Langga,se 46.
Eine MonatSsrau für tägl. einige Stunde»

gesucht Aorkitraßc 14,1. „ .
MonalSm. o. Frau fiel. Schnrsteinerstr. 12, P . I.
Reinl. steiß. Monatsmädch. ges. Badsthosstr. 6. 1 L
Brave Mouatssran von 8—10 und 1—2

gesucht NicolaSstratze2, 3. ^
Reinliche, steiß. Mvnatsmädchenod. Frau den g.

Tag bis 1. Dez. gesucht Göbenstraße7. 2. 6U
Mädchen SÄfÄ “- "

Dchirmsabrik Langgaffe 31» -! «

Hausarbeit gesucht Dotzheimerstraße 24, Htb.in ordentliches Mädchen gesucht
Moritzstratze 84. Philipp Thei «.

»straße 28nger Mädchen gesucht Nerostraße 23. Müller.

Wettiliche Vevs- ne«. die Stellung
suche«.

Zwei gebildete junge Eng-
_ länderinnen suchen für einige

©tmibcn de« Tages Beschäftigung, entweder als
Gesellschafterinnen oder um Englisch zu sprechen.
Offerten erbeten unter 1*. Bl © an den
Tagbl.-Verlag.

i MK . I . geb. Frl . au» hres. g. Fam.,
MMW  stanz , u. engl. Sprk., m. eins. n. dopt»

Buchs, vertr.. tilcht. in Stenogr. und SLretbm..
sucht Stell, bei bescheid. Anspr. auf Kontor od.
Kaff. Off. u. « . «Sl an den Tagbl.-Verlag.

«ff - Verkäuserin der Schuhbranche, mit guten
Empfehlungen, sucht Stellung. Gest. Offerten
unterO. 031 au den Tagbl.-Verlag.

WWWwrn Gute Verkäüferi«, spr. englisch.-
deutsch, sucht Stelle. Gest. Offeriert

erbeten unter A. Ol ® a. b, Tagbl.-Verlag.
Tücht. Näb. s. Alle« h. n. Tage frei. Abeggstr. 10
Jg . Frau sucht sich im Kochen auszubilden.

Offerten unter 38. OIO an Den Tagbl.-Verlag
.Haushälterin

von angenehm. Aeaßern, heit. Thar., beste Ein,
pfehlunge», s. Stellung bei bescheid. Ansprüchen.
Offerten unterK . 018 an den Tagbl.-Verlag

Pers . Kochsrau s. Aurdülfrstelle, empf. stch zv
allen Festessen. Michelsberg4, 2. St.

Köchin sucht Stell«, auch zur Führung de» tzan»
halt». Rah. i» Tagbh-Berlag. U



tun ICIUUUlMClilUfVV»,...
r , , _ mit 5-jährigen Zeugnisse»,

Rcstanraiionsköchin , Hotel- und Herrschaft?»
Zimmermädchen, Allein- und Hausmädchen, junge
Landmädchcn.
Frau Elise Müller , langjäbr . Stellcnvermittl .,

Ellenbogengasse 8, 1. Et.
Eine jüngere , durchaus persccte Köchin sucht

Stelle in feinem Herrschaftsbau« oder Pension,
auch kleinere» Privatdotel , für hier oder Rbein-
gau . Näb . Friedrichstraße 33, Sanatorium.

M. unabh . Fr . s. Au«b. i. Koch. Adolfsallee 6, H. l.
Suche St . als Stütze oder Kinderpflegen », im

Nähen , Krankenpflege, Hauswesen n. Kochen firm,
mir s. gute» Empfebl. P . Walke , Lebrstr . 11.

Mädchen von auswärt «, 1b I ., sucht Stelle al»
Kinderm . od. f. Hausarb . N. i. Tagbl .»Verl . Li

Eins . geb . junge » Mädchen sucht Stelle *u
kl. Kindern oder als Stütze. Gute » Zcugniß.
Näh . im Tagbl ^Verlag . I -o

I . Fr . f. Bekch. (W. u. P .). Moritzfir . 33. H 2 l.
Saubere « Mädchen sucht Wasch» u. Putzbeschäftig.

Näk>. Bertramstraße 32. Htb . 1, bei Sasse.
Ein fleißige« MonatSmädchen sucht sof. Stelle.

Zu erfragen Arndtstraße 8. 2 recht«.
Anständiges Mädchen nimmt Monatsflelle an.

Zu erfragen Herderstraße 4, ö St . link».
Monatsst . v. 10—12 od. 1 gcs. Weberg. 49. D. 2 r.
Fr . ,f. f. Nchm. 2—3Std . Besch. Steingasse 18, 1 r.
Ein anständiges Mädchen wünscht Monatsstelle.

Näh ere« zu erfragen Helenenstrgße 15.
gaiT “ Junge flran sucht für balbe od. ganze Tage

Beschäftigung. Plattcrstraße 44, Hinterh . P.

MörnrUche Versooe,», dir Stellung
finden.

Für Prinzipale n. Gehülsen (Verb.-Mitgl .) kosten
freie Stellenvermittlung durch d. Verband
Deutscher HandlungSgel,ütfen z» Leipzig.
Bi « setzt 48,080 Stellen besetzt. Geschäftsstelle
in Wiesbaden bei «Ailicitner.
i. H . Tb . Hendrich. Dambachthal 1. § 62

Zum provistonsweisen Verkaufen eine«
neuen vorzügl. Artikels an Drogengeschäfte
werden*

m
nn

Vertreter gesucht.

Männliche Personen , die Stellung
suchen.

Zum Serviren
sucht junger Mann für Abend« und Sonntag«

Stellung . Näb . Dotzbeimerstraße 83, H. Part.
Zuverlässiger junger Mann sucht irgendwelche

Beschält . ; Vorm , bi« 11 Uhr , Nachm. v. 2 Uhr ad.
Nest. O ff, u. E . 62 « an den Tagbl .-V-rl . erd.
WWW ^ Ein sehr zuverläistger brav . Kranken»
W WI k Pfleger sucht wegen Todesfall Stelle.
Rbeinstraße 75. 2.

Junger verheiratherer Mann (Handw .) sucht gleich
welche Beschäftigung. N. Feldstr . 14. W- Harach

Sol .. 20 I . alter Mann , w. , . j. Arb ., s. sofort
Stelle oder z. Nushülfe . Albrechtstr. 44, H. 2 l.

Ein junger Bursche sucht Stelle als Haus-
bursche. Näh . Frankenstraßc 13, Htb. Ir.

Junger Mann , 15 I .. sucht Stelle al« HanS»

Reflectanten wollen sich unter Ausgabe Von
Referenzen unter Li. W. « » K » bei
Rudolf Mosse , Leipzig , melden. § 101

Hausirer sucht erstes
Kaffeeversandtbans.

I . Behrens , Hamburg 0 . (Hac . 8460) § 101

AWMl üonmiis MI.
Stenographieren , einige Hebung an der Schreib¬

maschine, durchaus zuverlässiges und flottes
Arbeiten Bedingung . Branchekenntnis erwünscht,
aber nicht unbedingt erforderlich. Angebote mir
Photographie , Lebenslauf u. Kebaltsanfprüchen
au 4»» Schüller,

E 'sengroßhandlnng , Wiesbaden.
Ein hief. Geschäftsmann sucht einen durchaus

zuverläffigen jungen
welcher Buchführung versteht. Offerten , enth.
Alter , Gehalt , Zengnißabschriftcn und wann
Eintritt , unter E . « S « an den Tagbl .-Berlag.

Junger Mann für kl. Reisen aurhülfSwcise
gesucht. Ausführliche schriftliche Offerten sut>
P. «30 an den Tagbl .-Verlaa.

tzW ' Ein stellenloser, znverläsflger und rede¬
gewandter Kaufmann findet von jetzt bis
Neujahr , ev. noch länger , paffende und leichte
Beschäftigung gegen hohe Provision . Näh.
Uorkstraße 4, Pgpierlodem _ _tWimMmmMWmmmm mMmBamm

Tüchtige selbstständigeWMteure
sucht für dauernde Arbeit

F . Dosslein , Friedrichstr . 43.
«MM

bursche . Näh . Hellmnndstr . 23. 1 r . Werner
Jg . Bursche mit guten Zeugnissen sucht Bejchaft.

Näb . Adlerstraße 61. Htb . 8 St . l.

TWMVeranstaltnngett
Sonntag , de « 22 . November.

Kurhaus - NacbmittaaS 4 Uhr : Symphonie-
Concert . Abends 8 Ubr : Concert.

KSnigkiche Schaukpiele . Abends 7 Uhr : Faust.
Dlefldenz -Theater . Nachmittag « 'hi  Ubr : Alb

Heidelberg . Abends 7 Uhr : Fromont pimor u
Riesler senior.

Wakliaffa -IKcaler . Nachmittags 4 und Abends
8 Ubr : Vorstellungen.

Makkalla kRcstanrant ). Vormittags 117 , Ubr:
Frühschoppen -Eoncert . Abends 8 Ubr: Concert

Reichshalken -DKealer . Nachmittag « 4 u. Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

.Montag , den 23 . Uovember.
Kurhaus . Nachmittag « 4 Uhr : Concert . Abends

8 Ubr : Concert . _
Königliche Schauspiele . Abend« 7 Uhr : Die

Yesidenz -dveater . Abend« 7 Ubr : Der Sturm¬
geielle Sokrates.

Makhalka -Tkeater . Abend« 8 Ubr: Vorstellung.
Wakkalla lRestanrant ). Abend« 8 Ubr : Concert
Meichskaireu -riieater . Abds . 8llbr : Vorstellung
c>,if - a, -m,e . 8 " " br- Of 'f-ttU. '»Uvmnrml

Zonntag , den 22 . Uovrmbrr.
ebriffk . KrLeiter -Dereiu . Nachm. 12—2 Ubr:

Sparkasse . Herr » Kaufm . Balzer , Faulbrunnen-
straße 9. _ _

Lvaugekischer Männer - « . Jungklugr -Kerein.
Nachmittaa « 2 Uhr : Jugendabtbeilung . 8 Uhr:
GeselliaeVcreiniaung . Abends 8' /, Uhr : Vortrag.

Lhriüllcher hierein junger Männer . Nachm.
3 Uhr : Gesellige Zusammenkunft u. Soldaten-
Versammlung . ^ ^

Tkeeavend für Verkäuferinnen und alleknstebende
Mädchen befferer Stände . 7-7—7,10 Uhr in der
Heimatb , Lehrstraße 11.

Montag , den 23 . Uovember
Turn -Kesellschast . b 'h —7 Uhr : Turnen der
" Knaben -Abtheilung . „
Turn -Derein . Abds . 8- 10 Uhr : Fechten. Turnen

der Aliersriege.
Wiesbadener Kthketcn -^ luh . Abend« 8'/» Uhr:

Roller ' säie Strnsgraphen -Hesellschast. Abend«
87 »—10 llfir : Ucbung.

SesaugvereinIrobstun . Abend« 8' ',Uhr : Probe
Kaufmännischer Verein Wiesbaden . K. K

Abends 9 Ubr : Lichrbilder-Bortrag.
itäcitten-Kereiu,» Wiesbaden. K- 1?- Abend«:

Probe.

TÄcht. Gelbgiener
für Schraubstock und Gießerci sofort gesucht

Biebrich , Friedrichstraßc 3.
Trei bis vier Schreiner für Abbruch gesucht

Näb . Abbruch Hotel Rose, Kranzplatz 9.
vlasergehülfe gesucht Adlerstraße 0.
Lackirerqeb. od. Anstreicher gef. Bleichstr. 4, Hof P.
Tapezirergehülfe geiuckt.

Peter WeiS , Moritzstraßc 30.
Tüchtige Manrer » . Taglöhner sucht Karl

Mayer , Bierstadt , Ecke Wilhelm - n. Adlerstr.
Ein Bonbonökochcr finde, vorläufig ansbülfs-

weife Bcichäitigung . Offerten u. „ I4 « clier"
Hanptpoftlagernd Wiesbaden erbeten

Institut allerersten Ranges,
Langgasse L4 , 1, vis -a -vis dem Tagblatt,

. Telefon 2555,

sucht Oberkellner f--r i . G-schaft?-

reifendc-Haurnach außerh .,flotte ^ löNer
für Pension , Kcllncrlehrling n. f. w.

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvermittlerin.

Schubmachergef. gef. N. Grabenftr . 12,1 . Krämer.
Ein Gärtnergehülfe für Gemüsebau, im Alter von

18—20 I ., findet d. Stell . Dotzbeimerstr. 101.
Lehrling mit schöner Handschrift für Comptoir

und Lager gesucht.
Larl Klapper , Walramstraße

Auf ssf. zuverlässiger
«sleger für älteren Herrn gesucht Rheinstr . 7, 1,

von S—10 Ubr Vormittag « zu melden.
Tüchtiger Hansbursch « mit guten Zeugnifl

für dauernd gesucht . ^ ^ _ . .
EiaarettenfudrU . Mene« , Weberaafle 10.
Ei » tüchtiger Hausbursche für sofort

gesucht Ara den straße 8.
Ein jg. HauSdursch » gesucht WLttbstratze 1.
Schweizer aesucht. I . Behren » , Aarstraße 17.
Ein Schwei »« gesucht Schwalbacherstraße 89.
Zuvl . Kn. zu »« . Pferd aes. WaUuferstr . 8 H. 1.
Tücht . Knecht (außer Kost) gei. Dotzbeimerstr. 103.

- Tüchtig « Taglöhner aesucht bei
August Len», Kellerstratze 16

Theaterß Concerte

Königliche Kchanspiele.
Sonntag , den 22. November.

252. Vorstellung . 12.Vorstellung im Abonnement B

Faust.
Große romantische Oper in 5 Akten von Jules
Barbier »nd Michel Carrä . Musik von Ch. Gounod.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie : Herr Dornewaß.
Personen:

Faust . Herr Mildbrnnn.
Mepbistovbe'ler . HerrOberstoeiterc
Margarethe , ein Bürgermädchen Frl . Robinson.
Valentin , ihr Bruder , Soldat . Herr Winkel.
Martbe Schwerdtlcin , ihre Nach¬

barin . Frk . Sckwnrtz.
Siebe !, Student . Frl . Corde ?.
Brander , Student . Herr Adam.

Bürger , Bür -erfraucn , Mädchen , Studenten,^
Soldaten , Musikanten . Volk, Geister, Hexen. Er

scheinungcn, Dämonen , Engel.
Vorkommende Tänze , arranairt von ST. Baldo

Akt 2 : Volkstanz . 1 ansgefübrt von dem Corps
Akt 5 : Bachanale , | de Ballet.
Decorative Einrichtung : Herr Oberinspector Schick.
Kostüml ^ Einrichtung : Herr Oberinspector Raiipp.

Die Thiiren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 2. und 4. Akt findet eine Pause von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Ubr . — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Montag , den 23. November.
253 . Vorstellung . 12 .Vorstellnng im Abonnement C

Die Schloßherrin.
Schausviel in 4 SIkten von Alfred Capn «.

Deutsch von Theodor Wolff.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Slndrä Joffan . Herr Tauber.
de la Baudiöre . Herr Ballentm.
Baron de SlloräneS . . . . Herr Zollt ».
Cbarles de Möray . Herr Wilhelm.
Gaston de Rive . Herr Schwab.
Lormoir . Herr Andriano.
TbSröie de Rive . Frau Renier,
Frau de la Baudiöre . . . . Frl . Santen.
Clatilde . Baronin de Morönes Frl .Dappelbancr
Oucienne . . F,I . Taliansky.
Die Gouvernante . Frl . Ratafczak
Ein Diener . Herr Svieß.

Zeit : Gegenwart . Ort : In und bei Slnaers.
Decorative Einrichtung : Herr Oberinspector Schick.

Nach dem 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 97 « Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Montag, den 23 . U-vemb« .
Versteigerung von Immobilien de» Herrn Wilb.

Cassella hier , im Ratbbause . Zimmer No. 42
Vormittags 11 Uhr . iS . Amtl . Anz. No. 96
S . 1.)

Einreichung von Angeboten ans die Lieferung von
500 Cbm . Grobschotter au » Hornsteinporphyr,
in, Rathbanse . Zimmer No. 53, Vormittags
11 Ubr . kS . Amtl . Anz. Na . 93 S . 2)

Meteorologische Beobachtimge»

20 . November.

Barometer *) . .
Tbermometer C. .
Dunstspann. (mm) .
Rel . Feuchtigkeit ("/»)
Windrichtung . . .
NicderschlagSb.(mm) —
Höchste Temperatur 4.2. Niedr . Temver . 2.3.

*1 Di - Barometerangaben find a »t —0 ' C.
Normalschwere reducirt.

7 Ubr 2 Ubr 9 Ubr Niittrl.
Niorg. Nachm. Abd«.

~752B "751 .4 748 .4 750 .6
3.2 8.8 2.3 2.9
5.1 4.9 4.9 5.0

89 82 91 87
N. 1 NNW. 2 W. 8 —

0.1 — 0.8 —

Dienstag , 24. Novbr . 254 . Vorstellung . 12. Vor-
stellung im Abo nnemeni « . Die Walkü re.

Uestdens- Tiseater.
Directwn : vr . vdil . Ä« Nanch.

Sonntag , den 22. November.

Alt-Seidelberg.
Schauspiel in 5 Aufzügen v. Wilhelm Meyer -Förster.

In Scene gesetzt von vr . H. Raekfl!
Personen:

Karl Heinrich. Erbprinz von
Sachseii-KarlSdurg . . . . Rudolf Bartak.

Staatsminister v. Haugk.Excellenz Otto Kicnscherf.
Hosmarschall Freiherr v.Paffarge,

Excellen, . Arthur Robert «.
Kammerberr Baron von Metzing Willy Dittmann.
Kammerherr von Breitenbcrg . Hermann Kunz.
Dr. phil . Jütiner . Theo Ohrt.
Lutz. Kammerdiener . . . . Paul Otto.
Graf v. Astcrberg. ) Gustav Schnitz..
Karl Bilz , I vom Corp « Reinhold Hagcr.
Kurt Engelbrecht , . Sachsen " Arthur Rhode.
Winz , I Robert Scknltze.
von Wedell, Saxo -Borussiae . Han » Wilbelmy.
Rüder . Kastwirlh . Franz Hild.
Frau Rüder . Wally Wagenrr.
Frau Dörffel , deren Tante . . Clara Krause.
Kätbic . . EUe Tcnschert.
Kcllermann , CorvSdiener . . SUdiiiii Ungcr.
Schölermann , i . . . Alfred Jona «.
Glanz . l Lakaien . . . Georg Albri.
Reuter . I . . . Carl Kuhn.
Mitglieder der Heidelberger Corv « „Va »dal,a7

„Saro -Borussia ", „Saxonia Kucstvhalia " .
„Rhcnanm ". „Snevia ". Kammcrherrn , Ossiziere.

Musikanten.
Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge liegen 4 Monate,

zwischen dem 3. und 4. Aufzuge 2 Jabre.
Nach dem 2. u. 8. Akt finden größere Pausen statt.

Resldens Theater.
Montag . 23. Nov . 73 . Slbounenieiits -Borstellung

Der SturrttgeseUe Sokrates.
Komödie in 4 Akten von Hermann Siiderman ».

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen : .

Herr von Krabowski , Landrath Rudolf Bartak.
Albert Hartmcyer , Zahnarzt . Georg Rücker.
Seine Frau . Clara Krause.
Fritz | . - ... ( . Hau « Wilbelmy.
Reinhold , ' b°' d» Sohne j , %aal
Freiherr von Lanken-Nenbof . Gustav Schnitze,
Stenzei , Steiierinspector a. D . Hermann Kunz.
Dr . Borctins , Oberlehrer . . Reinhold Hager.
Tomasäiek, Kanfman » . . . . Frdr . Koppmann
Dr . Markuse . Rabbiner . . . Otto Kienscherf.
Sieafried . dessen Sohn . . . Arthur Robert ».
Makrocky, Wirth im „Deutschen

Reichsadler " . Theo Ohrt.
Höftke,Wirth in der „Preußischen

strone - . Arthur Rhode.
Die blonde Jd 'a . Käthe Erlholz.
Ein Dienstmädchen . . Else Noorman ».
Ein Slmtsdiener . Sllired Jonas.
Eine Frau mit Zahnschmerzen Minna Slgtc.
Ei » Herr . .
Ei » Mädchen . Wally Wagrner.
Ort der Handlung : Eine Kleinstadt im äußersten
Osten. — Zeit : Die zweite Hälfte der 70er Jahre.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9' /- Uhr.

Dienstag, 24. Nov. 74. Abonncmenls -Lorstellnn !,.
Resemann« Rbeinfabrt . ' :

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , (len 22. November , Nachm . 4 Uhr:

Symphonie-Konzert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung
seines Kapellmeisters des Keniat . Musikdirektor»

Herrn Louis Lüstner.
Programm.

1. Maurerische Trauermusik . . Mozart.
2. Konzert in D-moll für Streich-

Orchester . Händel.
I . Ouvertüre und Allegro.

II . Air.
III . Allegro.
IV . Allegro moderato.

3. Ouvertüre zum Oratorium
Paulus “ . Mendelssohn.

4. Vierte Symphonie , Ö-moll . . H .Schumann.
Introduciion und Allegro , Romanze , Scherzo
und § inale in einem Satze.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-

Konzert gültig ) : 1 Mark . Tageskarten <nicht-
nummerirt für beide Konzerte , Lesezimmer eto,
gültig ) : 1 Mark.

Jahres - § remdenkarten und Saisonltarten,
sowie Abonnements für Hiesige sind bei dem
Besuche dieses Symphonie -Konzertes ohne Aus¬
nahme vorzuzeig 'm. — Kinder unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt.

Die Gallerign sind geöffnet . Der rothe und
weisse Saal ist nach Schluss des Konzertes in
Verbindung mit dem KotfvSrsations -Baale geöffnet
Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Ein-
gangsthüren des grossen Saales und der Gallerien
geschlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Anfang 7 -4 Ubr.
Halbe

Ende 7 .6 Uhr.
Preise.

Metter-Srricht
de« „Miesbadetter Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Deewarte in Hamburg.

(Nachdruck»erdoltU.!
28. November : wolkig, bedeckt, ziemlich kalt.
24. November : feucht, meist bedeckt, rauher starker

Wind.
Auf - und Untergang für Könne (®) und

Mond (C).
(Durchzanz der6 »nite durch« ildr» nach miurleuradiischrrZelt.)

Nov.

23.
24.

im Süd .! Anffi. ! Untera.
Uhr Mm-jUhr Mm !l,dr Mm
12 13 I 7 53
12 14 S7 54

4 83
4 32

Anfg. | Unter «.
»drMm.sildr Ml«.
11 U)V.l8 81 N.
114SMI9 29 N.

Sonntag , 22. Nov . 72. Abonnenients -Vorstelliing.

Fromont junior senior.
Drama in 6 Aufzügen von Alfon « Dodet

und Adolf Belot.
Regie : Georg Rücker.

Personen:
Rierler senior . Otto Kicnscherf.
Sidonie . dessen Frau . . . . MargaretbeFrey.
Franz Riesler . deffen Bruder . Reinhold Hagcr.
eromont junior . Paul Otto.

Platte , deffen Frau . . . . Claire Albrecht.
Delobelle . Gustav Schnitze.
DesirSe. deffen Tochter . . . Elfe Tenschert.
Chöbe, 1 Sidonie '« . Theo Obrt.
Madame Lböbe , I Eltern . Wally Wagner.
Sigmund Planu » . Georg Rücker.
Mistreß Dobion . Else Noormann.
Eine Kammerfrau . . . . . Sybilla Ricger.
Ein Lehrling . Hcrmine Bachmann
Ein Oberkellner . Hermann Kunz.

Gäste, Kcllncr, Diener.
Schauplatz : Pari « und Bougival bei Pari «.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 97 - Uhr.

Walhalla-Theater.
Vom 16.—80. November!

Tbc great Henri French-Tournße.
Sonntag : SS Vorsielluncen.

Nachm . 4 Uhr bei kleinen Preisen , Abends
8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen.

Tlie Great Henri french,
Universal -Artist.

Engen Bunterer,
Münchner Oviginalhumorist.

Erl . Ela de IMuuque,
Humoristische Soubrette.

Elncti . der Wunderhund.
I,es Hargois , Akrobat. Tanz-Duo.

Tlie tow Bostons,
die kleinsten Cake -Walk -Tänzer der Welt.

Neu ! niinK -Ijing . Uoo , Neu!
Chinesischer Zauberer.

Erl . Alice Mayfortli,
Vortragssouhrette.
lorziigskarlcn lial »en
Gültigkeit.

WallialJn -SSautttrestatsrant.
117 , Uhr : Erülisclioppen -Concert.

Täglich Abends 8
v ^ - Grosses Coneert

der Nieuman n ’ssclien Solisten -Kapelle.
Vornehm künstlerische Musik.

MaUjaUa -Tlseoter , Mauriiiusstraßel a.
Specialitäten -Vorstellungcn . Anfang Nachmittag«

4 und Abends 8 Ubr.

Deichs !,o!ls »r-Tlseo1eo . Stiftstrajze 16.
-pecialilätcn -Vorstcllungcn . Anfang Nachmittag«
4 und Abends 8 Uhr.

Koiftr -Vonaoama . Nheinstrabe 37.
Diese Woche: Serie I : Paris . — Serie II : Dit

malerische Schweiz.

Anoinävlige Theater.
Lrunkfurter Ktudttlieuter . — Opernhaus.

Sonntag : Oberon . — Montag : Die Fledermaus.
— Dienstag : Oberon . — Schanspielhaus.
Sonntag . Nachm. 3'h  Uhr : . . . so ich Dir.
Abends 7 Uhr : Freund Fritz . — Montag : D«
Jungfrau von Orleans . — Dienstag : Zapfen«
streich.
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Matt in 3 Müssen.

Matt in 3 Zügon.

Auflösung der Skat -Aufgabe !n No. 585.
Berücksichtigt man die in der Aufgabe gemachten Angaben,

muß die Kartenverteilung derart sein, daß der Spieler in b und o
die Zehnen hat , die durchgehen (blO, bK, b9; clO, K, c9 — 28),
während die beiden Asse im Skat liegen (22), das blanke As des
Spielers kann nur das dA sein, da er sonst, um zu gewinnen,die dlO haben müßte , die aber bei M sitzt. Auf dA fallen
somit 2 leere Blätter (11), doch hat der Spieler damit 61. Die
Karten sind also, wie folgt, verteilt:

Y. a7; blO, D, 8, 7; clO, D, 8, 7; dA.
M. a, b, c, dB; aA; bK; cK; dlü, K, 9.
II . alO, K, D, 9, 8 ; b9; c9; dD, 8, 7.
Skat : bA; cA.

Wie auch gespielt werden mag, V erhält die angegebenen
3 Stiche.

Versteck -Riitsel.
In den Worten : Anzeige, Kostbraten, Schlingpflanze, Astro¬

nomie, Bilsenkraut , sind je drei nebeneinander befindlich«
Buchstaben versteckt enthalten, die, zusammen gelesen, ein
Sprichwort ergeben. _

Scha 'u!e.
Hast Du jetzt 1, ein Z mit mir zu machen?
Fragt Ella den Cousin, doch der erklärt:
Ich schaff’ an meinem 1—2, andre Sachen,
Die haben jetzt für mich nicht Reiz noch Wert.

Auflösungen der Riitsel in No. 585.
Bilder -Rätsel i Gut macht Mut. — Diamant-Rätsel « N,

See, Erwin, Newyork, Stolz, Arm, k. — Rösselsprungs Tausend
Steine bauen den Dom. Lassen ihn wachsen und streben;
Rauschende Wellen bilden den Strom, Jagende Stunden das
Leben. Siehe, dein Leben hat leuchtende Spur, Kenn’ es be¬
glückt und erlesen, Wenn von den jagenden Stunden nur Eine
dir köstlich gewesen! (Ludwig Ganghofer.) — Kapsel -Rätsel«
Kote, Otter, Vier, Ei, Mast, Brei, Erich, Reim. November. —
Silben -Rätsel « Seezunge.

Wirkliche Warms °M ^-
erzielt die Hausfrau

RH A Suppen-u. Speisen-„„MAGGI5Würze.
Sehr ausgiebig! Nicht ZUViel nehmen!

8066

AilsertizilU eleganter
Prima Arbeit. Tadelloser Sitz. Fa?on jedem Geschmack entsprechend

Muster in deutschen und englischen Fabrikaten gern zu Diensten.
Reelle preiswcrthe Bedienung.

Friedrich König :, Schneidermeister, Wiesbaden,
langjähriger Zuschneider»Moritzftraste 17._ _ _

A. Leicher Wwe., Adelheidstr. 46.
Complette Ansstattnngen.

Billige Preise.

Von Montag *, den 16. d. M., an
gewähre ich auf sämtliche neuen

Binsen, Ilorgeniücke, Minm, Coxtiinimide. .Jnpons
einen Rabatt von

~Pi
1 Posten seidener Binsen 9k.

1 Posten seidener Blasen Mk.

Ferner empfehle zu Netto - Preisen:
5. 00

50
1 Posten seidener Blusen Mk . lOs

1 Posten seidener Binsen Mk . 1 »K

1 Posten seidener Blusen Mk. 20 .
Der Verkauf findet nur gegen Barzahlung statt.

Von W. A. Shinkman in Grand-Rapids.

(Eer Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Bilder -Rätsel.
Redigiert von kl. Bartmann in Wiesbaden.

(Nachdruck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabegestattet)

Wiesbaden, 22. November 1903.

Scliaclivereln Wiesbaden.
Lokal: Centralbodega, Webergasse, I. Etage.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend: Dienstag von 8l/a Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Probleme.
Von W. A. Shinkman in Grand-Rapids.

'

i
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Special-Hans für Dainen-Confection.

Neuheiten in Samen-u.Kinder-Confection:
Saceos, Paletots, Kragen, Golf-Capes, tostiiraes,

Kinder-Mäntel, Morgen-Röcke, Blonsen, Costilm-Röcke, Jnpons
zu aussergewöhnlich billigen Preisen in allen Grössen,

auch für sehr starke Figuren.

Leopold Cohn,
Grosse Barestrasse 5.

Marcus Berle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - —-- Telefon No . 20.

Ansführnng aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werth papieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das in- u. Ausland.

2621

\±1c±±ic±Jck3c .±Z± ± -jc*.

J Julius Blüthner,
Kaiserl . u . Königl . Hof -Pianoforte -Fabrik,

R Leipzig.
M 12 erste Weltausstellungs-Preise

und viele andere Auszeichnungen.
Mehrfache Erfindungs -Patente.Z

H Alleinvertretung für Aassau
der weltberühmten

Mf- Blüthner '-Pianos
in der Musikalien- und Instrumenten-Handlung von

Franz Schellenberg,
33 Kirchgasse 33 . Telephon 2458 . ft

Reiche Auswahl in Flügelnu. Pianos

f
I
i
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Nassanisehe Hanptgenossenscliaftskasse Wiesbaden|
E. G. m. b. H. |

Zentralkasse der Vereine des Verbandes der nassauiscben landw. Genossenschaften. B
- ..k-S ZSMZrSSe»--

"iÄ : Moritzstrasse 28. »Ä
—>ssBOSe-

I
I
I
I
I
I
«

Gerichtlich eingetragene von 158 angeschlossenen
Genossenschaften mit unbeschränkter Haft¬
pflicht übernommene Haftsumme Mk. 3,270,000 .—

i
Reservefonds und eingezahlte Geschäftsantheile am ^

31. Dezember 1902 . Mk . 170,249 .52 . p

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000.- mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3J/s °/o. Ausfertigung der
Sparkassenbücher kostenfrei.

Kassenständen von 9 bis 12 V* Ehr . F483 |

Complete

Kiichen-Einridifangen
in jeder Preislage empflebR 2

Franz Flössner,
2339

Wellrhzitrane 6 .

Genevalagentuv
alter, eingcführtcr, infolge ihrer neuzeitlichen Einrichtungen hervorragend
konkurrenzfähiger Versicherungs-Gesellschaft— ist unter Umständen für einzelne
der betriebenen Branchen—

Leben, Unfall , Haftpflicht
z« vergeben.

Nachweislich leistungsfähige Fachleute daben vorzügliche Anstellungr-
Bedmgungen «festen Eiufchutz. di- Anstellung ev. mehrerer Inspektoren -c.) zn, er¬
warten, wogegen die Gesellschaft ausschließlicher, energischer und dauernder Tätig¬
keit für ihre Znteressen gewärtig». Diskretion wird zugesichert. Gest. Offerten mit Lebens¬
laus. Resnltalangabcn, Referenzen sub W . IT. »S an Haasemtein & Vogler.
a .-G., Berlin W . 9 erdeten. (Ro. 10753) F43

zu Original-Fabrikpreisen.
Illustrirter Catalog gern zu Diensten. 2833
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Gefchästs -Lroffnung.

Bringe hiermit zur Anzeige, daß ich am heutigen Tage in
Bleichstratze S

einWM-MW md8« -« gmi
eröffne. — Ich werde mich bemühen, meine geehrten Abnehmer mit bester Qualität zu bedienen.

Hochachtend
Peter Metzger.

Photographie ewißes Ansedenkenpraktisches Weihnachts -Geschenk.

Zur Anfertigung photographischer Bildnisse vom kleinsten bis zum
grössten Portrait halte ich mein Etablissement bestens empfohlen.

mr * Als besondere Erzeugnisse meines Ateliers fertige : "MP5

Portraits,Vergrösserungen, Landschaften etc.etc.
Ausführung in Aquarell und Pastell.
Ausführung in schwarz , roth , blau, braun und sepia.
Ausführung auf Seide, Sammet , Leinewandstoffe und imitirte

Leinewand.
Ausführung auf Porzellan , Zifferblätter p. p.

Die beste Aufnahmezeit ist von 10—3 Uhr Nachmittags.
PM- Unter Rücksichtnahme der jetzigen ku rzen  Tage , sowie der

Weihnachtszeit , sind Bestellungen frühzeitig erbeten . " Wi
Aufnahmen von Gruppen und kleinen Kindern bitte ich möglichst

an Werktagen vornehmen lassen zu wollen.
Ich unterhalte grosses Lager geschmackvoller Rahmen.

L . W . Kurtz , Hofphotograph,
Telephon Mo. 2574 . 4 Friedrichstrasse 4.

NB. Ausser in meinem Schaufenster Friedrichstrasse 4 sind in der
Museumstrasse (Ecke der Wilhelmstrasse ) und Schillerplatz Erzeugnisse
meines Etablissements zur gefl. Ansicht ausgestellt . 3038

V.

ff ttr die Fran ‘% F152
(Goldeneneueste, wichtige hygienische Schrift von Emma ffloaentliin , fr. Hebamme

Medaillen, Ehrendiplom, 13 Patente. D. R. P. 94583), für 30 Pfg in Marken als Brief-Versand
von  Mosentliin’s Versandhaus, Berlin8. 59, Sebastianstr. 4B.
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zu enorm
billigen
Preisen

Alleinverbaut

Carl Klippel
Frankfurt a. M.

Photograph Karl Engel,
Part., 25 Seerobenstrasse 25 , Part.,

empfiehlt sich einem verehrl . Publikum zu photographischen Arbeiten
aller Art und jeder gewünschten Ausführung.

Portraits für Weihnachten,
als : Yergrosserungen , gemalte Bilder , Platinotypien , Pigment«
drucke wolle man gefälligst schon bald bestellen, damit eine rechtzeitige

Lieferung möglich ist.
Künstlerisch vollendete Ausführung. Massige Preise . 3025

'(F . a.8749/11)
F101 F43

P/flSMEH- FERH&UttEK

PHOTOCR.APPARATE
GrBssie Auswahl in nur erstklassigen Fabrikaten

ffif  Verkauf streng zu Original- Fabrikpreisen -ml
Auch bei Teilzahlung keine PreiserhBhung

G. Rftdenberg jun ., Hannover
Jll.Preisliste^ . güs Rff-ÄSSSS kostenfrei

Unübertroffen
Nimmt WenigPlatz ein

Preis mTi 10.—

Milm -LerjleigeriW.
Wegen .Hausübergabe an die Stadtgemeinde Wiesbaden und

Aufgabe des Badhansbetriebes versteigere ich zufolge Auftrages am

kommenden Dienstag, den2\.  er.,
und die folgenden Tage , jedesmal vormittags 9 lls  und nachmittags
2 1/* Uhr anfangend , das nachverzeichnete Mobiliar m den Räumen
des Badhaufes

Pferde-Sclieermaschinea
(bewährte Systeme)

unter Garantie.

Ersatztheile stets vorräthig.
Schleifen schnell und billigst . 2774

G. Eberhardt,
Stablwaarcn-Fabrik— Langpässe 40.

Zum goldenen Brunnen,
Langgasse 34,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Zum Ansgebot kommen:

30 komplette Betten mit Roßhaarmatratzen,
Plümeanx nnd Kissen, Waschkommoden und
Nachttische mit und ohne Marmor , 1- n. 2-th.
Kleiderschränke, Kommoden und Konsolen,
Sofas , Tische aller Art , Spiegel , Stühle und
Sessel , Kleiderständer, Teppiche, Gardinen,
Regulator , Haus - nnd Küchengeräte n. dgl . m.

Da das Badhaus bis zum Tage der Auktion in Betrieb ist, ist
eine Besichtigung nur am Bersteigerringstage möglich. F236

Lndwig ' Marx,
Bürean : Kirchgasfe 8.

in Firma Perd . Marx Nachf .,
Auktionator und Taxator.

I jj:ra {ilicn n . Phonographen . Walsen in allen Preislagen neu ein-
W~ |1 rt 11 f ) getroffen bei 1 * 1«. Horner , Optiker , Marktstr . 14 . am Schlossplatz.
* llwllw  Reparaturen an Membranen etc . werden in eigener Werkstätte schnell

und fachgemäss ausgeführt . 2667
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Beeilet Busverkaus!
wegen Umzug

gebe ich von beute an. da mein Lokal bis 1. Januar 1904 geräumt sein
muß, sämmtliche fertigen Modelle zur Hälfte des sonstigen Verkaufspreises

A ab und gewähre auf alle anderen Einkäufe
8 23Rabatt.
® _ *

Verkauf nur gegen Buarzahlung.

| M. Eckhardt, Moder. Schulgasse \T, \ Stiege.
®®®®®®®®@®@®®®®®®(S>(o)®

Lahusens Lebertran.
Allgemein als der beste und wirksainsfe Lebertran anerkannt . Mein
(welieimmittel . Reiner Lebertran ohne Zusatz. Nach besonderer Methode hergestellt,
gereinigt und geklärt . An Geschmack hochfein und milde nnd von Griiss nnd Klein
ohne W iderniilen genommen und leie »1 vertragen . Preis 'P21. . 3 .30 . Vor
minderwerthisjen Xachahiniinjren wird gewarnt , daher achte man beim Einkauf
auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Lalmsen in Bremen . Kn l»al «en
ln allen Apotheken von Wienbadeu , Biebrich etc . Hauptniederlage in
Wiesbaden : Taunus -Apotheke von Br . Jo . Mayer und J. 8weu -Apotkeke 5
sowie »iktorla -Awotlieke , Rheinstrasse 41.
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38 Filhelmstr.8 . August, Filhelmstr. 38.

Jim Montag, den 16. ftooember,
beginnt mein diesjähriger

WeihnacHts - Ausverkauf,
umfassend:

Paletots,Jaquets,Capes,pelz-und jlbendmäutel,
Costfime,

zu bedeutend redueirteu Preisen
und bietet , bei bekannt besten Qualitäten , Gelegenheit zu ungewöhnlich billigen Einkäufen.

Q. August
r 000000000009000000000000000000000990000 J

MUtworh , dem 35 . Snvember 1903 , Abends 8 Kllir,
im Casinosaal, Friedrichstrasse 22:

§ CoMcert,
gegeben von

Ejnar Forchliammer , Opernsänger, aus Frankfurta. M.,
unter Mitwirkung der norwegischen Concertsängerin Frau Anna IJlsaker.

Am Klavier: Fräulein Harth » Joliner aus Frankfurt a. M.
Programmi Sinding; Bernstein: Gottesmutter , hohe, helle, Die Jungfrau ging

zum Mohn. Grieg: Hoffnung. P. E. Lange-Müller: In Wiirzburg läutet es hell. Peter
Heise : Der Winzer besingt seine Geliebte, Der jungen Lerche Frühlingslied. Grieg: Dein
Kath ist wohl gut. Duette: Sinding: Ach, dass |ewig hier die Liebe. Grün ist der U
Jasminenstraneh. Dvordk: Der Abschied. Brahms : So lass uns wandern. Tsctaaikowsky:
Inmitten des Balles. Cornelius: Ein Ton, Wiegenlied. Schumann: An den Sonnenschein.
Wolf : Weylas Gesang, Auf ein altes Bild. Schubert : Gruppe aus dem Tartarus.

Plätze : Reserv. k 4 Mk., reserv. k 8 Mk. und Sitze k 2 Mk. sind vorher bei
Heinrich Al ' olff , Wilhelmstrasse 12, und Abends an der Kasse zu haben. F484

ü
Ö
u
o
o
o»ooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Thnringia.Yersicberungsgesellschaft in Erfurt
Gegr . 1853. AJarantiemittel 50 llilllonen Hark.

Unter Staatskontrolle.
Feuer-, Lebens-. Renten-, Aussteuer-, Einbrudidiebstalil-,

Transport-, Unfall-, Haftpflicht- u. Olasversicherimg.
Anträge für diese grosse, als überaus coulant bekannte Gesellschaft nehmen

entgegen und ertheilen jede gewünschte Auskunft : 2310
Adolf Berg , Generalagent, Kirchgasse 9.
J . Brenn , Privatier, Ilerderstrasse 25.
Jean Biehl , Cigarren-Import, Wilhelmstrasse 22.
A . Relmann , Uhrmacher und Optiker, Alte Colonnade.
E . Rieger , Kaufmann, Sonnenberg.

Wiesbadener Depositeneasse
derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Fernspr. 164.

2615

Wilhelmstrasse lOa.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Leipzig, London, München.

Aetiencapital Mk . 160,000,000.
Reserven . . „ 55,283,295.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

^ erger's  F abrikat e
Germania - Cacao
Hmato - Cbocolade
flöÜcb- Cbocolade

sind in Qualität unerreicht und werden deshalb
vom Publikum den ausländischen vorgejogen.

Pit z-Waren-Ausverkauf.
Um mein noch reich mit allen Neuheiten sortiertes Lager zu räumen,

gewähre bei meinen anerkannt guten Qualitäten

auf sämtl. schwarze Artikel IO %
„ „ farbige „ 15 7« Rabatt fegen

Barzahlung.
CH. Rücker . *“ **“"*I . Etage.

Special -Geschäft für
echtes

K

' Spedalität: £a/elgeräthe und ßestecke jeder ) \ rtl
Nützliche, pastende und schön»

fjochzeils-, pathen- und Gelegenheils- 6eschenke
in eleganten Etuis! f

nuti

Getriebene und ciselirle
unstgegenstände

aus echtem Silber,

Billigste , feste Ca *s *Pr<>se.
Verkauf nut gegen Baarl

Engros.

F Detail.

25,Taunusstrasse 25.
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Sctein der Meliere,Gold- und SilberMede WieSSadeiiS.
Veranlaßt durch häufigen Mißbrauch sehen wir uns genötigt, dem nerehrlichen Publikum mitzuteilen, daß wir nberem-

»rammen sind neue Schmuckaeaenstände und Wertsachen in Zukunft nicht mehr zu taxieren. ...
Wammen find, »eue ^-q ' ^ öderer Wertsachen in den verschiedensten Fallen auf dasG-w„,°chastc

JU  übernehmen, wasür Gebühren in Anrechnung gebracht«erden, deren vereinbarte Höhe in den ^ esfmden Schäften zu
erfahren ist.

Line dauernde weihnachtrsreude
Sie Ihrer Familie , wen« Sie

Ihr Leben versichern
bei der

Karlsruher Lebensversicherung
auf Gegenseitigkeit

vormals Allgemeine BersorgnngS-Anstalt.
Versicherte Summe: 505 Millionen Mark.
Gcfammtvermögen: 170 Millionen Mark.

General-Agenten in Wiesbaden:
W . Herrmann , Große Burgstraße 15.
H . Reifenberg , Karlstraße 17.

W. Killian,
2 . Michelsberg 2,

empfiehlt sein

grosses Lager
Für den

2749

ct
v Heelle

Bl 'dirnlin « .
eise billigst.

fieschiclite der Krde
und Iiaplace
organischen Lebens auf de

Cyclns wissenschaftliclier Vorträge,
veranstaltet von dem

Wiesbadener Volksbildungs-Verein.
J ) j»# CÄrÜnlmt s Aus der Entwickelungsgeschichte der Erde.

Drei Erträge mit Demonstrationen.

I. Vortrag:
Freitag , den 89 . Iforember 1903 . Abends 8 Uhr,

im grofsen KaalC d « S © IvilkaSlIlOS , FriedrichstroLe:
Abstammung und frühester Zustand der Erde. Theorie von Kant

Geologische. Perioden und Formationen. Entwickelung des
Erde. Gröfse der geologischen Zeiträume.

II . Vortrag:
MTittwodi * den 9 . Dezember 1908 , Abends 8 Uhr*

im grofsen Saale des Civilkasinos , Friedriehstrafse
Die Ausgestaltung ^ der Erdoberfläche . Entstehung der Kontinente und Gebirge.

Hebungen und Senkungen. Hie Geoidgestalt der Erde. Vulkanismus Wirkungen
des flüssigen Wassers, des Eises und des Windes. Das organische Leben als
geologisches Agens.

III . Vortrag:
Mittwoch , den 1 « . Dezember 1903 , Abend * 8 Ulir,

im grofsen 8 aal « des CIVÜ kasillOS . Friedriehstrafse:
Geologie der Heimat . Taunus, Westerwald und Eifel. Taunusschiefer. Devonische

Versteinerungen. Alte Vulkane (Rhön, Vogelsberg, Westerwälder Basalte, Sieben¬
gebirge, Eifel-Maare). Schwarzwald und Vogesen. Das Mainzer Becken. Entstehung
des Rheintales.

Eintrittskarten für je einen Vortragsabend zu 1 Mk . sind im Vorverkauf in <er
Buchhandlung von H . Staadt , Bahnliofstrafse, und an der Abendkasse erhältlich.

Abannementskarten werden nicht mehr abgegeben. Abonnenten erhalten für ihre
Familienangehörigen Beikarten für je einen Vortragsabend zu 90 **fg . nur imVorverkauf . F ’ 2 i

Weihnächte -Verkauf
gewähre ich ab 15 . November trotz der bereits für den
Ausverkauf wegen Umzug und Abbruch des Hauses bedeutend

reduzirten Preise einen

Extra -Rabatt von

O.^m
A . Schwarz,

45 Kircbffasse , Ecke Mauritiusplatz.

Hervorragende

iinstschmiede - Arbeiten
in allen Metallen, nach gegebenen und eigenen Entwürfen, fertigen

K . 11. F . Merkelbach,
Fabrikf. eis. Treppenu. s. w.,

Wiesbaden , Dotzheimerstrasse 62. — Telephon 3384.
Gegründet 1843. 2255

Habe in meinem Saale emr neue, allen iuiforonunqeu bet Neuzeit entsprechende

Theater -Bühne
errichten laflen und empfehle dieselbe den geehrten Vereinen von hier und Umgegend.

Hochachtungsvoll P159
Franz Weber , Biebrich, Restaurant„Zum Gambrinus".

Mesbiliienkr Kuhlen-Clilism, ^
Inh. H. J . Mulder,

empsiehlt

Anthracit Kohlen, Brikets, Brennholz, Cokes
bester Qualität zu billigsten Tagespreisen. — Reelle Bedienung.

Bureau : Schillerplatz 1. Fernsprecher 2557.
Bestellungen werden im Biieean und in der Privalwohnuug, Bülowstr . DE 1,

angenommen. Preislisten zu Diensten. 2481

Gratis W . D.
^ (Weihnacht *dosen)

NOVemb . - DßZemb . wird TöBSChm 'ldt
No. 9 10 1* 11 1»
Mk. 2.50 3.— 1.— 6.— 6.—

ohne Preisaufschlag in bunte Blechdosen verpackt.

Heinr, Willi.Schmidt, M.H30.
TSHSA.“- a.,mSZ.  33,

Verkaufsstellen durch Plakate erkennbar.
F48

Keinen Bruch mehr!
Beispiellos grob ist die Zahl Derjenigen, die bei Auwendnug meiner Methode von ihrem Bruchleiden

geheilt worden sind.
Höchste Auszeich,rnnge« . Tausende Dankschreiben. . „ .

Verlangt Aralisbroichürc von l »r . » eimanns . Vatkcnbcrg No. ,5 », Holland.
Da Ausland Doppelporlo) Für Deutschland: « onr . < arduck , Aachen.

F519



Veite SS . SS . November r» « S. Wiesbadener Tagblatt ( Morgen -Ausgabe ) . « erlag : Langgasse S7. 51 . Jahrgang . No . 54Jt

An unsere Mitbürger!
Zu den bevorstehenden Stadtverordneten - Wahlen haben sich die Unterzeichneten politischen Parteien aus die unten

mitgeteilte Liste geeinigt.
Wir bitten alle unsere Mitbürger in wohlverstandenem Interesse der Stadt für dieselbe zu stimmen.
Wiesbaden, den 20. November 1903.

Der Centrumswahlverein. Die Conservalive Vereinigung. Die freisinnige volksparlei.
Der Nationalliberale Mahlverein. Der Mahloerein der Liberalen(freisinnige Vereinigung).

Dem vorstehenden Aufruf schließen wir uns an:

Die vereinigten Handwerker und Gewerbetreibenden. i
[. Abteilung.

Willi . Kraft , Landwirt.
Aloyg Mollath , Kaufmann,
tterm . Reichwefn , Architekt.
Tonis Sattler , Bäckermeister.
Mathias Bentz , Kaufmann.
Otto Banmbach , Uhrmacher.

Ersatzwahl für dir . Dormann bis 1905:
Carl Gatli , Schlossermeister.

II . Abteilung.
Dr . Arnold Pagenstecher , Geh. Sanitätsrat.
Wilh . Kimme ], Rentner.
Gustav Schupp , Rentner.
Otto Horz , Hotelbesitzer.

Ersatzwahlen für den verstorbenen Herrn Landesbank-
Director Reusch bis Ende 1907:

Carl Hild , Director des Vorschußvereins;
für Herrn Bankier Th . Weygandt:

Heinrich Blume , Baumeister.

I Abteilung.
Friedr . Bergmann , Verlagsbuchhändler.
Dr . Friedr . Cuntz.
Dr . Ludwig Dreyer.
Heinr . Klett , Kapitänleutnanta. D.
Adalh . Sartorius , Oberstleutnanta. D.
Fritz Siebert , Rechtsanwalt.

Ersatzwahl für Herrn Dr . Scholz bis 1905:
Wolfgang Büdingen , Rentner. 1-471

Photographie
J . B . Schäfer,

21 Rheinstrasse 21, gegenüber dem Bahnhofe ( Hotel Taunus ) .
Atelier Parterre . Sonntags geöffnet.

1flQO  Prämiirt:
Stuttgart, 1900 Frankfurt a. M., 1901 Hannover, 1908 Internationale

Kunstausstellung Mainz.
Qnopiali 'l 'ö -S- - Vergrösserungen nach jedem Bilde, Aquarelle, Kunst-
vjJCuiull IClI , Photographie, z. B. Sepiaplatin, Kohle-u. Gummidrucke.

Anerkennung höchster Herrschaften.
, Mache gleichzeitig auf meine Ausstellung Rheinstrasse 21 aufmerksam

"un empfiehlt es sich, eventuelle Weihnachts-Aufträge möglichst frühzeitig auf¬
geben zu wollen. " 0 2709

Preise billig st. Versandt nach auswärts . Preisliste gratis.

DieOM-AIiMkml öes ftoilhicnltifts
beftcöt auch für das Jahr 1904 und beträgt8 Mk. für einen Dienstboten und1 Jahr.

s. Ausgenommen werden männliche und weibliche Dienstboten jeder Art aus Wiesbaden
Md Umgegend. Gewährt werden in Krankheitsfällen:

Freie Behandlung in der ärztlichen Sprech¬
stunde,

b) wenn Krankenhaus-Aufnahme nothwendig ist, TlnsNNhlNe iNl
Paulinenftift , bis zur Dauer von6 Wochen ohne Unterschied
der Art der Erkrankung, was sich auch NNf NNsteUeNde Krankt
bezieht.

Näheres enthalten die Quittungs-Karten. Anmeldungen erbitte ß | |
Pnulinenstist . Die Beträge werden seiner Zeit durch besondere Boten erhoben

bis zum 1. Januar von Seiten der Herrschaft keine Abmeldung erfolgt,
wird angenommen, daß sie die Fortdauer des Abonnements wünschen. F215

Der Vorstand der  Paulinenstiftung.

Fortsetzung des Ausverkaufs
wegen Geschäftsaufgabe.

Auf alle Gegenstände

25 ° lo Rabatt.
I
ooooooc

Ferd . Kobbe,
Webergasse 19.

2778

Belgische inker-AntbracitV 1
der Zeche Bonne Esperance , Herstal , "  ^

gesetzlich geschützte Marke, sind unerreicht an Heizkraft und Sparsamkeit bei
tadellosem Brande und daher ein Brennmaterial ersten Ranges für Baner-
Itrenner und FUUÖfen aller Systeme. — Mit Proben und ausführlichen Preislisten
atehe ich gern zu Diensten.

Alleinige Miederlage bei

Th . Schweissgath,
Kohlen -, Coks - und Brennholz - Handlung,

Nerostrasse 17. Telefon 274.

Hausfrauen UftfyCtlen Sie selbst
und versuchen Sie Schrallth'S gemahlene
Salmiak-Terpenttn-Seife, das beste Wasch¬
pulver der Welt. Blendend roeisse Wäsche,
garantirt rein, höchster Fettgehalt.

Nur echt mit Schutzmarke in rother Farbe,

überall käuflich, ä Packet 15 Pfg.
F41

Einladung
zur freien . Besichtigung unserer anerkannt vor¬
züglich ausgestatteten Ausstellungshüuser :

Darmstadt , Hauptausstellungshaus
Heidelbergerstrasae 129,
Filiale Rheinstrasse 39,

Filiale Frankfurt am Main,
Kaiser Wilhelm - Pas sage.

Bedeutendstes Etablissement dieser
Branche Mitteldeutschlands.

Wir hüben ca . 220 Zimmer - Einrichtungen
ci u.schi . Küche , ca . IGO Zimmer -Einrichtungen in
Darmstadt , ca . 60 in Frankfurt a . M ., in seltener
Formenschönheit und denkbar bester Fabrikation
zu aussergewöhnl . billigen , aber festen und offen
ausgezeichneten Preisen ausgestellt und stets
licferfcrtig vorrätig.

Man verlange Offerte und Preisliste.

Darmstädter

Möbel -Fabrik,
Darmstadt,

Grossherz. Hess. Hofmöbelfabrik.
Franco Lieferung . — 10-jähr . Garantie.

BV Sonntags geöffnet von II —1 Uhr.

- _ fF 12574) F 8
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München.H. Recknagel,Wiesbaden.

Adolfstrasse 6.

Central -Heizungen.
Ventilations - und Entstaubungs -Anlagen,

Lade Anstalten
in vorzüglicher Ausführung.

Moiorwannevi „Undosa “ ^
für Wellen-, Strom- und Quellbäder,

im Augusta «Viktoria ■Bad in Betrieb»
% %

% % Prospecte gratis und franco.
\ <S"

Photo
Unterzeichneter bittet nm möglichst

frühzeitige Bestellung der ihm zugedachten
Weihnachts -Aufträge , speciell für Malerei
and Platin Sepia.

er
Hof -Atelier , Wilhelmstrasse 14.

Einen Posten Glacee und Dänischer , sowie
W  inteivHandschuhe

unterstelle einem 3065

Ausverkauf.
V . SilIZ , Handschuh-Fabrik, Webergasse 27.

Billigste Bezugsquelle iui

Tapi ' len -ManiiJactnr
9. Kleine Bursstrasse9. Telefon No. 2618.

Heut «* tti lp «i <*oi» Preis 2917

§ coI
h f I SGMGM

V §  fff - .rhaltlichm Uru
Q000000000000000000000000000009000000000000

1Englische  Antliracit-Wiirfel i
von Pont Henry Colliery , '  '

eine der vorzüglichsten Marken für Dauerbrandofen.
Dieselben hinterlassen bei ausserordentlicher Heizkraft

fast gar keine Asche und Schlacken und verbrennen infolge ihrer
Härte sehr sparsam und ausgiebig . Beste Empfehlungen der
Ofenfabriken von Riessner &  Cie . und Junker &  Bult . o014

3113

Grossf. Buss. Hofspediteur,
Biireau: 21 Rheinstrasse 21.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sioberen
und sachgemässen Aufbewah¬
rung g r ö.s ster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente ,Chaisen,
Automobiles etc. etc.  auf kurze,

wie lange Zeit.
Xeu für Wiesbaden sind

I .agerriiuine nach sogen.
Wiirielsystem : Jede Partbie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sieb die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Siclierlieltskantmern : ea. 25
von schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Om
grosse Kammern, welche durch Arnheira-
sche Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Schranh-
fäcliern f1—l l/a Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’8ohe feuer - und
diebessichere Panzerthüren u. die
eisernen Fächer durch Arnheim¬
zehe Satessehlösser  verschlossen.

Prospecte, Be dingu ngen und
Preise gratis und franco.

| ( | ■ Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder Möbel etc. und Kostenvor-
ansohläge. 2i&l

Jugend u » Schönheit
verleiht

C. Fetzner-Geissler’s
achte glycerinhaltige Sand¬

mandelkleie
in Dosen Mark —.60 und Mark 1.—,

in Säckchen Mark —.75.
| Depots: » Herling , Drogerie,<’lir . Tauber , Nassovia-Drogerte' Kirchgane,

llroserie „ Manilas " , Mauritiusstr. 3.
I Dr . Carl Kratz , Drogerie, Langgasse 29,
| Oscar Siebert , Drogerie. Taunusstr . 50,

I o >»is «cliiid , Drogerie, Langgasse 8
Carl  I »ort *elil , Germania-Drog., Rheinstr.55,
Willy  Graefe , Drogerie, Webergasse 37,
Drogerie Alex ». Michelsbevg 9,
Heb . Koos  Vaclif ., Drogerie, Metzgerg. 5.
Hob . Kanter , Oranien-Drng., Oranienstr . 50.
Kranz  Altstaedter , Parf .-Geschäft, Ecke

, Weber- u. Langgasse,
| J . B . Wlllm «, Seifen- und Parf.-Geschäft,

Michelsberg32,
RIeinr . ßoertz ^ aclif .» Fris. u. Parf .,

Taunusstrasse 32, (F. a2245/g) F100
| Hob . Tliels , Fris . u. Parf., Bahnhofstr. 3,

Edoar  t Rogener , Coiff. u. Parf ., a. Kranzpl.,
78 . J ei nig . Coiffeur u. Parf ., Wilhelmstrasse,
Ot «o ^ Cbiltze . Fris . u. Parf.. Kirchgasse 19.

Alleinverkauf für Wiesbaden bei

Ferrorecher W j | h . Uhvissn , «-uiseotmse |
>000000000000000000000090000000000000

a;a Haut- mul Harnleiden, a,a
* Schwaclieznst &nde , H

speeiell veraltete und hartnäckige Fälle, .behandelt
gewissenhaft oline »chiiiHiclie Wittel

E. Herrmann , Apotheker,
Herl in . Kene Stiinijfstrns «e 9 . H.

Prosp u. Ausk. discr. u. franco,  F180

Parquet -Wachs
in Büchsen und lose gewogiyi. 2401

StahlKpäne.
Aufnehmer.

Gustav Erkel, Seifenfabrik,
Gr. Burgstrasse 10. Metzgergasse 17.

Bergmanns

Lilienmilch-Seife
von A. H. A. Bergmann

7 Wald heim i. Sa ~)
| die beste von allen , ist glelchiam ein

Jungbrunnen,
I denn sie gibt bei regelmäßigem Qe-
I brauche durch ihren fettreichen, sammet¬

artigen Schaum gesunde Haut, anmutige
Schönheit und Jugendfrische.

| Überall käuflich zu 50 Pfg. per Stück
In Apotheken, Drogerien, Parfümerien.

*1

Sofortige
Befreiung

garantirt.
Prospect, Zkilgnisse 2C.freib. Herrn . Harburg,
Frankfurt a. M.. AllerheMqrnslr. 76. F149

Bettnafsen.
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Die frühzeitige Beschaffung des Veihnachtsbedarfs liegt im eignen Interesse de;
kaufenden Publikums.

Line aufferordentlich vortheilhaste Gelegenheit dazu bietet mein

in allen Abtheilungen der Hauser.

M bedeutender Preirermätzigung
kbmmen zum Angebot:

Seidenstoffe.
Wollene Aleiderstoffe.
Baumwollene Uleiderstosse.
vlousenstoffe in Seideu. wolle.
Unterröcke. Schürzen rc.

fertige Lostumes»
Zackenkleider.
Mäntel und Capes.
Blouson und Blousenröcke.
Morgenröcke und Matimez.

Geschenke werden auf Wunsch in besonders geschmackvoller Verpackung geliefert.
Durch den hierdurch erfichtlichen Namen der Zirma ist ausreichende Garantie für Güte
der waaren gegeben und hierdurch eine Verwechselung mit minderwerthigen. speziell für
Aurverkaufszwecke angesertigten waaren ausgeschloffen.

_
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6rö88ie8 Zpecial-Keschäft für Damen-u. Kinder-Confection.

Berliner Confeetions Haus
Wiesbaden

Marktstrasse 10. vis-a-vis dem Ratskeller.

Bis über die Hälfte entlässt
im Preise sind,

so lange der Vorrat
reicht.

Sämtliche
Jterbst-und'Winter-

U. Z.

schwarze und farbige feine

Tuch-Paletots und Jaekets Mk. 5 —30,
früher 15 —OO,

Kinder-Paletots in allen Grössen Mk.Ä. 50 —15,
Capes in Golf-Stoffen und in schwarz Mk. 4 —80,

früher 10 —10 , ^

Costmne-RMe, aparte Modelle. . . . Mk. 4 —8 » ,
früher O—16,

Costnraes in allen Grössen, für starke Figuren. Mk. » —30,
^  Blonsieii , mehrere 100 Stück vorrätig, Mk. 1«5° 1«®*früher5 40.
Plüsch-,Maulwurf-nlodell-Paletots zu Auctionspreisenü!

Morsche Kunstanstalt, Wiihelmstr. 54, Ecke Tannusstr.
Ein grosser Posten prächtig -schöner , moderner

fertiger Stickereien
Decken aller Grössen, Schoner , Handtücher,
Servirdecken , Servietten , Tablett - u. Eis-

deckchen , Nachttaschen , Wandschoner etc. dlUÖ

enorm billig
Morsche Knnstanstalt, Wiihelmstr. 54, Ecke Tannusstr.

Grosser HCittagstisehü!
ma mm  4 wi . z— iKAMniAimtiid 1 A 0 ,, 'hillicror

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXJ
X - - ;
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
XX

fä*j.MK r/MMS-HK-WAtz

Magen-Moriell cit,
täglich frisch!

wohlschmeckend! appetitanregend
empfiehlt

Apotheker Sluin's Flora-Drogerle.
5. Gr. Burgstraße 5,

Koch- und Tafcläpfei
ca. 10 d. besten Lorten , wie: Goldparmänen,
Graureincttcn, Wein- und Wachsrcinettcn.
MadäPsel u. v. A. gemischtp. Centner 16.2h. So
lange Vorrath nur dicke schöne Waare. Schiersteiner-
ftrnfte No. 1, Obstladcn. Luxemburgstraßc5, Ecke
Herdertzrafie(Thorfahrt).

Alfred Reinglass,
SS Webergasse SG.

so l *r. , 1 — Mk . , im Abonnement IO °,o billiger.
Abendtisch von5© Pfg. an, reichste Auswahl nach der Karte.

Täglicht 3 verschieden »* Soppen , 5 verschiedene « emilse , S bis
» Mehlspeisen . 3 verschiedene Salate , 1 verschiedene Compote , M

pilzc , OtangenNparüel mit IBat », Eierspeisen etc , etc . X
Zorn Lesen an 20 verschiedene Zeitschriften . Tasesieiti . ng .-n etc . X

Ansschank von Kaffee . TTI. ee , Chokolade , Limonade , alkoholfreie X
Weine , Biere und Ernchtfjetranke . X

Vegetarisches Speisehaus „ Zur « esimdlieit 4S Z
TV Eriedr ich Strasse 18 . Eernspreclier 3500.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Gärtner-Yerein „Hedera“.
Sonntag , den 2t). November» findet in den neu eröstneten Kaisersaal (früher

Römerfaal). Dotzheimerstratzc15, unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins„Neue Concordia.

' 2t. Stiftungsfest.
bestehend in Konzert. Theater. Ball und Pflanzenverlosung.

statt. Alle? Nähere sieh- Hauptannonce. #ee

Handschuhe.
Tadelloser Sitz. Billigste Preise.

Handschuh-Wäscherei.

Hsf -Wberei Kramer,
Lhem. Waschanstalt, Kunst-Wäscherei und Zärberei,

Wiesbaden, Langgasse 3s.
Telefon Uv. 89 . — Anerkannt tadellose Arbeit.

zrnnhsnrlu. 1 ., Mainz, Jnmstndt ic.

Antiquitäten
als paffendes Weihnachts-Geschenk.Nur bei Krau Wagner , Grabenstr. 32.

Hol» billig zu verkaufen,
14 . Blumer A Sohn,

Holzschneider«, Friedrictiürane 37.

Für Gärtner.
Eine Parthie Bannt - und Roscnpfäbl«

Pfosten, Riegel, Satten, Dachpappe wegen
Räumung spotibillig abzug. Sedanplatz 3.

Frische Land-u. TnscldnNcr
empfiehlt.l . Christ , Roonitt.12. EckeW-ltendstr.
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Ellenbogengaffe 10. A . Wörteilberg ’s Itaxill 1. 45 Kirchgasse 45.

Große Weihnachts - Ausstellung
in Spielwaaren , Galanterie - und Haushaltungs - Artikeln.

Special -Ausstellung
Puppen!

Atelier Stritter,
Wiesbaden,

Moritzstr. 2. Rheinstr. 38.

MGOKWSWGWWK

>bmioakteuuii
NRW

Neu!

1 Dtzd. 3.50 Mk.
Alle übrigen Formate ebenfalls zu

billigen Preisen unter Garantie für ge-
gwissenhafte Ausführung.

Moderne Portraits.
Speciell empfehle ich Ausführung in

matt, denn:
Matte Bilder haben das beste Aussehen.
Matte Bilder sind am haltbarsten.
Matte Bilder verändern ihre Farbe nicht.
Matte Bilder verscheuern nichtinAlbums
Matte Bilder verkratzen nicht ind.Tasche

Preisdifferenz ist nur unbedeutend.

Deutsches Kolonial-Hans
Brnno Antelmann,inh.Fritz Naglo,

Wiesbaden , *
Grosse Bnrgstrasse 18.

_ Fernsprecher 2768. Fernsprecher 2768.
Alleinvertrieb der Erzeugnisse der Deutschen Kolonien.

Besonders empfehlenswert:

Pralinen und Konfekt.
Samoa - und Kamerun- Kakao.

Schokoladen.

Brasilianischer Honig.
11 sambara -Haffee.

Kolonial-Liqueure.
Palästina -Weine.

Cigarren bh«  liamerun , \ en-
guinea n . Ileutscli -Ostafrika.

Krdnuss -Tafeltil.
Chinesische Threi.

für jeden Bedarf
liefert 2605

in guter Ausführung
rasch u. billig

die Buchdruckerei

26 Jüarktstrasse 26.

Preislisten werden auf Wunsch kostenlos zugesandt.

DIO

Grosse

Vergrössernngcn
nach jedem, selbst ganz alten verblichenen

Bilde zu billigsten Preisen.

Das verehrl. Publikum lasse sich nicht |
von Reisenden und Kolporteuren vor¬
machen, diese Bilder könnten hier nicht
angefertigt werden, sondern gebe seine
Aufträge in Vergrösserungen den hiesigen
Photographen. Es unterstützt dadurch
1. hiesige Geschäftsleute und 2. sieht
jeder Auftraggeber, was er für sein Geld
hat, spart Porto, Verpackung, Nachnahme-
kosten und vielfach Verdruss.

™ Teufel ’s
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre

tadellose

zweckentsprechende
Ausfiihrnng , richtigen
anatomischen Schnitt,
sowie gutes angenehmes
Sitzen , in allen Grössen von
mk . 3 . 50 bis mk . I I

vorrSthig. 8046
Andere bewiihrte Systeme
von Mk . 1 . 90 bis mk . 0 .50.

Weibliche Bedienung.
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

ÄSt iv; 6la$*Christbaumschmuck, ÄS ÄS
stlLiizender, larbrgrnalter und versilberterAusführung als : Brtllant -EiS - u Augenkugeln , Luftballons . Glötkrben.

Trendel
Reisedeckens,6,8,io,12- 50  m.
Zicgenfelle2, 4, 6, 8. 10- 30,,
Angorafelle7, 8. 10, 12- 30„
Sclilummer-und Sophakissen

von 1—10 Mark 2732
empfehlen

J . & F . Snth , Wiesbaden,
Delaspeesti aase , Ecke Musenmstrasse.

mit

SUM . franko inklnsivleB-rvackun'g 7n HoÜkisse. Mr Liebh-Ver Nein-Ver" Söchcn'/wic ^ zerIen"' und Êisz'-wkL
empfehlen imr Eortimcnt Rr . II zu M . 5 .— franko, enlhaltend 810 Stücke In verschiedenen MrSßen.)

Thiele & Greiner , Hoflieferanten, Lauscha (S.-M.).
Allerhöchste Anerkennung Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin.

Langjährige , ständige Lieferung an den Kaiserlichen Hof.
lArösttes Versandhaus der Branche mi* eiaeuer Pcistvakekabiertigung.

hg
t

8

Als schönste SalotMen
(Teppiche und Vorlagen ) empfehle prima
»gerbte, ca. 1 Omi große schneeweiße(wie Eisbär)
silber- und dunkelgraue, wollige

Heidschnucken-Fette
>er St . zu 4 Mk. 50 Pf. — 7 Mk. 50 Pf . gegen

Nacbn. Nichtkonvenierende nehme franko zurück.
H . Menke , Bispingen (LüneburgerHeide).

Kaiseroel
niclit exploclircndes Petroleum,

vollständig wasserliell,
von der Petroleum -Raffinerie vorm . August Siorff , Bremen.

Unübertroffen ES" - •
in Bezug aufFeuer sich erheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Aecht zu beziehen durch alle besseren Colonial- und Materialwaaren-Geschäfte, in denen

Plakate mit Schutzmarke aushängen. 2048
Name ^Kaiseroel “ gesetrlich geschützt . Wer anderes Petroleum unter der

Bezeichnung „Kaiseroel“ verkauft, macht sich strafliar.

Engros-Niederkge: EdL Weyg -antlt , Kirchgasse 34.

Ein» unu zweittz. Kieioer- uuo Küchenschrauke,
Berticow. Brandki'le, Kommode, Bettstellen, An¬
richte, Kuchenbretter, Tische zu verkauien bei
Schreinermeister Timm , Schachtstraße 25.

Zu verkaufen
eine 3-fl. Petroleuuimafch. mir Kessel, 1 Jahr gcbr.
Nach 10 Uhr zu des. Jahnstraße 38, 3. Etg. links.

A . Perl mann.
Meine Geschäfrrverlegnngvon Steingasic 28

nach Walramstraste 2 zeige ergebenst an und
enipfehle große Answabl in allen schönen guten
Stoffen zu Herren«, Damen - u . Bettwäscherc.,
sowie fertig und nach Mast zu billigsten Engros¬
preisen. Bitte um gefl. Besuch und bringe auch
zur gefälligen Ansicht nach Bestellung.
Wo lramstr. 2. A. Pcrlmaim . Wairawstr . 2.

Den geehrten Damen znr Nachricht,
daß sich mein

Corsetten-Geschcist,
Langgaffe 3« , 2. Stock,

befindet. Anfertigung nach Maß und Muster von
10 Mk. au (eigenes Fabrikat) unter Garantie für
tadellosen Sitz.

Waschen und Rcparjren wird schnell und
billigst besorgt.

G. R. Engel, CorseNengeslhM,
Langgaffc 3«, 2. St . Gegründet 1854.

Habe eine» großen Posten zurückgeietzterEorsetten,
besonders für ichniale Damen, von 1 Mk. an.

Direkter Versand der weltverühmten
haltbaren u. hocheleg., glatten u. gerippten

LinSener Sammete
zu Blousen, Jackets, Damen - ». Kindei'-
kleidern, u nzerrc istbare , zu Knaben-
anzugen . DM" Neuheit ! Gemusterte
Waschsammete . IW pgT * N eueste
seidene Blousensammete . 'P ] Muster
fr. gegen kr. Rücksendung. Lammetbaus
I ». Schmidt , Hannover, H. Gear. 1857.

Prima — Prima
wollene Pferdedecken,

sowie alle Arten wasserdichte Decken zu de«
billigsten Preisen empfiehlt

Aug . Kircliniann,
Karlstrane 1, Ecke Doebeimerstraße.

Schnupftaback
von

LotzbeckL Co., Augsburg.
Niederlage bei:

Ernst Keller,
Taback- und Cigarren - Handlung,

Kirchgasse, Ecke Luilenstraße.



Die sämtlichen bürgerlichen Parteien haben sich für die bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen auf eine gemeinsame
Kandidatenliste geeinigt. Wir fordern alle unsere Freunde aus. den gemeinsam aufgestellten Kandidaten die Stimme zu geben.

Gleichzeitig' bitten wir dringend um rege Beteiligung an der Wahl, da eine Mehrheit auch durch das gemeinsame
Vorgehen, insbesondere in der 3. Klasse, noch nicht ohne weiteres gesichert ist und auch in den andern Klassen ein gesondertes
Vorgehen einzelner Jnteressentengruppen befürchtet werden muß.

i

!

i

i

Karl Schipper
Rheinstrasse 31. Hofphotograph, Rheinstrasse 31.

Anfertigung von

künstlerisch vollendeten
Photographieen

aller Art nach den modernsten und neuesten Verfahren.

AM - Bei Eintritt der Dunkelheit Auf nahme n bei
eiektr . Lichte bis 7 Uhr Abends.

Bitte die Ausstellung in m. Schaukasten zu besichtigen.

Aufträge für VTeihnachten
möglichst frühzeitig erbeten.

Telephon 2763.

Bürgerliche

Große Auswahl '. 20 Muster,immer!

MMM : Kml-MMMM.
Einzelne Möbelstücke für Zimmer und Küche

zu fcbr billigen Preisen. -
mSaar! Aus THeilzaHlung
.1 . Wolf , MMN.

Ecke Neugaffe.Friedrichstraße 33, 1. Stock.

Wiesbaden , den 21. November 1903.
Der wahlaurschuh der freisinnigen Volkpartei:

I. A.
Dr . Albertf.

F. Hanson, Herdfabrik,
BfSoritzstrasse 41« 8139

Sonntag , den 22 . November,
Ton 11V 2 Uhr Vormittags bis Abends 8 Uhr:

Grosse Weilniiirlils-Aiisslelliitij
in unseren sämmtlichen Verkaufs ^Räumen.

i . L F . Suth , Wiesbaden,
Mnsenmstrasse 4 , Ecke Delaspeestrasse 3.

Tapeten, Teppiche, Gardinen, Felle, Portieren, Linoleumteppiche, Tischdecken,
Läufer, Reisedecken, sowie Schlafdecken. 3044

Einem verehrlichen Publikum, Freunden und Bekannten, sowie einer verehrlichen
Nachbarschaft zeige hiermit ergebenst an, daß ich in meinem Hause

Geschäfts-Eröffnung.
n Publikum, Freunden und Bekannten, s
lit ergebenst an, daß ich in meinem Hause

Körnerstratze6
eine

>sOchsen-, Kalbs
nnd Schweine-Metzgerei,

verbunden mit der Fabrikation feiner Fleisch- und Wttrst-Waaren»
eröffnet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestrebe» sein, durch vorzügliche Lieferung, sowie prompte
und aufmerksamste Bedienung, meine geehrten Abnehmern zufriedcnznstcllen, und bitt̂ uni
geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
4Z Fritz Bnrk 9 Metzger,
§ Telefon 3134 . 6 Körnerstraße 6.

3130

Das beliebteste Bier pnebensü
Der Hausausschank beträgt in München allein

über lOO Hectoliter pro Tag.
Keine Brauerei in ganz Bayern, auch nicht in der ganzen Welt, kann

einen so grossen Ausschank nachweisen als die Mathäser.
Von Aerzten und Kennern bestens empfohlen, werden ausser diesem
colossalen Ausschank täglich in München noch viele tausend Flaschen

an Private und Krankenhäuser geliefert.
In Wiesbaden Ausschank vom Fass, u. A.:

Hotel -Restaurant Einhorn , Marktstrasse 32,
Hotel -Restaurant Promenade , i. d. Wilhelmstrasse,
Hotel -Restaurant Vogel , Rheinstrasse.

Originalfüllung in Flaschen zu beziehen durch
Willi . &tock , Helenenstrasse 1,

und
Johann Briiiii , Luisenstrasse 35.

Vertreter für Hessen- Nassau, Rheinland und Westphalen
Wilh . Kupke , Wiesbaden.

Für Gärtner!
tfttflftfP schöne reinwciße Maare, billig ab-

zngeben Gärtnerei Briiuiser,
Frankfurlerstraßc, Laden NiauritiuSstr. 9.

Krm-WkMs
liefert nach Maß zu billigen Preiseneil . rieciisei , Jahnstraße 12.

I
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Kaiser - Pan oram a.

Jede IVaclie zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 22. bis 28. November:

Bene I : 1 * 111 *1 * .

Serien:Die malerische Schweiz.
(XII . Cyolus.)

Eine Reise 80 Pf. Beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.
_ Abonnement.__

Mamlimchrnig
Auf Grund der 8 36 der Gewerbeordnung

u. f, Ziffer 61 der Ministeriellen Verfügung vom
10. Juli 1902 bin ich zufolge Verfügung der
Königlichen Regierungs-Präsidenten vom 20. Fe¬
bruar 1903 zum

ernannt und beeidigt worden. In dieser Eigen¬
schaft bin ich zum Versteigern von Häuser»,Grund¬
stücken rc. in öffentlicher Auction berechtigt. Da
dieses Verfahren ein sicherer und rascher ist. bitte
ich das geehrte Publikum von Wiesbaden davon
ausgiebigen Gebrauch machen zu wollen. Prompte
Bedienung zugcsichcrt.

Hochachtcud

Wilhelm Raster,
beeid . Anctionator , Eleonorenstraße 9,1.

Dienstag,
24. Novbr.,

Borm . v. 11—1 Uhr:

Gemälde-
Auctilm

in der

Section Wiesbaden*

den 28. November, 8V2 Uhr AbendsSamstag,

in der Walhalla
Die vorher zu bestellenden Eintrittskartenä 3 Hk . für Mitglieder, ä 4 Mk . für eingeführte Gäste

können von Montag , den 23 . November ab , in Empfang genommen werden bei den Herren : Au «;. Engel,
Taunusstrasse und Wilhelmstrasse , Ludwig Hess , Webergasse 18, und R . Lochmann ( Volgt ’s Nacht .) ,
Taunusstrasse 28. E 414

Das schönste

ieihilllW-Menk
sowie auch dar innigste Andenken

ist eine
an Verstorbene

Vergrößerung.
Dieselben fertigt al» Spccialiiät bei feinster Aur-
führung zu untenstehenden billigen Preisen das

iJbotoorapbifibc Atelier
von

| . K. Schäfer. h.-r,
21 Rheinstr. 21 (Hotel Taunus ),

prämiirt:
Stuttgart, Frankfurta. M., Hannover, Mainz.

Bildgröße Cartongröße ca. Mk.a bi - * ~18 x 24 cm
24x30 „
30x40 „
40x60 „
50x60 „

Weitere Größe» oder

80 x 36 cm
38x47 „
47 x 57 „
60 x 70 „
70 x 80 „
Ausführung

8—
12—
18—
24—
80—

in Aquarell-,
Oelmalerei2C. nach Vereinbarung.

Aufträge für Weihnachten erbitte baldigst und
werden solche noch bis 2 Tage vor dem Feste an¬
genommen und tadellos ausgeführt. Das Atelier
ist Sonntags geöffnet und finden Aufnahmen täglich
bis 7 Uhr Abend« statt. 3134

AIS Neuheit empfehle meine jetzt so beliebten

g Mignon-Bilder , ~
o 20 Stück in 2 verschiedenen Posen Mk.3.50, O
Ü auf Visitcarton aufgezogen. . . „ 5—, G

Postkartenm. Photographien 12 St. „ 3.50. 3-

Möbel-ui Kettkuluger.
Empfehle sehr gute

Wen- it. Polsterniöbcl.
Complette Ansftattungen.
Schlafzimmer, heil«. dunkel.

Billige reelle Preise.
Wilh . Heitmann,

Heleneustr. 2, Ecke Ble ichstr.» Laden.
ttloilcn
Sil tltjVffae

Ibesscrc Jagd - _
- 1-wkhre und h

„ , Schuh »affen '
aller Art zu wlrNichcn ffabrikprcitc » taufen , so «
fordern Sic meinen rcichilluftriertcn , inter -. co
effanten und lehrreichen Hauptkatalog mit D
hochfeinen Referenzen u . ca.10M Abbildungen to
an , derselbe wird sofort gratis und franko
versandt . H. Bu-jsmüller erj
JnnungK -Büchsenmachermeifter,Jagdgewehr » m-
sabriku .Feinbuchsc,imachcrci, » rcici,se»iHarz ). g

Keine Sandschuhiabrik
kann sclbstvcrfertigte, gutsitzende
Handschuhe von schönem, weichem
und dehnbarem Leder billiger
verkaufen als 3045

Fritz Strensch,
Kirchgaffe 37, neben Hotel Nonnenhof.

NB. Handschuhe nach Maß zu Fabrikpreisen.
Handschuhwäscherei und Hosenträgerfabrik.

SP Serba Mate =£
lParagnahthee),

unschätzbares Mittel zur Anregung der
Nerven«,ätigkcit ohne die schädliche«
Nebenwirkungen des schwarzen Thees,
Bohnenkaffees re. Siehe Artikel(in No. 429,
S . 4 d. Bl .). Stets vorräthig in Pack, zu 50 Pf.Uneipp-Haus, Rheinstr.58.

Jede

Plättanstalt
verlange Preisliste unserer

PlLtt -,Bti »»z- und Runde,»aschinc.
Patente in vielen Staaten . 1500 Stück

im Betriebe.

Rumsch & Hammer,
Forst , Lausitz.

Spezialfabrik f . Wäscherei -,
Plätterei - Maschinen

für Hand - und Kraftbetrieb.

Kennen Sie
E . Waltlier ’s Eiclitennadelbonbons!

Dieselben sind ein vorzüg -liches Linder-
ungsmittel bei F41

Husten u. Heiserkeit.
h 30 u. 50 Pf . bei : Apotheker Otto Siebert.

11  TllllllllU. 11,
Ecke Geisbergftratze,

vis - a - vis dem Kochbrunncn.

Lichtbilder -Vortrag
des bekannten Genfer Afrika -Forschers

Monsieur Bertrand
Dienstag :, d . 24 . loveinlier , 8 '/i Ulir,

im Saale des Evangelischen Vereinsbauses,
Platterstrasse 2.

Reservirte Plätze ä 1 Mk. bei Herrn Hopp im
Vereinshaus und in den Buchhandlungen von
ITeller & Giecks , Webergasse , und Otto,
Rheinstrasse . Sonst Eintritt frei! F4B4-

iT Anzüge ,l
3 * aletots,

Mannfactnrwaarcn,
Auf Abzahlung!

j .Woif; Fr edrichstrasse

Wgel ii.
non höchster Vollkommenheit in Coiistuctiou und
Haltbarkeit, unübertroffener Tonfülle, in qeschmack-
oollstcn Ausstattungen aller Styl- u. Holzarten,
Ausführung in moderner Richtung nach Entwürfen
hervorragender Künstler, empfiehlt zu staunend
billigen Preisen und coulantesten Zahlungs¬
bedingungen

Ernst Erbas,
Wiesbaden»Schwalbacherstratze3.

Instrumente nach Zeichnung werden schnellstens
anSgeiiibrt._

MdtMelyemer Jebäucöcu
(risch einaetr. W . Lehr , Bäcker, Sedaustr. 14.

II. Ziklfvng der5. Klaffe 309. Kgl. Preuff. zottrrlk.
pZom 6. bis 28. November 1903.) Nur die Gewinne über 240 Mk. st.rd den betreffenden

Nummern ln Klammern belgelügt. (0lpu O »
20. November 1903, nachmittags. Nachdruck verboten.

117 26 209 flvool 66 373 666 13 997 1025 68 270 460 653 772 842
8071 183 242 50 348 593 8099 224 392 418 [3000) 564 666 89 739 838
[5000] 77 78 4270 [500] 500 65 653 56 5013 72 90 110 305 [10001 440
668 624 [3000] 45 [500] 62 94 715 [5001 50 85 «011 261 305 25 13000] 39
418 [5OOO] 500 69 613 [1000] 768 972 7006 275 324 434 626 707 16 867
93 932 8194 309 45 90 633 769 862 1500] 915 [1000] 58 »046 103 24
[1000] 71 82 84 93 205 31 33 391 687 787 900 92

10423 37 561 727 87 800 25 11061 66 (1000] 114
62 [1000] 728 90 [3000] 845 72 916 1* 193 310 425 570 655

92 412 604

703 16 59
15007 600
747 8,74 98'
495 631 937 54 60

*0180 245
69 286 305 15 21

13152 459 67 70 627
[1000] 747 843 94 996 (1000
7 17190 219 656 742

729 997 14079 101 284 565 79
10014 56 82 177 285 697 .

72 842 96 930 18209 26 80
10338 42 404 561 125 93 [500] 987

73 87 484 552 648 720 * 1029 63 [500] 128 34
22 447 580 679 [10001 961__22004 235 70 367

130001
SO 327

17 65 594 629 67 785 846 *3054 [500] 284 418 522 [3000] 738 937
165 232 1500] 366 411 604 891 951 80 *5026 [500] 75
98 364 456 681 96 9000 [500] * 0322 26 442 49 [500]
97 909 * 7045 90 243 1500] 325 60 556 945 69 2
80216 371 402 539 78 88 626 54 55 745 65 97 905

[1000]
>7 409
*4089

[500] 223 [1000] 73
10 16 34 49 82 770600 _

*8568 662 831 977 95

30050 [500] 54 124 432 [1000] 81 64811000] 850[5OO] 937 58 92 31084
- - . . . . . . . . . - 211 57 3f - - - -108 60 361 669 716 801 987

1500]
_ _ 3*016 31 211 57 346 73 534 743 810 966 72
33009 14 62 384 649 83 89 910 34068 [1000] 76 [1000] 99 133 68

483 665 !5(lOJ 67 837 63 [10001 35166 293 439 627 929 38079 157 205
872 480 649 714 [500] 879 917 32 44 64 37022 166 70 329 425 [1000] 99
636 704 [500] 959 38048 76 107 19 310 600 708 [500] 39149 283 385 456
629 46 639 772 917

40068 255 87 [500] 300 63 447 716 94 833 41083 123 44 80 280 892
[5001 916 4*053 91 116 257 354 442 549 632 40 98 968 43171 78 247 81
91 563 [500] 605 [3000] 44 860 44015 57 64 106 35 565 699 899 45076
244 617 806 33 85 98 48169 240 308 15 79 406 907 54 47270 380 511
678 [3000] 779 83 926 46 88 95 4HÜ43[600] 83 85 264 300 12 [1000] 89
421 31 36 520 63 602 969 49066 216 47 .327 30 483 981

50150 405 [5001 41 62 82 684 795 806 51109 27 [1000] 34 [500] 97 317
465 [500] 90 510 631 49 764 812 918 52109 368 [3000] 712 66 94 825 51
53334 435 502 718 32 938 92 54046 61 72 74 [500] 130 445 11000] 91 503
27 29 770 847 [5001 65 55238 966 58017 268 541 748 57174 210 33 514
725 828 909 58137 88 69 266 [1000) 384 474 523 83 675 87 929 61 59101
17 63 289 98 319 49 68 462 84 725 925

08125 74 256 597 [5001 761 842 97 924 61025 143 258 305 30 [1000]
80 99 458 (5001 82 500 687 794 853 939 62121 243 481 617 754 «3033
250 461 741 831 67 «4067 71 [500] 94 185 206 326 483 619 69 797 845 978
97 «5199 299 486 92 660 65 840 953 08280 13000] 300 455 544 I500J 70
«33 719 85 1500J 897 965 «7 «7049 207 413 84 561 647 713 [30001 878
68043 140 232 669 818 [500) 74 69U62 372 83 752 79 84 803 17 957
76 [3000]

70067 [5001 122 84 230 516 [500] 75 664 735 843 943 flOOOJ 95 71130
278 1500) 355 603 930 72014 155 231 51 [5001 92 393 433 [1000] 753 876
919 21 73067 216 65 457 [3000] 638 67 751 95 [500) 996 74209 309 40 500
80 11000] 630 836 95 988 75198 232 75 368 442 607 832 76036 107 14
[1000] 53 261 388 454 98 605 [500] 702 828 60 960 77251 81 311 523 845
920 7*076 286 372 453 516 98 716 79184 250 1500] 393 447 596 731 44 45
SO« 50

80149 204 476 77 813 51 946 96 81094 131 207 429 90 [500] 737 96
806 [10001 959 [500] 82136 285 438 [5001 91 518 49 [3<i00l 89 626 61 711
[3000! 872 83176 92 261 62 326 552 74 88 697 764 807 26 948 84010 47
139 521 746 979 85046 251 329 98 628 86224 [1000] 663 71 [3000] 804
12 51 916 38 87031 57 97 151 210 561 88180 222 422 29 [500] 894
8907 f 166 226 327 598 712 886 [500]

»6073 96 122 47 86 92 [500] 203 6 [1000] 84 539 725 889 916 39 91048
114 484 556 650 825 933 86 »*,i2I 1500001 425 622 826 931 69 »3003 92
101 25 302 4 400 88 577 802 973 94241 95 300 70 [500] 483 96 1500! 665
842 77 88 15001 988 « 5013 I30Ö01 55 [3000] 68 179 204 83 302 14 68 [500]
424 99 571 637 11000) 819 »« 137 42 231 1500] 414 47 52l [500] 70? [500]
873 97 903 15 » 7149 304 41 46 618 64 I1000J 91 771 867 962 »81 )2 231
67 358 493 »9018 26 58 110 200 46 51 805 [500] 55 401 3 750 839 964

JO6078 21330 34072 432 852 936 53 101270 94[R0C0] 647[500' 7r [500]
773 805 9 67 10 *018 53 2 >1 15 413 13000] 99 501 17 87 97 630 55 103307
8 42 462 65 69 504 609 [30000] 71(500] 701 53(3000] 98 915 21 78 104044
200 340 78 [500] 80 [100JJ 91 419 65 75 [5000] 543 105021 68 72 >op «7
78 226 600 14 761 62 68 106009 24 610 622 961 61 91 107350 414 550
«58 84 963 1OH049 253 86 301 593 601 (500J 710 60 818 100086 231 98
11000] 469 594 601 [500] 77 843 88 978

110143 239 344 56 82 94 497 [5001 98 813 111090 105 434 635 710
26 852 118086 132 [500] 34 35 36 89 247 552 768 915 118002 361 426
504 656 91 748 [3000] 867 114052 [500] 72 222 39 367 73 796 827 900
115048 315 409 546 635 741 75 [500] 900 116116 215 63 380 531 666 911
117016 68 258 81 551 622 33 [500] 53 54 739 862 920 118115 27 252 98
303 65 587 637 840 48 80 960 119009 211 21 27 [3000] 357 666 866 94 914

1*0059 200 16 480 [500] 537 45 63 699 1* 1005 75 160 425 60 55 66
510 778 880 930 1**072 [1000] 172 486 681 725 40 936 123247 [500] 50
[5001 318 45 487 [3000] 556 627 [5001 38 733 [10001 839 982 124174 208
669 729 865 987 125144 598 «17 49 758 820 126025 135 62 240 65 455
562 93 97 653 95 11000) 773 808 11 35 1*7201 26 304 57 96 432 44 644
77 868 128023 67 134 263 465 94 930 96 1* 9070 136 241 51 582 [1000]
818 78 93 923 [5OO]

130353 954 79 131236 42 74 [1000] 340 98 731 39 94 [3000] 820 33
63 982 18* 156 319 26 414 76 [30001 78 [30001 611 706 90 856 15001 64 85
933 11000] 183107 243 460 69 511 829 131109 56 587 93 638 45 915
135041 150 50« 85 [500] 659 736 [3000] 950 79 136079 222 83 356 409 48
60 90 581 137024 391 [500] 419 634 65 785 93 882 138060 216 37 72
578 971 79 189218 35 57 423 [500] 34 [1000] 78 635 68 773 [1000] 846
67 79

140195 552 901 141042 188 294 467 84 555 727 888 93 14 *409 [500]
566 683 735 992 143153 71 404 92 518 31 50 63 79 [1000] 628 [500] 727
819 66 913 [1000] 97 144031 161 [1000] 583 [3000] 641 701 6 [1000] 35 "61
145205 7 [3000] 350 79 459 829 93 921 64 146073 191 92 501 619 77 705
[500] 34 819 43 47 945 147081 320 37 69 13000] 96 439 84 524 [500]
148079 308 540 72 772 86 140039 63 231 [500] 50 403 98 506 625 84 832
931 50 59 97

150107 22 63 276 300 21 411 58 595 611 733 88 151027 145 291 375
591 870 75 996 99 15* 155 70 [30001 353 437 71 [5001 697 [3000] 910
158032 57 208 39 [3OOOI 327 91 96 438 93 562 709 93!) 55 15 4235 505
I600J 618 851 979 155097 106 33 347 74 538 78 608 29 [5001 886 [500]
943 156019 43 95 186 200 1500) 1 66 325 511 604 66 157199 392 95
534 729 [500] 64 158118 305 93 633 [500] 82 810 [3000] 159332 70 497
739 845 915 [500]

100048 106 31 327 [10001 36 796 954 101003 13 flOOOJ 37 65 75 294
98 339 406 548 98 794 99 [10001 872 948 63 18*201 [500] 5 27 381 415 647
[3000] 789 809 906 163236 [1000] 578 651 760 164185 90 578 764 16515«218 77 450 65 532 44 965 168034 87 228 757 996 187061 600 46 91 620
728 93 857 78 910 108010 197 98 392 1500] 663 [5001 74 758 910 83 109015
48 143 95 213 44 54 88 322 23 405 56 575 779 957

170289 314 22 405 171280 81525 604 [500157 65 735 823 930 172497
541 51 72 951 84 173034 91 234 315 [500] 605 79 90 765 846 174196
[500] 217 77 592 [1000] 673 84 790 175086 90 241 93 500 80 694 812 935
42 178079 [1000! 204 12 85 312 36 425 514 638 84 968 177159 431 560
69 854 95 961 178026 74 200 [500] 8 397 [3000] 474 506 94 (10001 606 75
717 907 64 179189 343 55 485 561 660 [1000] «46

180081 136 238 80 303 435 650 65 889 181122 [1000] 50 313 61 420
702 800 42 930 18*036 186 511 720 [1000] 21 875 902 183016 76 419 41
45 573 78 [1000] 812 13 184093 103 32 64 210 343 455 590 703 [1000] 902
185100 51 54 (5001 256 348 567 99 761 90 11000] 186037 40 141 64 75
211 12 90 347 81 570 [3000U768[10000] 187060 124 278 1500] 344 598 608
722 [1000] 872 946 [1000] 188004 65 (5001 150 213 426 532 691 720 [1000]
30 87 817 73 189092 151 571 822 87 999

198122 223 304 54 749 87 191099 190 261 403 28 671 89 [3000] 778
933 19*043 338 99 500 [500] 88 904 193431 743 867 [1000] 93 194001
14 29 [10001S[ 45 389 498 657 742 63 831 195079 [5001 179 272 300
[1000] 522 37 [500] 653 75 736 837 44 72 966 82 1500) 196036 78 243
337 77 447 98 524 63 [1000] 919 197116 27 253 399 447 89 95 [3000]
610 90 954 94 198045 426 558 729 199149 232 417 44 76 500 2 734
[1000J 814 78 913 45

280101 46 53 222 396 611 71 720 50 808 938 [1000] 71 *01272 563
863 262092 104 361 461 519 73 654 709 890 928 *03076 132 64 471 610
720 [5001 41 -1000] 901 281177 249 75 371 561 64 621 25 82 972 205168
363 420 [6001 28 81 501 32 84 838 954 *08002 413 59 96 604 45 46 737
43 95 267016 341 446 1)4 685 793 807 *88052 137 357 70 446 508 33
611 803 95! f10001 »6» >19 245 346 745

210109 45 9: 340 [1000] 415 96 661 765 85? 211092 228 354 64 457
663 76 84 792 826 900 79 212083 187 [1000] 318 23 79 408 64 651 620
[10001 710 874 130001 931 85 98 * 13197 .216.340 421 43 51 69 600 46 917
91 2 14089 280 484 699 701 78 969 71 215005 103 280 394 [500J 667 90
[100OI 751 871 919 218167 229 75 349 422 34 87 513 806 904 90 217111
14 200 442 63 81 753 855 21 *003 57 154 236 82 467 [10001 881 210003
64 .255 308 1500' 462 15001 92 514 58 623 [3000] 64 74 84 817 968

22 0052 03 96 691 838 500] 946 221203 627 85 810 20 55 2*2126
46 297 515 17 47 655 790 97 816 [500] 77 86 2*3187 238 660 651 835
959 88

Im G ewtnnrade verblleb - n- 1 Prtiinie zu 300000, 1 Gewinn zu
500000, 1 zu 150000, 1 ,n 100000, 2 zu 50000, 3 zu 300OQ. 5 zu 15000, 20 zu
1U000, 44 ju 5000, 684 | u 3000, 1006 au lüü0,_165ä au 500 Ml
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Wohnungs-AnzeigerWiesbaden«>»Umgegend
ist seit 1852 das

-ss . Wiesbadener Tagblatt.
.a . Iaiia*  totm de» « I-q - r» . In-b-,°»d--- »-M , r-md-nxubiik »m >mi> d-n V-- s # « t« - »»'»Sr» , « ,

llugemem Uvriunyl jamtUcn wegen der unülrerlrvWenrn Auswahl von Ankündigungen.
k . mlM v °n de» v - rmi-Ihrrn . in-d-i-nd,-- d-n M -sb-d-n» han-b-s,tz.n>, » -S-» »xd
vvimyi  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

MrderstchUich geordnet «och Art und Große de« p> - ermiett,-«»-« Ra«« -».

Wlri- Verträge vorrätig im ®®0
Tsgbintt-Verisg.

I Kirchgasie 10 oroftcr cer. Laden zu vm. 2401

Dar

DhmlismWkls-Mlkw
Lion Sc Tie.,

Tchillerptatz 1 - Telephon 708,
rmpfieblt sich den Miethern zur kosten»
freien Beschaffliug von

mödlirten und nnmöblirte,»
Dillen » und Etagenwolmungen
Geschäftölotalen - mödlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien » Geschäften nnd
hypotbekarischen Geldanlagen.

In unserem vroscctirten Neubau

Luisenftratze 19,
neben der ReichSbank . ist das Zwischen¬
geschoß (Größe ca. 210 □ «3JJ.) zu ver-
'niethtTt Dasselbe rinnet sich besonders für
Siankgeschäfte , Rechtsanwälte oder
VerwaltungS - Bureaux . Wünsche von
Mietbliebhabern können jetzt noch beruck-
sichtiat werden. F *44

Hans - n . Grundbesitzer -Verein
E . V.

Antomovilraum zu vm. Schcnkendorfstr. ! . P
Heller Parterre -Raum als Bürean . besserer

Lagerraum oder für rubia . Geschäft aufsofor ' ' ^
vermietbe». Näbere « ^ chillervlotz 3. - 881

»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 1
* _ . T

C*
DaS

Bohnums-Nachweis-Meaur
A. tt. vörner. j

Schöner Eckladen
mit Ladeuzimmer , geränmiaen Wiagazinen
und besonders schöner araffer Keller , Schier-
steinerstraße 15 . Ecke der Erbacher,
straf,e , mit oder ohne Wohnung, ans gleich
oder svnter zu vermietben , eignet sich, da
keine Concurrcnz , vorzüglich für mffereS
Colonialwaarcn - und Delicatesse» - Geschäft
oder ff. Metzgerei b-zw. AnSschnitt-Geichast
Näheres daselbst Part . 2428

Kaiser -ftzriedrich-Nina 81, 8. Etage, 7Zimmer,
Küche, reichliche» Zubriör ans sofort m Ver-
mietben. Anzuseben von 8—5 Uhr . Nähere«
Nbei, .straffe 20. P . ^ . . „ 2532

Orantenstr . 42 , 3 St .. 7 Zim.. Balk.. 2 M ..
2 K. sofort z» vermietben. Nab . Part . 2541

Rdeinstrasje «5 , 2. Et ., herrschaftliche Wohnung.
7 Zimmer . Balkon . Bad , nebst reichlichem Zubeb.
ans 1. Avril oder auch früher zu vermietben
Näb . Nbeinstrast - 65 . i» art . 2439

Bietoriastratze 15
hochberrschartliche Etage . 7 Zimmer , 2 Balkon »,

Küche n. Knchenzimmer n. s. w.. Eentralbeizuna
kür Avril 1904 ,n vm. N. i"' Hause Part . 28,7

Bictoriastr . 47, 2 Tr .,
ist eine elegante aeränmige Wobnuna
von 7 Zimmern mit Cenlralkeiznng und
elektrischem Sicht zu verm . NSbereS bei

Otto & E «rlicn >’renner,
Luisenstrastt 22 . 2536

Auswärts gelegene Wohnungen.
Bierftadt , Blumenstraße 2, 8 große Zimmer und

Zubehör per 1. Januar zu vermietben.

Möblirte Wohnungen.
dt c-ut möblirte Parterre»

Vtveggftr . V Wohnung . 4 Zimmer u.
Küche, zu nermietben.

Mer Wckr billig abzugebeii
m c ■* fr j -I i ... ’.LTI. l Q *7 OtlH
Parterre ob. 1. Etage , elegant möblirt , 8—7 Zim .»
Südseite , Küche, elektrisch Sicht, in nächster Nabe
von Kurhau « n. Theater . „Villa Windsor * ,
Leberberg 4. nächst Sonnenbergerstratze.

Möblirte Wohnung , nabe der Wilhelmstraße , zu
vermietheu. Näh . im Tagbl .-Verlag . _ L °

Möblirte Zimmer nud möblirte
Mnusarben , SchluMeUen ete.

Wohnnnge « von 5 Zimmern.
«Idelbeidsiraße 84 , am Ring , Parterre , bZim .,

Küche und Znbebör , Bad rc. sof. od. ,pater zu
vermietb -n. Nähere » Karlstraffe 7. 2. 2ol7

I Göbenstraße 8 schöne5»Z!mmer-Wohnungen aus
^ gleich oder später preiswürdig zu vermietben.

Näb . daselbst 1. Etage bei Mattlie *. 2799
Herdcrstraße 31 , 2 St ., Herrschaft!. 5-Z' mmer-

Wob ». Wegz. b. für 1000 Mk. zu vermietben
Näh . Part , reckt«. 2319

Friedrichstraße 23 — Telephon 2033 . $
empfiehlt ff» den Miethern zur kosten » ♦
freien Beschaffung von «

mödlirten und unmoblirten Villen «
und Etageii . Wobiiungen , Geschäft»- ♦
lokalen , mödlirten Zimmern . ?

Au- und Verkauf von Villen , J
Häusern , Bauplätzen ». s. w ., 0

Vermittelung von Hypotheken- «
Geldern . £

Für Metzger!
Laden ii» 'üblichen Stadttveile . worin seit längerer

Zeit Metzgerei betrieben wird , mit säiiiiutlichem
KeschästS-Juventar per 1. Januar 1904 zu, ver-
mietbeii. Auch für jedes andere Geschäft pass' Nd.
Näb . Mor ' tzstraße 35. 3. _ “90°

Tmiisstr. 13, gntrefol, I
160 qm , 7 Schaufenster , als Geschaftslokal I
zu vermietben . 247 / >

- - , Balkon , Zubehör , auf
gleich o. kpäter billig z» vm. Näb . 2. 8t . l. 2863

Moritzffraße 21 » 1. Etage recht», 5 3jJKmer.
Znbebör , Bad n. Mädchenzimmer , »n Abschluff.
>o' . od. später zu vermietben . Nähere » daselbst
nnd Kirchgafle 5. . . 2539

« %ici»ln *ftr<«i’e 27 , schöne freie Lag «,
fl  schöne 5-Zimmerwobnima , 2. Etage , grotzer

Balkon , Bad , sofort zu vermffthen . Näbere?

Adelheidstr . 35 , P ., f. r. Arb. Schl. m. u. o. P.
Adeltjeidstr . 48 , H. 2. erb. zwei r. Arb. Schläfst.
Adetsieidstraße 83 , Part ., elegant möbl. Wohn»

u. Schlafzimmer an einen oder zwei Herren,
auch Ehepaar zu vermietben.

Adolfstr . 5 , 2 l., g. möbl. Z. m. Klavier b. , . v.
Albrechtstr . 21 , 2, möbl. Zim., sep. Ei»g. z. vm.
Albrechtstr . 32 , Part ., ein möbl. Zim. zu vm.
Bahnhofstraße 22 , 2, einsach möbl. Zimmer zu

vermietben , event. mit zwei Betten.
Bertramstr . 12 » 2 r , sch. nt. W.» u. Schlafz.
Bcrtramstraße 20 , M. 2 r., möbl. Zimmer zu v.
BiSmarckring 25 » 3, möbl. Z . m. P . zu verm.
Bismarckring 30 , 1. einfach möbl. Zimmer a»

jg. Herrn od. anst. Dame zu v-rm.
BiSmarckr . 36 , H. 3, eins. m. Z. a. anst. Mdch.
BiSmarckring 38 » 1, nächst der Wellritzstraßr,

Zimmer , 1—2 Betten , sofort zu vermietben.
Bleichstr . 8 , 2,  möbl . Z . mit o. ohne Pens . z. v.
Blcichstr . 1t , 1 r ., m. Z .» ev. m. od. o. P .. z. v.

3 St . link».

IHM»»« A »V . .... ' °
. Bleichstr . 11,11 ., gr . fr. g. m. Z . 1. De, , z. v.

4Hr4 .̂ ; ^«. straße 11 , Stb ., ausländ, saubere»
Mädchen kan» Schlafstelle baden.

läftslokal
2477 Wohnnngeit vo-n 4 Zinnnerit.

! In alleibeffer Lage de Lladt 'st ein scl öner

ViUen , Häirser e\ r.
Die Bitta Mainzerstr . 2tt,

Eekladen
8 Zimmer . Bad . reich!. Zubeb .. hubscher Garte " ,
ist zum 1. Avril 1904 zu vermieiben . Wegen
Bestchiigung und näberer Aiiskuuft wolle man
fick wenden an « »-. »» «" >-
Rbeinstraße 30 . 2 . 2 .2>

mit 3 groffen Schaufenstern besonderer Umstande
halber per bald zu verniietben . In dem Laden
heftubet sich seit längeren Jadren ciu erstes , gut
geheude» Geichäft. Offerten oub M. « «»2 an
den Tagbl .-Verlag.

Dotzheimerstraße 41 , am Nina , der
Neuzeit eutsvr . 4-Znnmcrwob »»ng (Vochp.)
mit grossen Balkons und Ziibehör aut
iof. od. ,'vätcr zu vermietben . Nah . daselbst
Part . link?. 2538

Bleichstr . 14 , Gtb . 3 I.. erhalt , rl . Leute Logt».
Blcichstr . 14 , H. 3 r.. erb. zwei anst. Arb. Logr».
Bletchstraße 18 ein möbl. heizb. Mans. zu verm.
Bleichstr . 37 . 2 l.. möblirte« Zimmer zu verm.
Blttcherstr . 8 , Hth. 3 St ., erh. jg. Mann Log,».
Btücherstr . 11 , 2 r., möblirt. Zimmer zu verm.
«lücherstr . 18 , 2 l.. b. möbl. Z . billig zu verm.
Btücherstr . 26 , 2 r.. >». Zim.. 2 Betten, zu vm.
Dotzheimcrstr . 11 , Htd. 2, möbl. Zim . zu verm.

Hotel
verbunden mit Bädern , in allererster
Lage , für nächstes Frühjahr auf längere
Reihe von Jahren zu vermieten . Dasselbe
bietet einem erfahr , solid . Fachmann

sichere Existenz.
Offerten erbittet man unter T » 018 an
den Tagbl .-Verlag.

8 bis1« » nie, S .ÄS 1
ob. Bureau , zu mit. Taunusstr . 13,1 . 24/8 |

Laden m . Wohn , v- 1- Ja », od. spater p'- iSw.
zu verm. Sebr geeig. für Friseur -, auch w»,t.
Gesch. Schrütl . Off. ». V . « «»4 a. d. Tngbl .-Verl.

Großer leerer Laden , Vliile Blcichstraffe, ^aus
Januar oder Avril 1904 zu vermietben . Ostert.
unter Ml. « I « an den Tagbl .-Verlag erbelen.

Schiersteiners,r . 22 , Neubau , direct am ttaiser-
Fr .-Niug , 4-Zimmer -Wolmunaen , der Neiizeir
eutspr . au »aestat,et . per sofort oder spater zu
venniethen . Näb . daselbst.

'Weißcnvnrgftraße 1, 2. Etage 4- Zimmer-
Wobiinna . der Neuzeit entsprechend eingerichtet
sof. od. später -u verm . Näb . im Laden.

Eine 4 - Zimmer - Wolmimq mit Zubebor zu ver-
mietbeu Kaiser .Friedrichring 12 , Laden . 'SW

Dotzyeimerstr . 26 , Gtb. 2 r.. mobl. Z . m. P . fr.
Dotzheimerstr . 32 , 1. Et., aut möbl. gr. Eck-

Schöne 4 -3 .-W., _ . wegznarhalb.
zu verm. MüMgasie 5 bei l *,u -ckardt.

zniinicr m. Erker zu vermietbe».
Dotzheimerstr . 84 , P .. k. anst. Mann Log. er
Trndcnstr . 1V, H. P ., m. Z. zu v. Woche 3,5. .
Fanlvrunncnstr . 6 erb. reinl. Arb. sch. Logt».
Feldstr . 13 , Hth. I St . I., eins. möbl. Zim. z. v.
""eldstr . 25 , 2 I., erhält reinl. Arb. Schlafstelle,

rankenstr . 8 , D .. k. e. r. Arb. Schläfst, erb.
lrankenstr . 23 , H. P . l.. m. Z. a. Mädch. z. v.
rankenstr . 24 , 1 l., fr. m. Z. sof. o. sp. z. vm.
rledrichstr . 8 . Mtd. 1, erh. j. M . Kost u. Log
ricvrichstr . 18 . H r ., möbl. Zim . ,sof. z. vm.
-ricdrichstr . 21 , 1. Etage , mobl. Zim. zu vm.

Wohmtttgcn von 8 imd metzr-
Zintinevn.

Haus mit 18 Zimmern, in KuAage, prcisweitb
zu vermietbeu . Näh . WobniiiigSnachweis -Büreau
A.  H . Diirner , Friedrichstraffe 23.

Oeschiiftslokale etr.
«UNahnllofstraße 5 groffe belle Räume als

Bürean oder zn GeschästSzwrckcn zu ver¬
mietben. Näb . 1 St . 2825

Bismarckring 30 , 1. 2 Souterrainräume mit
Tborsahrtbrnutzung z. 1. Jan . 1904, a. Lager , rc.
zu vermietben.

Zwei Laven
Dotzheimerstratze 47 , Ecke Dreiweidenstmße,

mit oder Wobnunci sofort zu vermicthcn . Nav.
Dotzheimerfrraße 86. Part . 2584

fff ** In meinem Neubau Dotztzeimerstrasre 72

ist der ^ cktUbeit , 3 Schaufenster,
für besseres Colonialw .- nnd Delicatcssenmscbätt
oder Drogerie geeignet, zu vermietben. Nähere»
im 1. Stock. 2522

Jabustraße 12 Pa -terre -Rauw , 40-Hj. -u verm.

HochherrschajlliüleI
In unserem Hanse

Wilheimftr . 13

Moritzstraße 12 , ca.
-45 qm groß , eveut. mit

3-Z.-Wohn .. sogleich preirw . zu vm. 2287
Laden i

sind die erste und zweite Etage , elegant
eingerichtet, bcstrheiid an » 8 großen Räume »,
ferner Küche, Badezimmer , reichlichem Zu¬
behör , aroßen Balkons , Centralheizuiig,
elektr. Licht. Gas . Speisc -Anfzug rc., zu ver-
iiiietven. Eingang von der Wilhelmstraße
und von der Kleinen Wilhelmstraße . 2854

Wiesbadener Kanlr»
Kirlrfeld & Söline.

Wohnnngei » von 3 Zimmern.
^ricdrichstr . 14 3 Z .. Küche. Zub . sos. o. sp. 2449
Jahnstraße 12 3 Zim .. Balk. u. Zubeh . an ruh.

Familie zu verm. Preis 450 Mk.
Kleine Webergasie 11 . 2. kleine Drei -Ziminer-

Woviiuug per 1. Januar zu veriiiiclhcn.
Eine neu berqerichtete 3-Zimmer -WoKn»»g 1. Et

sofort zu verwicthc ». Zu erfragen Bulow-
straße 8, Part . l.

Wohnnnge » von 2 Zimmern.
Ncrostr . 23 , Htv. 1. eine schöne2-Zn ».-Wohnung

mit Küche auf gleich oder später zu vermietben
Aorkstraße 22 (Neubau I* i>- Meier)

schöne2-Zimmerwobnii »geii (nur Vorderhaus ) ver ]
gleich ober später zu vermietben . Näheres daselbst
im Baubüreau oder Lnisenstraße 12. _

Molsnnngrn von 1 Zimmer.

^ ^ H ^ ^. straffe 6, ^Part .. Zimmer und Küche,

kttnr »Mi" s Ks iuvuu.  o 1111* öw vul*
.^ricdrichstr . 45 , Stb . r.‘2, sch. Schläfst, zu vm.
Friedrichstraß « 47 , 8 links, schön möbl. Zim.

mit oder ohne Peusioii.
Grisvergstraff « 2 , 2 links, mdbl. Zimmer an

Tarnen zu verniietheii.
GciSbergstr . 8 schön m. Zim., 1 o. 2 Betten. v.
Geisvergstr . 10, 2. Et ., ein kl. schon möblirte,

Zimmer wockenweisezu vermietben.
Gerichtsstr . 8 , 1 St ., eleg. möbl. Zim. zu verm.
Goethstr . 1 möbl. Mansarde zu vermiethen.
Goldgafle 3 möblirte« Zimmer zu vermiethen.
Goldgafse 18 , Ecke Langgasse. 1 *$ i., 2 schon

möbl. Zimmer preist », abzugeben.
Klravcnstraße 24 , 3. möbl. Zimmer zu verm.
Häfncraaffc 7, 3. einfach möbl. Zimmer zu vm.
HelimttNdstr . 17 , 2 l.. frdl. möbl. Zim. zu vm.
Hellmvndstr . 32 , 2, schön möblirte Znumer frei.

Sellmundstr.41,1. ein schön möbl.Zim.z.v>ettmundstr . 51 , 2 l.. sch. möbl. Zim . zu verm.
Hellmnndstr . 52 , P . 1, c. 2 r. Arb. Kost u. Log,».
Herderstr . 12 , Hochp. r.. g. m Z. a. b. H. z. v.
Hermannstr . 6 k. anst. H. Kost u. L. erb. N. B.
Hcrmannstr . 12 , 1 St ., niobl. Z„ Woche 3 Mk.

_ _ int 3. St ., znm 1. Dez. zu ver-
niiclben, sowie zwei wövl . Part .-Zimmcr , sep.
Eingaug . ioiort zu vermietven.

Herrugarte «'"
^L ^ kH . straße 17 ein Zimmer »nd Küche,
Äl CU CI ein Zu , . . a --

Wohnnnge « von 7 Zimmern.
Adelhcidstratze 46,

1. und 8 . Etage , best, au» 7 Zimmern, groß,
ged. Balkon . Bad . Küche. Speiiek.. Kohleiiaufz .,
2 ElosetS, 2 Tr ., reich!. Zubeh .. sofort od. spater
zu verm. S!äh. b. Frau I««.-roi >er das. 2886

^ » ^ . ... Zimmer , sowie zwei Zimmer
im Dawstock zum 1. Dez. oder später zu verm.

Langgasse 5 Zimmer und Küche zu veriiiierbe».
Lchucktsir . 1, Ecke Schwalbacberstr Z. m. K. z. v.
Scerobcnstr . 24 , B . r.. Z. u. Küche sof. zn vm.
Mansarde , 1 - 2 Zimnier u. K an nur rubifle

"eilte zu verm. Nab . Lchenkeiidorsstr. 1. P.
Ein Zim . und Küche. I. Etage , au ruh . Leute zu

««-mietben. Nähere » Wellritzuraße 29, Part.

^ ^ ^ . möbl. Zim . zu verm.
Hirschgravcn 5 , 2 !., möbl. Zim. (sep. E.) z. v.
^ochstatte 14 , 3 r., erh. ord. Arbeiter b. LogiS.
Hochstätte 17 Schlafstelle zu vermiethen.
I ahnst r . 11 . 8. 2 iE' , m. Z .. z^ . o. einz. sip. E.
e> al „ ,straß 'e 25 , 3 'l.. 'schön möblirte « Zimmer»V /f ... <i :_ \ . ... . (sep. Eing .) zu vermiethen.
Kapellenstraße 14 , 1, gut nröbl. Zimmer mit

Pension h 80 »nd 90 Mk vre, Monat.
Karlstraße 20 , 2. sep. möbl. Z . mit o, ohne P.
Karlstraße 37 , 2 l.. mobl. Zimmer frei , n . bis

zwei Betten , s-v- Eingang , an Herrn zu verm.
Kartftr . 37 , 2 l.. beizb. m. M. an best . Handw.

— -— - . « . ^ | Karlstr . 88 , H. St ., e. g. m. Zimmer zu verm.
Wohnnnge » ohne Zimmer -Angave . « .„ tstr . 41 . 3 r .» möbl. Zimmer zu verm.

' Kiedrickierstr . 7 , 3 r.. g. m. Z . 20 Mk. monatl.Parterre »Wohnung » vordere Nicoiaritraize,
Wegziigsualber sofort oder später adzugebe».
Näd . Wohnungs -Bürean A. K . » orner,
Friedrichstraße 28.

äirchääste 18 , 1. St .,' 2 mövl. Zimmer zu verm.
KwchW 36 . 2 l.: großes schön möblirte®

Zimmer mit 1 oder 2 Betten su vermiethen.

i
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• t5a . 2. Et., möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstratze 12 bei Welismantel möbl.

Zimmer z« vermiet«,e„.
Luiseuftratze 17. 2 r.. eieg. möbl. Sal .. Ball..

Schlaf,., 1- 2 B .. eo. Küchenben. 11- 8 Ubr.
Marktstraße 6, Ecke Manergaffe. 2 link »,

große heizbare gerade Mansarde mit 2 Betten
». Pension au zwei Ladenfräulein billig zu vm.

Marktstr. 8 , 2, möbl. Wohn.» u. Schlaszim. frei.
SWlirftftr 11 2- ®‘- aut möbl. Zimmer
»«/öltltlslL . mit 1 ob. 2 Betten zu vm.
Marktstratze 12, 2, Pension Noll , gut möblirte

Zimmer sofort billig zu vermietben.

Marktstr. 22.
Mauergaffe 8/8 möblirte Zimnier zu vcrmieth.
Mauergasse 18, 1 I.. schöne» möblirte» sonnige»

Zimmer billig zu vermietben.
MauritiuSstr . 8 , 2 r., sch. möbl. Zimmer zu v.
Metzgergasse 8V möbl. Zimnier billig zu verm.
MichelSverg 8,1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.

Moritzstr. 1«, l £ ', „£■Ä
§UUK̂ H«r «̂stratze 16 , Ecke Adelveidstraße,

2 link», fein möbl. Zimmer mit
sep. Eingang für 20 Mk. monatlich zu verm.

Moritzstr . 80 , H. 2 r„ erh. 1 auch2 s. Leute Logi».
Moritzstr . 38, tzth. 3 r., erh. rl. Arb. Schläfst.
Moritzstr . 88, Mtb. 1 l.. ein möbl. Z. bill. zu v.
Mühtgaffe 18, 2 St ., große» schöne» Zimmer

mit 1 od. 2 Beiten für die Wintermonate billig.
Nerostr . 8, 2, m. Z. m. 1—2 B. u. Pens. z. vm.
Nerostr . 8, 2, erh. ein br. Arbeiter Kostu. Log.
Nerostr . 14, P. I., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 88 «ins . Zimmer, p. Woche3 Mk.. z. v.
Nerostr . 41/48 , Frtsp. r., erh. anst. Arb. Logi».
Nerostr . 42, 1, schön möblirte» Zimmerz» verm.
Neugaffe 12 erh. anst. Arb. Log. N. Stb. 4 St.
RicolaSstratze 18, Part., Wohn- und Schlaf¬

zimmer mit 1 oder 2 Betten per sofort zu verm.
Oranienstr . 2, P ., erh. rl. Arb. Kostu. Logi».
Oranienstr . 12, 2, nt. Z. a. b. H. sof. o. sp. v.
Oranienstr . 31, H. 1 l.. erh. r. Arb. Schläfst.
Oranienstr . 86 » H. 2 r., m. Z. a. anst. M. z. v.
Oranienstr . 60, 8 St ., möbl. Zim. sof. z. verm.
Oranienstr . 60 , Mtlb. 1 l ., sch. möbl. Zim. z. v.
Philippsbergfir . 12, P. I., in. Z. m. g. P .45Mk.
PhilivpSbergstraße 17/18, Frontspitze, frdl.

möbl. Zimmer mit Kaffee. 3 Mk. pr. Woche.
PhilippSvergstratze 38a , Hochparterrel., schön

möbl. Zimmer an einen Herrn für 20 Mk. (mit
Kaffee) monatl. zn vermicldeii.

stkhtinstr. 82 , Sb. 1. Et., möbl. Zim. mit Pens.
an anständige» Fräul . zu verm. Preis 45 Mk.

Rielilstr « 3, Mtb. 8, sch. Schlafstelle an rl. Arb.Bieftlstr.18,1.Mtb.2I.,sch.möbl.Maus.bill.iehlstr. 28 , Hth. 2 l.. erb. zwei rl. Arb. b. L.
Röderstr . 18, P., m. Maus. m. 2 Belten zu ».
Röderstr . 41, 2, erhalten rl. Arb. sch. Schläfst.
Römerb . 30 , B. 2 r., möbl. Zim. z. v. (14 Mk.)
Gaalgaffe 4/6, 1, schönm. Z. (1—2 B.) zu vm.
Saalgaffe 28 , 8 St ., e. möbl. Mans. zu verm.
Gchachtstraße 20, 1 St . r., möbl. Zim. zu vm.
Gchachtstr. 24 , 2 l., möbl. Z. m. u. o. P . z» v.
Gcharnhorststratze 12 möbl. Zimmer, Hochpart.

Näh. Laden daselbst.
Schulberg 6 , 2 St ., frdl. möbl. Zim. m. P . z v.8 chwalbacherstraße 18,1,möblirte»Zimmerzu vermiethen.
Schtvalbacherstr. 28 , Gth. 2 l., m. Maus. z. v.
Schtvalbacherstr. 34, Allees., sch. möbl. Zim. b.
Gchwalbacherstr. 83 m. Z., 1 auch2 Bett., z. v.
Schtvalbacherstr. 88, 2, gut möbl. Zim. sof. z. h.
Geerovenstr . 11, Mtlb. 1 l ., nt. Zim. zu verm.
Geerobenstr . 16, Grtb. P. I.. ein möbl. Z. z. v.
Stiststraße 1, 1 St . r., möbl. Zimnier zu verm.
Stiftstr « 12, Gtb., sch. möbl. Zim. sof. z. verm.
-launuSstratze 27, 2, schön möblirte» Zimmer,

ev. mit 2 Betten, zu vermietben.
Walramstr . 4, V. 3 r., erh. 1 rl . Arb. sch. Schl.
Walramstr . 6 , 1 r ., ein m. Zim. a. gl. zu vm.
Walramstr . 8 , 3 l., schön mövl . Zim. z. vm.
Walramstratze 28 möbl. Z. m. Klavier z. vm.
Wellritzstr. 12, 2, ftnbet ein reinl. Arb. Logis.
Wellritzstr. 14, 2. erh. e. anst. j. M. sch. Schlfst.
Wellritzstr. 48, 3 r., k. j. Manu Logis erhalten,
"orkstr . 7, P . I., schön mbl. Zimmerm. P. z. v.

orkstr. 14, 2 r., Kostu. Log. 10 Mk. p. Woche,
immermannstr . 7, 2 St . l , m. Z. bill. zu v.
sinimermannstr. 8, H. 8 I.. m. Zim. zu vm.
«ine- großes möbl . Zimmer vor dem
Abschluß dei asteinstehender Dame zu
vermiethe « . Näh . Adelheidstr. 34, 2. St.

Möbl. Zimmer zu verm. Näh. Jabnstr. 42, 2.
Reinl. Arb. k. e. Zlm. h. N. Karlstr. 89, M. 3 r.
Schön möbl. Zim. zu verm. N. Kirchg. 11, 2. Et.

In feinem ruhigen Hanse
möbl. Salon und Schlafzimmer mit sep. Eingang,

für Militär sehr geeignet, preiSwürdia bei cinz.
Dame »u vermieihe». Anzusehtii von 11- 4 Uhr
Gchiersteiuerstraße9. 3. St . r.

«nt möbl . gr. Wohn -Schlafzimmer in ruh
Hause zu vermiethen Schwalbacherstr. 12, 2.
Vorderes Nerothal!

hübsche möbl. Zimmer in seiner ruhiger Familie
abzugebeu, eveut. mit Pension. Offerten unter

013 an den Tagbl.-Berlag.
In Kurlage

Abrcüe billig zu verm. Näb. Tagbl.-Berl. ug
Gut möbl. Zimmer mit Klavierbenutzung, ein

oder zwei Betteii,sep, Eingang, mit Pension z»
verm. Zu erfragen im Tagbl.-Berlag. 8 k

In Billa . 1. St .,
hübsch möbl. Salon m. 1—2 Schlaft. (ineinanderg.)

b. 2 Damen f. d. Winter, auch dalicrnd abzugeb.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 87

Ei» bis 2 möbl. Z. aii besi. Herrn 0. Dame bei
kl. ruh. Fam. zu verm. Näh. Tagbl.-Verl, Io

xerrr Ziunnrr , Mansarden.
Kamniern.

Bleichstr . 18 , 1, l. heizb. Mansardzim. zu verm.
Helencnstraß , 17, P. 1 leeres Part.-Zim. z. v.
Scharnborststr . 18, P ., sch. Maus, an einz. P.
Wellritzstratze 88 zivei Mansarden zu vermiethen.

Näh ere» im Laden.
Ms ' Leere Mansarde zu vermiethen. Näheres

Scharnhorststraße 20 (Laden ).
Billig zu vermiethen

ein leere» Zimmer in abaeschlossener Et. an einzelne
Dame, die ihre Beschäftigungaußerhalb. Näb.
im Tagbl .-Verlag. Ld

Remisen , Ktalinnaen , Scheunen,
Keller ete.

Schillerplatz 1 Stallung für ein Pferd nebst
Zubehör aus gleich0. später zu v. Hochheimer.

SchlachthauSstraße 12 Stall für 4 Pferd«
nebst großer Wagenremise , ferner eine hübsche
Wohnung von 8 Zimmern mit Klicke, Man¬
sarde und Zubehör auf 1. Januar oder später
zu vermietben. Näbere» bei

C . Hnlkbrenner , Fricdrichstrciße 12.
Weilst ». 18 Stallung und Remise zu verm.
Weinkeller zu vermietben Wilbelulstraße54. 2865

(Neubau PH. Meier)
II 1  ♦ —mä  Hoskeller . ca. 40 qm,

taghell, als Werkstatt für kl. Betrieb, Lacktrcr od.
deigl., per gleich od. sp. zu vm. Näher, dnselbst
im Baubürea » oder Luiseustraße 12.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten 'wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag-es Wiesbadener Tagblatts.

Fremden -Pension sucht per sofort od. später

Wohnrrng von 5—7 Z.
in gilter Lage. Offerte» mit Preisangabe unter

W. Ri. 1010  an « I. lioir « Oase.
Frankfurt a/M . (F.cpt.3102)  F101

Zum 1. April eine Wohnung v. 4—5 Zim.
von kleiner Familie gesucht. Off. mit Preisangabe
unter 13. 030 an den Tagbl.-Berlag.

Kinderlose Familie sucht Wohnung von
4—5 Zimmern mit Balkon und Garte» in hnndc-
freiem Hause in oder bei Wiesbaden. Referenzen.
Angebote unter V. Ol » au den Tagbl.-Berlag.

Eine Wohnung von 3 od. 4 Zimmern
für 1. April 1804 , eventl . auch später,
möglichst Hochparterre oder 1. Etage , von
einem kinderlosen Ehepaar zu miethen
gesucht. Offerten unter A. 01 s an den
Tagbl .»Verlag erbeten.

Zwei ruh. Damen suchen zum 1. April 1904
eine sonnig« 3 « oder 4 . Zimmer - Wohnung
<2. Et .) zu 550 oder 600 Mk. Offerten unter
iE. 018 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen sucht
, _ _ Zimmer mit voll . Pension
ö M. 4 per Tag für 4—6 Woche». Off. u.
'Mi. E . OO an Haaaenatein A Vogler
A . Hamburg . F 44

Kinderl. Beamten samilic sucht Wohnung von
3. ev. 4 Zimniern, nebst Znbebör v. 1. April 1904.
Off, « nr mit Pr . u. «1. 018 an  Taobl .-Berlaa.

Junge Dame sucht für
— 4—6 Wochen Zimmer mit

voller Pension per Tag 4 M. bis 4.50, am
liebste« im Familienpcnstonat . Offerten u.
Mt.  F . IOO au Hanarnateln & Vorler
A.-ft}., Frankfurt a. M. F 44

Feiner Herr
»cht auf Ter ge möbl. uugen. Zimmer, event. zwei.
iPenffou nicht ausgeschlossen. Voransbezahluna.
Offerten mit Preisangabe unter » . 14. »o
hauptpostlagernd.

i« tM ( ( ll1tO kur 2—3 Pferde, Remiie
WUlllllllj ) und Futterraum , sowie

2-Zimmer-Wobnung, Küche und Monsarde ans
1. Avril gesucht. Offerten unter A. oao an den
Taabl.-Dersna zn richten.

Für Gärtner 3 Morgen Land, Bingertstrnße,
zu verpachten. Näheres Älerandrnstraße 14

, Eine Wiese, Saiictbor», über 1 Morg. gr., für
Gärtner vaff.. zn oerrach-t' n. R. M-stendstr, 10, 2

Fremden-Penhons
Für einen Knaben von 6 Jahren und ein

Mädchen von 5 Jahren , welche die hiesigen Schulen
besuchen tollen, wird in guter Familie

Pension gesucht.
Offerten mit Preisangabe und Ausaabe von
Referenzen werden unter Chiffre T . 030 au den
Tagbl.-Berlag erbeten.

Fremdenzimmer (a. Wunsch Küchcnbenutz.)
für d. Winter abzuaeben  Bärcustraüe 2. 2.

Billa Melitta,
Elisabethenllraße 11, gut möbl. Zim. mit und
obne Pension und Wohnung mit Küche f. d.
Winter preisiv. zu vermiethen.

„Villa Grandpair“
Emaeralrnaae 13 u . IS , 2525

Familien - Pension 1. Hanges.
Elegante Zimmer, pr. Garten, Bäder.
Vorzügliche Küche. Aufmerksame Pflege.
Villa Mainzerstr . 14, unweit Bahuvöfe u.

Wildelmstr., 3 gut möbl . Zimmer (2 Schlaf-,
1 Wohuz.) monatl . für 68 Mk« zu vermiethen,
event. Pension . Bäder  im Hause.

Penston DOM. Marktplatz3.
Eleg. möblirte Zimmer mit und obne Pension

abzuaeben. Wintcrvieise. Lift, Bäder 2c.

Elegant möblirte Zimmer
mit Penffon zn vermietben Moritzstraße 13,  2.

4 Mnsenmstraße 4,
1. Etage , elegant möblirte Zimmer für die
Wsntermouatepreiswertd zu  vermietben.

enlron Wild . TaunuSstraße 13,
<5V MW* vis-4-yis Kochbrutinen,

elegant möbl. Zimmer mit voller Pension vonMk. 4.— an.

Fremdenzimmer.ÄJ,
ffitr die Miirtermonate biMg
vepmiethrn Wevergasse 3 . 1. Gt..
am Nassauer Kof.

Vegetarier siudet vorzügl. Pension u. schönes
Zimmer. Pr . 60 Mk. Näh. bei Krafft, Kirchg. 36.

Kl. Wilhelmstraße 8, Part., schön möblirte
Zimmer für den Wiuter sehr preiswerth ab'
zugeben mit und obne Pension. _3

sintere Friedrichstraße, n. d. WiloeimirräHe
eins. mbl. W. v. 3Z „ K. 2c. billiast a» ruh. Mieihei
abzugeben. Näh. Friedrjchstr. 24. 10—12, 8—g

Zu verm. 1 schön, iou. Zu»., 1. Et., do. 2. l. .,
in f. Billa nächst Wildclinstr., mit Pension f, nui'
100 Mk. - Perl . Bäd„ Telef, Adr. Taabl .-Berl. x«

Fremdenzimmer
in Billo, bestens uiöbl., sonnig, Fernsicht, event-
Pensi on. Näb. im Tagbl.-Berlag._ Hz

ft|t j. PciisiM, Ä
Preis monatl. 130 Mk. Adresse im Tagbl.-Berlag
zu erfragen.

, , Bei einer gebildeten Dame er-
V batten Herren nur bess. Stände

Privat -Mittagstislh . Näh. i. Tagbl.-Berl. ij

verloren Gefunden
Blau eingebundenes Zeitungsbuch vor

8 Tagen verloren oder liegen gelassen. Näh. bei
I4 ra,ner , Walramstraße 2. Htb. Part.

Schwarz. Pompadour mit Portemonnaie
und Schluss. Donnerstag Abend verloren. Gcg.
Belobnnug abzugeben Seerobi-ustraße 18, 2.  /

Moren eine plimUlrMt
mit Quästchen von der Sonnenbergerstraße über
die Colonnade, Kranzplatz, zur Webergaffe. Gegen
Belohnung abzugeben bei l »r . Quesse,
Sonnenbergerstraße26. __

Mittwoch gold . Armband
Sonnenbergerstraße verloren.

Kegen 5 Mark Belobnnng abzugeben Arndt¬
straße 6. 1 l . _

Verloren
Mittwoch Abend im König!. Theater oder auf dem
Wege von demselben bis Mainzerstraße 50 eine
mattgoldene längliche Brosche, mit Steinen
besetzt. Abzugeben ge en gute Belohnung.
_ Rtahi . Mainzerstroße 50.

Verloren
fünftheiligeS Tafchenmeffcr mit Perlmutter»
swalen. Gegen gute Belohnung abzugeben
Sonnenbcrg, Bergstraße 1.

Goldene Damenuhr geftinden. Abzuholcn
rtiftstraße 12, Hiutcrb. 2._ :

Gesunden eineg. Ubrkelte. GegenE.-Gebühren
abzuholen Sonnenbergeistraßc 45, 2.

Mottislyer ödinfertinuti entlaufen.
Wiederbringer erhält gute Belohnung Marktstr. 11.

Entl . gr. weißer Pudel m. Schnur- u. HalSb.
(üiurdc schoni. Tennelbachtyale ges.). Wiederhr.
Bel Vor Auk. w. gewarnt. Dotzbcimerstr, 8, P.

Entlaufen eine gescheckte Katze mit rölh-
lichen Streifen aus dem Rücken. Wiederbringer
erb. sgnte Belobnuug Adolfüraße 3, Htb. Part.

£amilien-ll nch richten

Danksagimg.
Für die Beweise der Teilnahme

bei dem Ableben meine» lieben
Mannes, uusrre» Bruders , Onkel»
und Schwagers,

Johllml lonls We!glm!i.
sowie für die zahlreichen Blumen-
spenden sage Allen herzlichen Dank,

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Krau Zermine Weigand.
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AUeessol. Vlora, klsnt., Frekslck.
— Weidemann, Fr., Padua.

Belle vue. Krane, m. Fr., Trier,
Block. Lautz, Fr., Paris.
SchwaTzei Bock. v. Frankenberg, Saarbrücken. — Rickenberg,

Architekt, Hannover. — Himmes, Architekt, Oberstein. —
Baer, Kfm., Heilbronn. -— Baer, Kfm., Würzburg.

Dietenmühle. Henoch, Fabrikbes., Dresden.
Bindern . Mülhausen, Kfm., Kassel. — Schmitt, Kfm., Kassel.
Eisenbahn-Hotel. Frömel, Kfm., Leipzig. — Gilcher, Ingen.,
V Kusel. — Braun, Kfm., Waldenburg. — Küster, m. Fr., Graf¬

rath.
Englischer Hof. Schey, Kfm., Berlin. — Bock, Rittergutsbes.,

Gr.-Welzin. — Meyer-Wachmann, Fr., Bonn. — Lindau, Fr.
Fabrikbes., Fürth. — Bolle, Postdirekt., Nakel.

Elbprinz . Henzler, Kfm., Limburg. — Warler, Kfm., Frank¬
furt. — Brunnwart, Kfm., Karlsruhe.

Lügner Wald. Erfenbach, Kfm., Köln. — Kettenhöfer, Kfm.,
Ems. — Krüger, Kfm., Düsseldorf. — Frick, Kfm., Erfurt . —
Nußbaum, Kfm., Fulda. — Pleßner, Kfm., Berlin. — Hertwig,
Fabr ., Dornfeld. — Weitzenkorn, Kfm., Gießen. — Mann¬
heim, Kfm., Berlin. — Gräfenberg, Kfm., Berlin. — Weyer¬
mann , Kfm., Köln. — Wolfenstein, Kfm., Berlin. — Esser,
Kfm., Köln. — Dasebacher, Kfm., Bühl. — König, Bezirks-
kommissar, Dornbach. — Hirsch, Kfm., Köln. — Jaeger, Kfm.,
Leipzig. — Doppmann, Kfm., Osterode. — Scheib, Kfm.,
Straßburg . — Dressen, Kfm., M.-Gladbach. — Margendorff,
Kfm., Dresden.

HappeL Stein, Kfm., Stuttgart. — Quilling, Kfm., Bockenheim.
Vier Jahreszeiten. Golle, Rittergutsbes., Syrau.
Kaiseibad. Schmidt, Fr. Dr. m. T., Greifswald. — Lehmann,

Kfm., Berlin. — Neumann, Kfm. m. Fr., Gleiwitz.
Kaiserhof. Magrath, Fr., London. — Mayer, m. F. u. Bed.,

Westgate on Sea. — Wulff, Brüssel. — Seligmann, m. Fr.,
London.

Goldene Kette. Mannes, Schadeck.
Kölnischer Hoi. Burkard, Fr. Bankdirekt.. Mülhausen.

Mehler. Lange, Leut., Frankfurt. — v. Bessel, Hauptm. u. Brig.-
Adjutant, Frankfurt a. 0 . — v. Frankenberg-Ludwigsdorf,
Leut., Posen. — Lauprecht, Leut., Frankfurt . — Kloß, Leut.,
Dr. jur., Zwickau.

Metropole u. Monopol. Brüns, Berlin. — Urban, Jena. —
Lewin, Kfm., Hamburg. — Polgär, Ingen., Straßburg.

Minerva. Baruch, Frl., Neuwied.
Hotel Nassau. Berg, Rent., Amsterdam.
Nonnenhof. Haeusler, Kfm., Mailand. — Maier, Kfm., Stutt¬

gart. — Aldenhoven, Kfm., Vallendar. — Meinzer, Kfm.,
Köln. — Wölber, Kfm., Köln. — Baumeister, Kfm., Leipzig.
— Kaufmann, Kfm., Berlin. — Fischer, Kfm., Stuttgart . —
Heitmann, Kfm., Köln. — Sievers, Hotelbes., Bochum.

Oranien. v. Isselmuden, 2 Baronessen , Nykerk. — v. Gelt¬
stem, Fr. Baron m. Bed., Nykerk.

Pariser Hof. Scharpensul, Kfm., Bochum. — Werner, Kfm.,
Königsberg.

Pfälzer Hof. Leibach, Frl., St. Martin. — Müller, Kfm., Frank¬
furt.

Reichspost. Fins, Kfm., Köln. — Right, Frl., Ettlingen. —
Maier, Kfm., Karlsruhe.

Rhein-Hotel. Oldeveld, m. Fr., St. Goar. — Lamalto, Thunsis.
— Peasse, Katzenelnbogen. — v. Kodier , Landrat , Langen-
schwalbach. — Sebzl, Kfm., Wien.

Ritteis Hotel u. Pension. Mohr, Pfarrer m. S., Rechten hach.
Rose. Thelemann, Major, Königsberg. — Bußmann, Fabr. m.

Fr., Mülheim. — Wedekind, Fr . Kgl. Hofopernsängerin,
Dresden. -— Brunn, Kfm., Kopenhagen.

Goldenes Roß. Wittich, Regierunssassessor, Schleswig.
Schweinsbeig. Müller, Kfm., Koblenz. — Mathes, Frl., Mann¬

heim. — Schmitz, Kfm., Köln. — Ilgen, Hotelbes., Münster
(Westf.)

Tannhänser . Würzner, Kfm., Saarburg. — Müllenbach, Kfm.,
Rheydt. — Grimm, Weinhändler m. Fr., Brötzingen. —
Köhler, Kfm., Berlin. — Ranzer, Kfm. m. Fr., Hanau. —
Geitm&nn, Kfm., Wald. — Feldes, Architekt m. Fr., Luxem¬

burg. — Junkers, Kfmv Köln

Savoy-HoteL Lehmann, Bankier, Darmstadt. — Gompertz,
Fahr., Krefeld. — Lehmann, Dr. med., Gr.-Umstadt.

Tannns-Hotel. Andersch, Rittergutsbes. m. T., Misunsken. —
Vaeper, Kfm., Berlin. — Deidesheimer, Kfm., Neustadt. —
Jantschge, Schriftsteller, Wien. — Schocher, Kfm. m. Fr.,
Düren.

Hotel Viktoria. Bassermann, Fr., Frankfurt. — Heermann,
Prof., Frankfurt . — Gransberg, Fr., Amsterdam.

Vogel. Leschack, Rendant, Katzenelnbogen. — Runge, Kfm.,
Bertoldendorf. — Bertram, Kfm., Bad Reichenhall.

Weins. Henney, 2 Frl., Hachenburg.
WestfälischerHof. Besscy, Fahr., Stuttgart. — Saalfeld, Dr.,

Berlin. — Reifens, Kfm., Berlin. — Abrahamsohn, Kfm. m.
Fr., Berlin.

Wilhelme. Gil, Oberst, Berlin.
In Privathänsern  :

Pension Böttger. Bödecker, Fr., Bremen.
Brüsseler Hof. Ritter, Frl., Hamburg. — Klammer, Kfm.,

Hamburg.
Pension de Brnijn. van Hall, Fr. Rent., Amsterdam.
Gr. Bergstraße5. Beerend, Kfm., Bremen.
Gr. Bmgstiaße 13. v. Trott zu Solz, Leut., Darmstadt.
Gr. Bnrgstraße 14. v. Arnim, Offiz., Lübben.
Pension Daheim. Panzerbieter-Inden, Fr. Konzertsängerin,

Düsseldorf. — Schmuck, Fr. m. S., Berlin. — Ennekeil, Fr.,
Beuel. — Schmuck, Beuel. — Gottschalk, Kfm., Breslau.

Villa Hertha. Wade, Rent. m. Fr., Dublin.
Evang. Hospiz. Steellert, Hauptm. m. F., Straßburg. — Kauff-

mann, Kfm., Stuttgart. — Brundis, Barmen.
Pension Internationale. Hope, m. F„ Carlisle. — v. Wellya-

minoff, Exzell., Fr. General, Petersburg.
Kapellenstiaße 10, P. Schneller, Stud., Osnabrück. — Trae»

Kfm, m. Fr., Petersburg.
Marktplatz5, 1. Weppen, Leut., Weingarten.
Privathotel Montrenx. v. Byem, Hauptm., Minden.
Pension Reuter. Knight. Fr. Rent. m. F. u. Gouvem., London.

Fremden -Verzeichnis vom 21. November 1903.
— Höher, Fr. Rent., Krefeld.
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Kaufmann, Landwirt und 3eitungsinferat.
Die Reklame, die ursprünglich nur non einem Groß

Unternehmer- und Spekulantentum recht gewürdigt wurde,
beherrscht heute das gesamte geschäftliche Leben. Jeder ge¬
wiegte Kaufmann weiß, daß eine der notwendigsten Vor¬
bedingungen zur Begründung und zum Emporbringen
eines guten Geschäftes die Reklame ist. Ohne die geht es
schon garnicht mehr . Das Publikum ist so daran gewohnt
dem nachzulaufen, der am lautesten schreien kann, daß leder,
der sich nicht darauf versteht, im geschäftlichen Leben keine
rechte Bedeutung mehr gewinnt . Die Konkurrenz , die
Mutter der Reklame, spürt heute jeder Kaufmann , aber
nicht nur sie allein, auch die aufs höchste gesteigerte Produk¬
tion zwingt jeden, der mit einem neuen Artikel auf den
Weltmarkt tritt , die Lärmtrommel kräftig zu schlagen. Kurz
und bündig : wer die Menge für sich gewinnen will, der
muß sich des Mittels bedienen, das heute als das geeignet,te
erscheint, die öffentliche Aufmerksamkeit auf eine bestimmte
Sache zu lenken: der Reklame.

Unter Reklame im engeren Sinne versteht man die
Anwendung raffinierter Mittel zur Erweckung des öffent¬
lichen Interesses , im weiteren Sinne aufgefaßt, kann man
dazu auch das Zeitungsinserat rechnen, das der Vermitte¬
lung von Geschäften jeglicher Art dient. Das Zeitungs-
inserat spielt im heutigen Geschäftsleben eine bedeutsame
Rolle und sein Wert wird kaum noch von einem auf der Hohe
der Zeit stehenden Kaufmann bestritten werden. Abgesehen
abe? von dem großen Wert , den das Zeitungstnserat als
Verniittler zwischen dem Kaufmann und dem kaufenden
Publikum hat, ist sein Wert als Mittel zur Herbeiführung
gleichmäßiger Preise nicht gering anzuschlagen. Angebot
und Nachfrage werden durch es gewissermaßen in der
Öffentlichkeit geregelt, und der Konsument gewinnt daber,
ebenso wie der Produzent und Händler , einen in fernem
Interesse liegenden Überblick über die Verhältnisse des
Marktes.

Der Kaufmann weiß, welch außerordentlich erfolg¬
reiches Mittel zur Heranziehung der Kundschaft ihm in
einer zweckdienlich ausgestellten Zeitungsannonce zur Ver¬
fügung steht, und er wird sein Unkostenkontogern mit den
Ausgaben für dasselbe belasten, da es gut angelegtes Geld
ist, das er für Anzeigen ausgibt . Tenn was hülst es ihm,
daß seine Ware noch so gut und preiswert ist, wenn es das
Publikum nicht weiß ! Der unbestrittene Erfolg , den die
in allen größeren Städten emporschießenden großen Kon¬
sumgeschäfte und Warenhäuser aufzuweisen haben, ist nicht
zum letzten auf geschickt inszenierte und umfangreiche
Reklame zurückzustihren. Inserieren , inserieren und noch
einmal inserieren heißt das Zauberwort des kaufmänni¬
schen Erfolges!

Wer inserieren soll? In erster Linie jeder, der etwas
zu verkaufen hat, dann aber auch alle, die irgend etwas zu
erwerben wünschen, das man nicht im erstbesten Ladenge¬
schäft haben kann. Aber auch der Handwerker darf sich des
Zeitungsinserats zur Erweiterung seines Kundenkreises be¬
dienen, kurz, jeder Gewerbetreibende, einerlei , ob er in
der Stadt oder auf dem Lande lebt.

„Auf dem Lande?" wird man vielleicht fragen . „Ja,
was sollen wir denn anzeigen? Was wir abzusetzen haben,
das kaufen uns die Händler am Platze ab, der Obsthändler
das Obst, der Kartoffelhändler die Kartoffeln , der Vieh-
Händler das Vieh. Butter und Eier bringen unsere Frauen
zur Stadt , die Milch bekommt der Milchmann . Folglich
wäre für uns das Inserieren eine unnütze L-ache." Gemach!
Gar so unnütz wäre es doch nicht, wenn auch die Landwirte
von der Insertion , dem modernen Verständigungsinittcl
zwischen Käufer und Verkäufer , Gebrauch machen würden.

Die Händler kommen freilich auf die Dörfer , aber muß
denn wirklich immer ein Händler zwischen dem Landwirt
und dessen Kundschaft stehen? Läßt sich nicht erzielen, daß
der Landwirt , mehr als dies jetzt der Fall ist, direkt nnt
seiner Kundschaft verkehrt? Wir glauben doch! Alles, was
der Landwirt produziert , wandert direkt in die >Lstadt, das
Getreide ausgenommen . Der Händler kauft Kartoffeln,
Obst, Vieh und verläuft es seinerseits an Dctaillisten,
Privatleute und Metzger. Das tut er natürlich nicht um¬
sonst! das Geschäft des Landesproduktenhändlers ist ein
recht lukratives . Würde der Landwirt nur den zehnten
Teil dessen, was ihm der Zwischenhandel kostet, für Inser¬
tion aufwenden, er würde sich dabei zweifellos besser stehen
und brauchte sich nicht die Preise vom Händler diktieren zu
lassen. Ganz überflüssig würde freilich bei geschickter
Insertion der Händler nicht werden, indessen ließe sich seine
Tätigkeit auf ein vernünftiges Maß zurttckführen.

Da wird .z. B . seit einigen Jahren ungeheuer viel über
Obstbau und Obstverwertung geschrieben. Die einen geben
au , wie man den Obstbau ertragsreicher macht, die anderen
sagen, wie man das Obst verwertet . Der praktische Landwirt
schüttelt gar oft zu dem den Kopf, was an grünen Tischen
bis aus das Tüpfelchen vom i ausgerechnet wird . Aber eben
das Tüpfelchen, daran hängt 'sl Mehr Obst und bessere
Verwertungsarten , sehr schön, aber wohin mit dem Obst?
Der Händler kauft ja freilich alles bis auf die letzte Hutzel
auf , aber bei den erzielten Preisen kommt dem Landwirt
nur eins klar zum Bewußtsein : daß der „rentabelste" Obst¬
bau nichts hilft , wenn die Preise so kläglich sind. So liegen
zurzeit wenigstens in vielen Gegenden die Verhältnisse, sie
würden sich sofort ändern , wenn der Landwirt einen ge¬
regelten Obstverkauf in die Hand nehmen wollte, d. h.,
wenn er möglichst direkt mit den Konsumenten verkehren
würde . Das läßt sich am billigsten und einfachsten und
doch erfolgreichsten durch die Zeitungsinsertion erreichen.
Nicht nur für das Frischobst, nein , auch für alle aus den
minderwertigen Früchten herstellbaren Obstprodukte wie
Marmeladen , Obstweine usw., würden sich durch ent¬
sprechende Insertion in Zeitungen und Zeitschriften die
prächtigsten Absatzquellen schassen lassen.

Wir glauben im eigenen Jntereffe unserer Leser und
vor allem unserer Landleser zu handeln , wenn wir dieses
Thema einmal in den Kreis unserer Erörterungen Stehen.
Wie man immer aus andere sehen muß, wenn man für sich
selbst etwas profitieren will , so darf auch der Landwirt auf
die modernen Gebräuche der Kaufleute r>nd Gewerbetrei¬
benden blicken und daraus für sich lernen . -vo.
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Die Dämpfigkeit 6er Pferde.
Von Professor Or . Steuert - Weihenstephan.

Man versteht darunter eine andauernde Schweratmigkeit oder
Hartschnausigkeit der Pferde, welche durch krankhafte Verände¬
rungen in den Lungen, dem Kchlkops oder dem Herzen veranlaßt
werden, wobei die Leistungsfähigkeitder betreffenden Tiere sehr in
Frage gestellt werbe» kann. Diese Hartschnausigkeitäußert sich in
der Hauptsache nach größeren Anstrengungen bei dem Zug- und
Reitdienst. Bei einem gesunden und ausgeruhten Pferd beobachtet
man in der Regel 10 bis 12 Atemzüge per Minute . Ist der Brust¬
korb der Pferde sehr gut, ist er breit , lang und gut gewölbt, dann
kann sogar im Zustande der Ruhe die Atmung noch mehr herabgchen
und man zählt bei diesen sogar nur 7 bis 10 Atemzüge in einer
Minute. Dagegen findet man bei schweren Pferden und bei
Pferden, die übermäßig gut genährt sind, häufig schon im Zustand
der Ruhe 18 bis 18 Atemzüge.

Nach schweren Anstrengungen kann man bei Pferden mit guter
Brust und die an Anstrengungen gewöhnt sind, 25 bis 30 Atemzüge
zählen, wenn die Anstrengung so lange fortgesetzt wird , bis ein
Schweißausbruch erfolgt. Nach 3 bis 10 Minuten kehrt jedoch diese
gesteigerte Frequenz wieder zur Norm zurück. Im Freien und in
gut gelüfteten kühlen Stallungen erfolgt die Beruhigung der ge¬
steigerten Atmung früher , als in heißen, schlechiventilierten. Bei
dämpfigen Pferden dauert es aber viel länger, bis die Atmung
wieder zur normalen Höhe herabsiukt, wenn die Pferde bis zum
Schweißausbruch angestrengt worben sind. Dadurch, daß die
dämpfigen Pferde schon bei mäßigen Anstrengungen sehr erschwert
atmen und bald ausruhen müssen, verlieren sie an Brauchbarkeit
und Wert. Tie Ursachen der Dämpfigkeit bestehen in der Regel in
vorhergcgangenen Lungenentzündungen, großen Anstrengungen,
wobei die Lungenbläschen übermäßig ausgedehnt wurden und ihre
Elastizität verloren haben, z. V. beim Bcrghinauffahren. Weitere
Ursachen sind dumpfige, schlechte Stallungen , anhaltende Fütterung
mit Klee oder Kleeheu, langes Stehen im Stalle , starker Fettansatz
bei gut genährten und geschonten Pferden . Im letzteren Falle ist
eine Besierung noch möglich bei entsprechendermagerer Fütterung
und passender, regelmäßiger Arbeit. Bei den dämpfigen Pferden
findet man in der Regel außer einer erschwerten Atmung, Hart-
schuaufigkeit bei der Arbeit, keine weiteren Krankheitssymptome.
Sie besitzen meist einen ganz guten Appetit.

Die meisten dämpfigen Pferde leiden aber an einem tonlosen,
trockenen Husten, den man öfters unter Tags wahrnehmen kann.
Dieser Husten läßt sich auch künstlich erzeugen, wenn man den ersten
Luftröhrenknorpel etwas zusammendrücktund gegen den Kehlkopf
aufwärts schiebt. Bei dämpfigen Pferden bemerkt man häufig eine
den letzten Rippen entlang laufende Rinne , die sogenannte Dampf¬
rinne . Man kann aber auch bei dämpfigen Pferden schon im Zu¬
stand der Ruhe bisweilen ein vermehrtes und erschwertes Atmen
beobachten. Die eigentliche Hartschnausigkeitwird aber erst dann
zum Vorschein kommen, wenn die Tiere sich anstrengen müssen bis
zum Schwcißansbruch. ES kann sich dann die Atmungssrequcnz
bis auf 60 Züge per Minute steigern, ja sogar noch darüber gehen.
Charakteristisch ist es, daß sich bei diesen Tieren das crschiverte Atmen
sehr lange erhält, bis eine Beruhigung eintritt , während bei ganz
gesunden Pferden schon nach 5 bis 15 Minuten wieder ganz ruhiges
Atmen erfolgt. Dämpfige Pferde brauchen dagegen nicht selten 3/4
bis 1 Stunde , bis das normale Atmen eintritt . Aber auch das
Aimcn ist bei diesen Pserden verändert . Es erfolgt nämlich unter
starkem Schlagen oder Ziehen mit den Flanken und Aussperren der
Nüstern. Vielfach geschieht das Ausatmen unter Absetzen, indem
sich die Flanken zusammenziehcn, woraus dann eine kleine Pause
enisteht und schließlich nochmals ein Zusammenpressender Flanken
ersolgt.

Will man ein Pferd auf Dämpfigkeit untersuchen, so muß man
dasselbe seiner Gebrauchssähigkeitentsprechend unter dem Reiter,
ein- oder zweispännig, im leichten oder schweren Zuge feiner Kraft
»ach bis zum Schweißausbruchanstrengen. Atmen dabei die Pferde
sehr erschwert, wie es soeben angegeben wurde, und dauert es sehr
lange Zeit, über eine viertel oder halbe Stunde , bis sie wieder ganz
ruhig atmen, dann ist anzunehmen, daß dieselben mit einem Dampfe
im Sinne des bürgerlichen Gesetzbuches vom 1. Januar 1900 und
im Sinne der KaiserlichenVerordnung vom 27. März 1899 behaftet
sind. Der Dampf kann in der Regel nicht geheilt werden, wenn er
einmal längere Zeit besteht. Nur bei rasch entstandenem Dampfe
kann im Anfänge noch Heilung oder Besserung erzielt werden, wenn
man die Tiere knapp im Kutter hält, sie womöglich auf einer Weide
bewegt und ihnen allenfalls künstliches Karlsbadersalz einen Eß¬
löffel voll pro Tag verabreicht.

Eine Reihe von Krankheiten kann mit diesem Fehler verwechselt
werden. Es verschwinden aber die Erscheinungen des Dampfes
wieder, wenn diese Krankheiten geheilt sind. Eine Verwechslungs¬
möglichkeit bestehtz. B. mit Lungenentzündungen. In diesem Falle

ist aber Fieber vorhanden und die Pferde haben, von allen anderen
Symptomen abgesehen, keinen Appetit und eine Steigerung der
Pulsfrequenz . Ebenso werden die Druse und die Halsentzündung
mit Dampf verwechselt. Bei diesen Krankheiten sind jedoch die Kehl-
gangsdrüscn geschwollen, es sind Nasenansslüsse vorhanden, der
Appeiit fehlt und die Pserde können nicht schlingen, Erscheinungen,
die bei der Dämpfigkeit aber fehlen. ' Nicht selten wird auch Blut¬
armut und Kraftlosigkeit mit diesem Pferdesehler verwechselt. Die
Hartschnausigkeit verliert sich aber bei kraftlosen Tieren wieder,
wenn sie zu Kräften kommen. Eine anhaltende Dämpfigkeit findet
man auch bei Pferden, die an Lnngenrotz leiden. Wie erwähnt, ist
die Dämpfigkeit der Pferde ein gesetzlicher Fehler . Jeder , der ein
Pferd verkauft, muß, wenn keine besonderen Vereinbarungen wegen
Nichtgarantie ausgemacht worben sind, 14 Tage lang für diesen
Fehler haften. Stellen sich innerhalb 14 Tagen nach dem Kaufe die
Erscheinungen der Dämpfigkeit ein, dann wird angenommen, daß
sie am Tage des Kaufes schon vorhanden war und daß dann der
Käufer die Zurücknahme des Pferdes verlangen kann. Der Käufer
muß aber innerhalb drei Tagen, wobei die Sonn - und Feiertage
nicht mit gerechnet Werden, bei dem Verkäufer die Anzeige machen.

Fandmirtschnft.
Beschneiden der verschiedenen Obstartcn , Sorten «nd

Formen . Die Unterlage , ans welche der Edelstamm gepfropft
wnrde , Boden , Klima , Baumform , auch das Alter . Unter¬
lagen , die von Natur aus ein schwaches Wachstum zeigen,
wie der Splittapfel , Douein , Malus pumilla , der Beer¬
apfel , Malus baccata , der Paradies - Jvhannisapfel,
Malus paradisiaca , für Apfelsorten , die Quitte , Cydonia
vulgaris , für Birnbäume , die Mahalebtirsche für Kirsch¬
bäume, die St . Julien , Haferpflaumen , Prunus insititia,
für Pflaumen , Aprikosen und Pfirsiche usw. behalten diese
Eigenschaft, auch wenn edlere Sorten auf sie veredelt wur¬
den, sie treiben schrvach und bilden mehr Fruchtholz , sollen
sich diese Bäume durch allzu reiches Tragen nicht zu stark
erschöpfen, so sind sie, um Holztricbe zu erhalten , verhältnis¬
mäßig viel stärker zurückzuschneiden als Sorten , die auf
Wildlinge veredelt worden waren . Auf Wildlinge veredelte
starkwachsende Sorten teiben viel stärker aus, ' damit sie nun
früher Fruchtholz bilden , sind sie sehr lang , also nur schwach,
zu beschneiden. Sehr nahrhafter , fetter Boden begünstigt
weniger die Fruchtbildung , mehr die Holzbildung , im
mageren Boden werden wohl inehr Blütenknospen , doch nur
sehr wenige ärmliche Holztrieve erzeugt , durch Nährstoff¬
mangel bleiben die Triebe so schwach, daß eine vermehrte
Bildung von Fruchtholz ausgeschlossen ist. Es wird im
schweren Boden mehr Fruchtholz erzeugt als im leichten
Boden . Folglich soll im schweren mehr auf Holzbildung,
dagegen in nahrhaftem leichtem Boden und im mageren
mehr auf Fruchtbildung geschnitten werden . Im nicht zu
kalten Klima in geschützten Lagen wird die Fruchtholz¬
bildung , dagegen in kälteren Gegenden und in nicht so ge¬
schützten Lagen die Holztriebbildung begünstigt . Baum-
fvrmen mit senkrechten, aufwärts stehenden Zweigen , die
mehr Sastzufluß erhalten , zeigen mehr Neigung zur Bil¬
dung von Holztrieben und dürfen nur mäßig beschnitten
werden . ^ Bäume mit wagrechten Asten neigen mehr zur
Fruchtbildung , ebenso alte Bäume bedeutend mehr als
junge , folglich sind sie verhältnismäßig stärker wie junge
zurückzuschneiden. Auf Zweigen stehende Knospen, die nach
oben zeigen , geben meistens Holztriebe.

Garteninspektor Held.
Wie behandelt man drainicrtes Ackerland und ent¬

wässerte Wiesen ? Es ist immer wieder darauf aufmerksam
zu machen, daß nur dann ein günstiger Erfolg durch Ent¬
wässerungen zu erwarten ist, wenn nach der Ausführung
dieser Verbesserung das Ackerland, bezw. die Wiesen , zweck¬
entsprechend behandelt werden . Trainiertes Ackerland
soll man vor Winter tief pflügen und über Winter in
rauher Furche liegen lassen; im Frühjahr pflanze man
Hackfrüchte an und erst im folgenden Jahre Halmfrüchte,
weil letztere im ersten Jahre nach der Drainierung infolge
der mit dem Untergrund vermengten Ackerkrume lttckig
werden . Auch empfiehlt sich im ersten Jahre , namentlich,
wenn das Land vor der Entwässerung ziemlich naß war,
eine Kalkdüngung und Anwendung von Thomasmehl, ' für
entwässerte, leichtere, kaliarme Böden ist auch eine Kainit-
düngung anzuraten . Erst im zweiten Jahre wende man in



reichlicher Menge Stallmist an . Nus entwässerten Wiesen
halten sich die tiefwurzelnden sauren Gräser , wie Binsen - ,
Seggen - und Larex -Arten , noch eine Reihe von Jahren,
wenn die trockener gelegten Wiesen nicht entsprechend be¬
handelt werden . Zunächst egge man die Wiesen kräftig und
gebe dann eine Kalkdüngung oder überführe sie leicht mit
Mauerschutt , wenn solcher zur Verfügung ist . Weiterhin
dünge man mit Thomasmehl , und wenn die Böden leichter
sind , wende man auch Kainit an . Im Frühjahr erhält die
so behandelte Wiese eine schwache Saat eines guten Klee-
nnd Grassamengemenges . Bet solcher Behandlung ver¬
schwinden die sauren Gräser meist schon im zweiten oder
dritten Jahre . Bei Torf - und Moorböden ist, wenn es die
Verhältnisse gestatten , das Umbrechen sehr zu empfehle » .
Man behandle den Umbruch einige Jahre als Ackerland
und gebe eine reichliche Kalkdüngung , wende aber auch
Thomasmehl und Kainit an . Dann erfolgt die Einsaat
eines passenden Gemenges von Klee - und Grassämereien
in eine grün zu erntende llberfrucht , z . V . Grünhafer . Will
man bald reichliche Erträge , so säe man dicht. Z.

Einrichtung einer Geschäftsstelle der Saatzuchtabteilung
der Deutschen Landwirtschasts -Gesellschast . Im Einver¬
nehmen mit dem Ausschuß der Saatzuchtabteilung hat das
Direktorium der Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft be¬
schlossen, vom 1. November d. I . an für die Saatzucht¬
abteilung eine besondere Geschäftsstelle einzurichten , welche
den Sortenanbau , die Saatenanerkenuung , die Auskunst-
gebung an Saatgut -Bezieher und -Züchter , die Veröffent¬
lichungen im Interesse der Verwendung guter Saaten , so¬
wie die Angelegenheiten des Ausschusses und der Abteilungs¬
versammlungen , der Preisausschreibungen und Preis¬
bewerbe , ferner die Förderung des Gras - und Kleesamen¬
anbaues zu ihrer Tätigkeit machen soll . Der Betrieb der
schon 15 Jahre bestehenden Saatstelle wird von dieser Neu¬
einrichtung nicht berührt und ganz in der bisherigen Weise
in der kaufmännischen Vermittelung von Saatgut zwischen
Verkäufer und Käufer bestehen.

Obstbäume und Viehweiden . Das Anpflanzen von Obst¬
bäumen in Viehweiden oder Tummelplätzen ist ganz zweck¬
mäßig . Es mutz aber durch Anbringung eines Lattenver-
schlages um die Bäume herum daftir gesorgt werden , daß
die Tiere dieselben nicht benagen können . Sind die Bäume
größer geworden , dann spenden sie reichlichen Schatten , der
für das Weidevieh , wenn es auch mittags im Freien bleibt,
sehr notwendig ist . * Dr . St.

Behandlung der Hühner im Spätherbst . Im Spätherbst
sind die Hühner sehr empfindlich und man mutz darauf sehen,
daß sie sich während der Nacht in einem gut geschlossenen
warmen Stalle aufhalten . Die jungen Hühner übernachten
aber gern partienweise auf Bäumen , und es hält oft schwer,
sie abends von denselben herunter in den Stall zu bringen.
Tagelanges Einsperren der Ausreißer empfiehlt sich nicht,
weil dadurch ihre Gesundheit not leiden würde . Um sie an
dem Übernachten auf Bäumen zu verhindern , schneidet man
ihnen die untersten 7 bis 8 Flügelfedern kurz ab . Das
Fehlen dieser Flügelfedern ist äußerlich nicht bemerkbar
und verhindert deshalb nicht , die Tiere auf Ausstellungen
zu bringen , dagegen ist ihnen das Nächtigen auf Bäumen
unmöglich gemacht . Wenn sie an den ersten Abenden nach¬
dem Beschneiden der Flügel nicht in den Stall gehen , mutz
man sie hineintragen . Häufig halten sich die Hühner nicht
gern im Stalle auf , weil derselbe oft sehr verunreinigt ist.
Der Hühnerstall soll geräumig , luftig , zugfrei und mit
Scharr - und Baderaum versehen sein . Der Kot soll im
Spätherbst und Winter , zu welcher Zeit die Tiere sich lange
im Stalle aufhalten müssen , täglich entfernt oder mit Torf¬
mull , der trocknet und desinfiziert , überstreut werden.
Tiere , die infolge der Mauser geschwächt wurden , bleiben
bei kühlem Wetter im Stalle, ' man stelle ihnen das Futter
an einen hellen Platz und gebe lauwarmes Wasser - Körner
werden eingeweicht verabreicht , doch darf das Einweichen
nicht zu lange dauern , weil sie sonst entweder schon vor der
Verfütterung oder aber nach derselben im Kropf und Magen
sauer werden und schädlich wirken . Ist das Körnerfutter,
welches sich im Kropf befindet , in Säuerung übergegangen,
so erscheint derselbe aufgeblasen und aus dem Schnabel
wird wässeriger Schleim ausgeschieden . Diese Krankheit
wird weicher Kropf  genannt . Wenn dem kranken
Tiere nicht durch leichte Massage das saure Körnerfutter aus

dem Kropf durch den Schnabel heransgedrttckt wird , geht cs
bald ein . Ist das saure Futter ans dem Kropf entfernt,
so sperre man das Tier allein ein , gebe ihm zwei Tage nichts
zu fressen , verabreiche aber in einem reinen Gefäß Wasser,
welchem einige Tropfen Salicylfäure zugesetzt sind . Weiter
gebe man aus einem Mehlteige hergestellte Pillen , welche
ebenfalls etwas Salicylfäure enthalten, ' nach drei - bis vier¬
tägiger Kur ist das Tier wieder gesund . Diese Behandlung
ist aber nur dann von Erfolg , wenn alle verdorbene Nah¬
rung aus dem Kropfe entfernt ist . X.

Schweinescuche . In manchen Gegenden Deutschlands
trat in den letzten Jahren die Schweineseuche wiederholt auf
und gewisse Bezirke sind jetzt fast ständig verseucht . Diese
ansteckende Schweinekrankyeit fordert besonders unter
Ferkeln zahlreiche Opfer . Ist nämlich in einem Stalle der
Ansteckungsstoff dieser Seuche vorhanden , und werden in
diesem Stalle Ferkel geboren , dann erkranken fast regel¬
mäßig dieselben nach einigen Wochen . Die ersten Krank-
heitszeichen dieser Seuche bestehen darin , daß die Ferkel nach
und nach abmagern und verkümmern . Auch husten sic be¬
ständig . Von den erkrankten Tierchen stirbt dann eine An¬
zahl im Verlaufe einiger Wochen , die übrigen seuchen lang¬
sam durch, sie bleiben aber noch lange Zeit Kümmerlinge.
Offnet man ein verendetes oder geschlachtetes , an der
Schweineseuche erkranktes Ferkel , dann findet man in der
Regel eine Lungen - , Brustfell - und Herzbeutelentzündung.
Bei geschlachteten oder verendeten erwachsenen Schweinen
beobachtet man neben den Erscheinungen der Lungeir-
und Brustfellentzündung noch brandige Geschwüre
am Ende des Hüftdarmes . In jüngster Zeit wird ein
Impfstoff verwendet , welcher die neugeborenen Schweine
unempfänglich machen soll gegen diese Seuche . Man be¬
zeichnet diesen Impfstoff als polyvalentes Serum . Neu¬
geborenen Ferkeln spritzt man , wenn sie 3 bis 6 Tage alt
sind , in die Kniefalte der beiden Hinterschenkel je 2 cem
Serum ein . Diese Dosis kostet etwa 60 Pf . Vielen Nach-
richten zufolge sollen die Jmpfresultate recht günstige sein.

Das serbische Schwein . Das serbische Borstenvieh besitzt
große Vorzüge, ' es ist daher in früheren Jahrzehnten auch
ttber die unteren Donauländer und Ungarn verbreitet
worden : Das berühmte ungarische Mangalitza -Schwein
verdankt seinen Ursprung hauptsächlich der Berwendung
serbischer Schweine . Namentlich wurde die berühmte Kis-
Jenöver Zucht des utigarischen Palatins Erzherzog Joseph
im Jahre 1833 mit serbischen „Schumadia "-Schweinen ge¬
gründet , aus welcher Zucht fast alle ungarischen Fettschweiu-
herden ihr Zuchtmaterial bezogen . Nach einem Berichte des
Landwirtschaftlichen Sachverständigen in den „Mitteilungen
der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft " hat das serbische
Schwein im allgemeinen einen langen Körper , kurze Beine,
krause Borsten , meist weiße , aber auch sehr häufig schwarze
Farbe und große Ohren - es ist sehr ausdauernd und , so
lange es auf der Weide gehalten wird , sehr beweglich - sobald
man es aber intensiv füttert , wird es faul - es mästet sich
alsdann — teilweise aus letztgenanntem Grunde — vor¬
züglich und wird bis zu drei Doppelzentner schwer . Viel
gerühmt wird ferner seine große Widerstandsfähigkeit gegen
klimatische Einflüsse und Strapazen , welche Widerstands¬
fähigkeit eine fast wilde Haltung der Schweine ermöglicht
und eine sorgfältige Pflege entbehrlich macht . Auch wird
dem serbischen Schweine große Widerstandskraft gegen
Krankheiten nachgesagt . Jedoch hat das serbische Schwein
auch einige Fehler : es entwickelt sich langsam und ist wenig
fruchtbar . Um diese Fehler auszugleichen , hat man das
serbische Schwein mit Norkshire - , Berkshire - , Polanö -China-
und ungarischen Mangalitzaschweinen gekreuzt - die Kreu-
zungserzeugnisse sollen jedoch nicht sehr befriedigt haben,
weil sie die Haltung unter freiem Himmel weniger gut er¬
trugen als die einheimischen Schweine und auch größere
Ansprüche an das Futter stellten . Unter den verschiedenen
in Serbien einheimischen Borstenviehschlägen gebührt der
erste Rang dem Schumadia -Schweine , welches durch sorg¬
fältige Zuchtwahl entstanden ist, sehr groß und schwer wird,
insbesondere sehr viel Schmer und Speck liefert , blond sein
und schwarze Klauen aufweisen muß . Am meisten wird die
Schweinezucht betrieben in den Tallandschaften Schumadia
(an der unteren Morawa ) und Possavina (längs der Save ),
sowie in den sich an die Schumadia östlich anschließenden
Tälern der Mlava und Ressava . Am wenigsten blüht die
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Schweinezucht in den gebirgigen Gegenden , welche an Ine
Türkei angrenzen ; sonst wird in Serbien die Schweinezucht
überall stark betriebe » . Die Viehzählungen wiesen tn
Serbien auf : im Jahre 1890: 908 608 Schweine , im Jahre
1895: 904 446 Schweine und im Jahre 1900: 940 009 Schweine.

Milchkrastsuttcrmittel. Sehr oft findet man in landwirtschast-
lichen Fachschriften Anfragen nach den besten Milchkraftfuttermitteln,
um möglichst viel Milch zu erzielen oder um einen möglichst hohen
Fettgehalt zu erreichen. Unstreitig haben die Futtermittel einen
wesentlichen Einfluß aus die Milchproduktion. aber ihr Einfluß w,rb
doch auch vielfach überschätzt. Viel Milch oder eine fettreiche Milch
zu erzeugen, ist einmal Rasseneigentümlichkeitund ferner ,n Nicht
minderem Grade abhängig von der Anlage des Einzeltieres . Rasscn-
eigentümlichkeitund individuelle Anlage kommt aber nur bei einer
entsprechenden Fütterung zur vollen Geltung . Im allgemeiiien gebe»
die Niederungsrassen mehr Milch als die Höhenraffen, die Milch der
letzteren hat aber einen höheren Fettgehalt. Dies schließt aber burch-
ans nicht aus , daß aiich Höhenvieh viel Milch mit niederigem Fett¬
gehalte und Niederungsvieh weniger Milch mit hohem Fettgehalte
geben kann. Aber auch eine hohe Milchleistungmit verhältnismäßig
hohem Fettgehalte und andererseits ein geringes Milchquantum mit
verhältnismäßig niederigem Fettgehalte kann in beiden Rasse¬
gruppen Vorkommen. Hieraus geht hervor, daß nicht die Rassen-
srage allein ausschlaggebend ist, sondern daß auch eine Auswahl der
Tiere innerhalb der Rassengruppe, bezw. Zucht „ach Le,stungs,ahtg-
kcit von besonderer Wichtigkeit ist. In zweiter Linie kommt dann
erst die Fütterung . Daß dieselbe eine reichliche und entsprechende
sei» soll, ist selbstverständlich, aber durch dieselbe einseitig da» Milch-
auantum oder den Fettgehalt zu becinslussen, ist nicht gut angangig.
Durch stark wasserhaltige Futterstoffe, wie Grünkutter , Rurueln,
Schnitzel, Biertreber , Schlempe nsw., wirb allerdings die Milch-
Produktion in Quantität günstig beeinflußt und der Fettgehalt etwas
herabgcdrückt, aber die Gesamtsettproduktionwird meist eine erheb-
lich höhere sein, als wenn diese „milchtreibenden" Futterstone nicht
verwendet werden. Es ist deshalb nicht richtig, daß man, wenn der
Fettgehalt der Milch von besonderer Bedeutung ist, wie ber Ver¬
butterung oder Lieferung an eine Molkerei, welche nach Fettgehalt
bezahlt, auf diese Futterstoffe verzichtet, um einen '»Wlichit hohen
Fettgehalt zu erzielen. Es ist zwar richtig, daß die M.lch konzen¬
trierter wird, ohne die Berfütterung von stark waßerhaltigen Futter¬
mitteln , aber der Ausfall an Menge der Milch hebt den hoher« ,
Fettgehalt bei iveitem auf. Es fragt sich nun s-rner , ist es möglich
durch die Wahl der Kraftsuttcrmittel auf den Fettgehalt der Milch
wesentlich einzuwirken? - Um eine besriedigende Prodi,ktion
dauernd zu erreichen, muß die Auswahl unter den ttraltfuttermitteln
so getroffen werden, daß ein entsprechendesNähr,tos,Verhältnis ,n
der Fntterration enthalten ist. Hierzu werde» meist Ölkuchen oder
deren Mehle neben Kleie erforderlich sein. Man bevorzugt meist die
gehaltreichsten und billigsten Krastsnttermittel, wie Baumwolffaat-
mehl, Erdnutzmehl, Sesammehl, neben Weizenklcien. Die Er,ahrung
lehrt nun, daß durch Palmkcrnmchl, KokoSmehl, getrocknete Bie^
treber neben Weizenschalen sehr günstig aus die Qualität der Milch
eingewirkt wird- der Fettgehalt der Milch wird innerhalb be-
scheidener Grenzen günstig beeinflußt und auch Geschmack und Kon-
sistenz der Butter werden verbessert. Es ist deshalb, wenn es sich
um die ButterauSbeute und nicht um direkten Milchverkaufhandelt,
zu empsehlen, einen Teil der eiweißreichen Krastsuttermittel, wie
Baunnvollsaatmehl, Erdnußmehl usw. durch die genau,Uen spê -
fischen Milchkraslsnttermittel zu ersetzen. Freilich dar, man sich nicht
allzu großen Hoffnungen aus die Steigerung des Fettgehaltes hin¬
geben. denn der Fettgehalt der Milch ist. wie wir sahen, m erster
Linie von anderen Umständen abhängig. Arnstadt.

Holzkonserviernngsversnche. Schon früher wurde in bezug auf
die Haltbarmachung von Wetnbergspsählen daraus hingewiesen, daß
das Teeröl «Kreosots hierzu bisher am geeignetsten sich erwiesen
hätte Diese Tatsache wird jetzt auch durch einen, lang- Jahre hin-
durch fortgesetzten Versuch bestätigt, in dessen Schilderung wir den,
Anz. f. d. Holzindustrie" folgen: Ans einem im Winter 1892 ge-

schlage,:en Fichtenstamm wurden sechs Holzklötze— 48 : 13 : 14 Zent,
,,/eter — geschnitten und vier derselben am 27. und 30. August mit
verschiedenen Teerpräparaten gestrichen. Sie nahmen dabei folgende
Mengen der einzelnen Anstrich»,engen aus: 1. Karbol,nöl idunn-
slüsüal 70 Gramm. 2. Kreosotöl SO Gr ., 3. Kreosotteer (dickslusstg,
180 Gr ., 4. Karboltneum Avcnarius 100 Gr . Der sünst« Klotz wurde
in der Mitte mit einem Loch versehen, dieses mit 40 Gr . Kupfer¬
vitriol angefüllt und wieder verschloffen. Der sechste Klotz diente
zur Kontrolle und blieb demgemäß unverändert . Nach dem Trocknen
des Anstrichs wurde» die Klötze gewogen und am 8. Oktober 1893 in
Sandboden eingegraben, so daß die obere Fläche mit dem Erdboden
in einer Ebene lag. Nach dreiundeinhalb Jahren wurden die Klötze
ausgegraben und gewogen, daraus zum Trocknen aus den Boden ge-
bracht und am 2. September 1897 in lufttrockenem Zustande wieder

gewogen. Die Klötze 1 bis 4 erschienen noch völlig unversehrt,
während 5 und besonders 6 deutliche Spuren der Fäulnis zeigten.
Darauf wurden die Klötze wieder eingegraben, nochmals anderthalb
Jahre in der Erde beiaffen und abermals direkt und nach dem
Trocknen gewogen. Jetzt erschien nur noch der mit Karbolineum
Avenarius behandelte Klotz4 ganz unversehrt und selbst harter als
früher. Danach hatte der mit Krevsotöl behandelte Klotz2 am besten
sich gehalten, während Karbolinöl und Kreosotteer bet weitem nicht
so gut geschützt hatten. Klotz 5 sKupservitriol» war sehr stark ange¬
fault , Klotz 6 fast völlig versault. In Übereinstimmung mit dem
äußeren Ansehen der Klötze stand die nach dem Ausgraben beobachtete
Gewichtsabnahme. Diese war in beiden Versuchen bei Klotz 4 am
geringsten, daraus folgte Klotz2 und dann die übrigen. Im gleichen
Sinne ergibt sich die Wirksamkeit der Teerpräparate aus der ver¬
schiedenen Wasseraufnahme. Alle Teerpräparate vermindern die Aus-
uahmesähigkeitdes Holzes sttr Waffer, und zwar am meisten Karbo¬
lineum Avenarius . Das letztere muß aber z. B. beim Haltbarmachcu
von Weinbergspsählen gänzlich außer Betracht gelassen werden, da
es aus die Reben einen zu schädlichen Einfluß ausübt . Zum An¬
strich von Dächern, Zäunen , Brücken usw. ist es dagegen sehr zu em¬
pfehlen, während für den erstgenannten Zweck dem Teeröl Kreosot,
der Vorzug z» geben ist, wenngleich auch hier noch mit grober Vor-
sicht zu Werke gegangen werden muß.

Wermut für Rindvieh. In einem großen Rindviehbestande in
der Nähe Aachens wurden mit Wermut als Mittel zur Gesund¬
erhaltung des Rindviehes sehr gute Erfahrungen gemacht. Jener
Großzüchter zieht das Kraut auf einem Beet im Garten . Recht ott
wird selbiges zur Sommerzeit geschnitten und getrocknet und täglich
hiervon dem Vieh je eine Handvoll unter das Futter gemischt. Er¬
krankungen sind hier seither erheblich seltener geworden.

Frisches oder altbackenes Brot , ttnzweifelhast ist das Brot nicht
allein das allgemeinsteNahrungsmittel , sondern es bildet gleichsam
die Grundlagen aller anderen Speisen, welche der Anne wie der
Reiche genießt. Kein Tag geht vorüber , an welchem wir nicht Brot
essen, welches zugleich die außerordentlich wichtige Eigenschaft hat,
daß selbst der häufige, aufeinandersolgende Genuß desselben keinen
Widerwillen gegen dasselbe erregt , wie dies fast bei allen anderen
Speisen der Fall ist. Dennoch sehlt ihm eine Eigenschaft, welche ein
tägliches Nahrungsmittel durchaus besitzen sollte, nämlich d,e Leicht¬
verdaulichkeit. Brot , d. h. Schwarzbrot, ist schwerer zu verdauen,
als Fleisch und manche Gemüse. Seine Verdaulichkeit kann aber
dadurch gefördert werden, daß zum Brote Fette genvffcn werden, w,e
Butter , fettes Fleisch usw. Anderseits wird die Verdaulichkeit des
Brotes dadurch bedeutend erschwert, daß sehr häufig ganz frffches
Brot genossen wird, weil viele Menschen den Geschmack des frischen
Brotes den, des altbackenen vorziehen: aber gerade weil es schwerer
zu verdauen ist, sollte frisches Brot nie gcnoffcn werden. Der wesent-
liche Unterschied zwischen srischem und altbackenem Brote, soweit er
äußerlich in die Auge» fällt, ist bekannt. Bei frischem Brote ist die
Rinde «Kruste, spröde und die Krume weich, zäh und elastisch,
während letztere bet altbackenemBrote fester, die Rinde dagegen
weicher ist. Man glaubt viclsach, das frische Brot enthalte mehr
Waffer, welches beim altbackenen austrockne. Dies ist aber nicht der
Fall und wäre es so, dann würde der größere Waffergehalt nicht im¬
stande sein, die Verdaulichkeit zu erschweren. Der Unterschied
zwischen frischem und altbackenem Brote wird nicht durch die Ver¬
dunstung des Wassers, sondern durch das Erkalten desselben hervor-
aerufen. Es geht mit dem Brote ein chemischer Prozeß vor, der
aber noch nicht genügend erforscht ist: das altbackene Brot wird durch
das Kauen zerkleinert und ist mit dem Mundspeichelvermischt: es
gelangt dann in den Magen, und der zersetzende Magensalt vermag
es leicht zu durchdringen, auszulösen und zu verdauen. Anders rst
es mit dem frischgebaäenenBrote . Dieses wird durch das Kauen
nicht zermalmt und zerkleinert, sondern zu sestcn, zahen Klumpen
zusammengeballt: diese werden mit Mundspergel überzogen,
schlüpfrig gemacht und gelangen sehr leicht in den Magen. Der
Magensaft veriuag aber diese zähen Klumpen nicht zu durchdrrngen
und zu zersetzen, er mutz sie von atchen langsam gleichsam zernagen:
dadurch wird der Berdauungsprozeß erschwert, die schwer löslichen
Brotmaffen bleiben längere Zeit im Magen liegen und verursachen
einen nachteiligen Druck oder Reiz. Häusigcr Genuß von srstch-
gebackenem Brote hat Magendrücken. Beklemmung und Appettt-
losigkcit zur Folge. Durch den krankhaften Reiz des Magens wird
der Blutumlaus gehemmt, und es können Kongestionen nach dem
Kopse, Kopsschmerzen, Schlaganfälle, Krämpfe, ja selbst Delierien
und langwierige Magenbeschwerden und Krankheiten eintreten. In
sehr vielen Fällen hat der Genuß frischen Brotes schon den Tod zur
Folae gehabt. Dies alles gilt jedoch von Schwarzbrot weit mehr als
von Weißbrot, weil jenes schon an und sür sich schwerer zu ver-
bauen ist, sein größerer Klebergehalt das Zusammenballen deö
Brotes begünstigt und seine Zähigkeit erhöht. Noch bedenklicher
als Brot ist der Genuß frischen Kuchens. (Köln. Volksztg.)
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